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Montags den 19. Nobember 1827. 


. Auf Sr. Koͤnigl. Majfeſtaͤt von Preußen ꝛc. de. 
aallergnaͤdigſten | Special⸗Befehl. 


XLVII. 


No 


Breslau ſche 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


„F w ˙ im CAT 

5 Zu verkaufen. 5 

„) Breslau den Zr. Juli 1827. Auf den Antrag des Kaufmann Kuhnt 

zu Schweidnitz iſt die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Schweidnitz und deſſen 

Waldenburger Kreiſe one zur Herrſchaft Koͤnigsberg gehoͤrigen, im Natu⸗ 
ral⸗Beſitz des Johann Gottfried Scholz befindlichen und zu Kynau gelegenen 

Vorwerks, der Bleiche nebft Zubehör, welche im Jahre 1826 nach der dem bei 

dem hieſigen Königl, Oder Landesgericht aus haͤngenden Proclama beigefügten, zu 

jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 25342 Rthlr. 20 fgr abgeſchaͤtzt iſt, 

von uus verfuͤgt, dagegen die fruher vom Gerichtsamte der Herrſchaft 8 
berg 


1 * 
5 


Auguſt 1828. Dorı a 
Herrn Bebrends im bleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perfon oder durch einen 
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arhangte aufgehoben worden. Es werden alle zahlungsfahige Kaufluſtige 
89 nahe ordert, in den gang Biege, keen 5 21. . — 
188, den * n Mal 1828, beſonders aber in dem letzten Termine den zoſten 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts rath 
gehoͤrig informirteu und mit gerichtlicher Special « Vollmacht verſehenen Manda⸗ 
tar aus der Zahl der hiefigen Ober⸗ Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſfarlen, (wozu 
Ihnen für den Fall erwaniger Unbekauntſchaft der Juſtiz-Commiſſionsrath Maſ⸗ 
feli, die Juſtiz-Commiſſarien Graff und Bolzenthal vorgeſchlagen werden), zu 
erſcheinen, dle Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Proto- 
koll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und dle Adjudicatlen an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn Feine geſetzlichen Umftände eintreten, erfolgen. 
Wong Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien, 

7 Falkenhauſen. 

) Gsetit bei Glogau den 13. October 1827. Zum öffentlichen Verkauf 
des ſub Nro. 14. zu Slebenhufen belegenen, und von den Ortsgerichten auf 
99 Rıhi. 5 fgr. abgeſchaͤtzten Ellas Lachmannſchen Hauſes, wozu vier Berliner 
Scheffel Acker und Gartenland gehören, iſt als ein einziger und peremtorts 
ſcher Termin . “ den 8. Januar 1828 RE 
anberaums worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kauflufige bier durch 


aufgefordert, perſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmachtigte an Gerichtsſtelle 


zu Ebersbach Vormi tags um 10 Ubr zu erſcheinen, ihte Gebotbe zu eroͤffnen, 
und den Zuſchlag im Falle des Meiſtgeborhs, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen. a2 

Adlich von Boıgemihrs Gerichtsamt von Ebersbach und Sledenhufen. 

) Bunzlau den 6. November 1827. Das unterzeichnete Juſtizamt ſub⸗ 
baſtirt neceſſarie die ſub Nro. 40. zu Maͤrzdorf delegene, dem verſtorbenen Jo⸗ 
bann Chriſtoph Bothe gehoͤrig geweſene, ortsgerlchtlich auf 353 Rihl. 23 ſgr. 
detaxirte Waſſermühle, ſetzt einen einzigen peremtoriſchen Biethungstermin auf 
den 25, Januar 1828. früh 10 Uhr in der Amtsſtube in Märzdorf feft, und las 
det hlein alle beig» und zahlungsfähige Kaufluſtige mie dem Bedeuten ein, daß 
der Meiſt⸗ und Beſibtethende den Zuſchlag des Grundstücks unter Genehmigung 
der Erden und unten gewaͤrtigen, auf Gebothe nach dem Termine nicht 

ückſichtigt werden kann. N 
W ala Das Gerichtsamt Märzdorf und eee . 
a ü ranke. 

„) Langenbielau den 19. September 1827. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte iſt im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon zum Verkauf des 
Carl Wilhelm Heilmannſchen Coloniehauſes in der Gemeinde Langenbielau gro⸗ 
Gen neuen Antbeils, weiches auf 150 Rtölt. ortsgerichtlich gewürdigt worden, 
ein einziger peremtoriſcher Licitationstermin auf den 30. Januar 1828. in der 


Kaufliebbaber ihre Gebothe zu Protocoll geben, und den Zuſchlag an den Beſt⸗ 

biethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, nach 

vorher gegangener Einwilligung der Intereſſenten gewärtigen können. 
Graͤfl. v. Sandreczköſches Gerichtsamt der Langenbielauer Maſorats⸗ 


“ 


bieſigen Amtskanzelley anberaumt, an welchem Tage bejigs und zahlungsfaͤhige 


2 


\ 
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9) £angenbielan den 5. September 1927. Von dem unter zeichneten 
Gerichtsamte ſind im Wege der nothwendigen Subhaftation zum Verkauf der 
Johann Gottlieb Müldeſchen Rieder⸗Waſſermüͤble zu Nieder: Langen » Seiffers- 
dorf Relſhenbachſchen Kreiſes, welche beſtehend in einem Mahl⸗ und einem Spitz⸗ 
gange, 16 Scheffel Breslauer Maaß Ackerland, Futter auf 5 Stuͤck Rindoteh 
und etwas Laubpolz, am 27. October 1824. auf 1200 Rthl. ortsgerichtlich ger 
wuͤrdigt worden, die Biethungstermine auf den 22. December a. c., den 24. Ja⸗ 
nuar, und peremtorle den 29, Februar 1828. erftere beide in biefiger Amtskanz⸗ 

ley, letzterer aber in Loco Rieder⸗Langen Setfersdorf feſtgefetzt, an welchen 

Logen delt und zahlungsfaͤhige Kaufliedhaber ihre Gebothe zu Protocoll geben, 
und den Zuschlag an den Beſtbiethenden nach vorhergegangener Einwilligung der 
Intereſſenten, und Falls nicht gefegliche Umſtande eine Ausnahme zulaͤßig mas 
chen, gewaͤrligen konnen. a . 

raͤfl, v. Sandreczkyſches Gerlchtsamt der Langenbielauer Majorats⸗ 
Guͤther. Theiler. 

„) Jauer den zaſten October 1827. Zum offentlichen Verkauf des unter 
Nro. 101. in hleſiger Vorſtadt gelegene, dem Garnhaͤndler Carl Chriſttan Weyrich 
gehörigen, und auf 700 Rthl. gerichtlich abgefhägten Hauſes nebſt Scheuer, Pfer⸗ 
deſtall, Wagenremiſe, Baum- und Obſtgarten, im Wege der fteiwilligen Sub⸗ 
haſtatton ſteht ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf 5 

den 18. Januar 1828. Vormittags um 11 Uhr ; 
an, zu welchem defig, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 

den. Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. N 

„) Langenbielau den aaften September 1827. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte iſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf des Gott⸗ 
fried Heiderſchen Coloniehauſes in der Gemeinde Langenbielau großen neuen An⸗ 
theils, welches auf 190 Riehl. ortsgerichtlich gewürdigt worden, ein einziger pe⸗ 
remtoriſcher Biethungstermin auf den 29. Januar 1828 in der hieſigen Amtskanz⸗ 
ley anberaumt, an welchem Säge beſitz und zahiungsfaͤhige Kaufliebhaber ihre 
Gebothe zu Protocoll geben, und den Zuſchlaͤg an den Beſtbiethenden, weun nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, nach vorher gegangener Ein⸗ 
willigung der Intereſſenten gemärtigen koͤnnen. 4 98 

g Gräfe: Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer N \ 
guͤther. heiler. 

*) Liegnig den agfien October 1827. Das zu Jacobs dorſ im Liegnitzſchen 
Kreiſe belegene, ſub Nro. 34. des Hppothekenbuchs verzeichnete, dem Gottlieb Leo⸗ 

pold zugehorige, gerichtlich auf 2700 Riehl. ‚abgefchägte Bauerguth, If auf den 
Antrag eines Realgläubigers zum nothwendlgen öffentlichen Verkauf an den Meiſt⸗ 
diethenden geſtellt worden. Die Biethungstermine find 
5 den 7. Januar 
den 8. März ö 

N 3 den 10 Mai 8 
Vormittags um 10 Uhr in dem zu ſubhaſtirenden Bauerguthe angeſetzt worden, der 
"Reste iſt peremtoriſch. Es werden Kaufluftige hiermit aufgefordert, ſich zur Adge⸗ 
bung ihrer Gebothe einzufinden, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 

den, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, zu 9 
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Die Tage kann im Gerichtskretſcham und in der Behaufung des Gerichts 
eingeſehen werden. Das Gerichtsamt von Jacobsdorf. 3 
) Namslau den g. November 1827. Die ſub Nro 8 b. zu Proſchau Nams⸗ 
lauſchen Kreiſes delegene, zur Verlaſſenſchaft der Juſtina Sczyska gehörige, dorf⸗ 
gerichtlich auf 30 Rthl. gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle, ſoll Schuldenhalber plus licltan⸗ 
do verkauft werden. Wir haben Termiuum licitatlonis unſcus auf den 23, Ja⸗ 
nuar k. J. Vormittags um 10 Uhr hieſeldſt anberaumt, und laden deſitz⸗ und 
3 blungsfaͤhige Kaufluſtige dazu unter der Maaßgabe vor, daß, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den meiſthiethend 
Blelbenden erfolgen ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Bands» und Stadtgericht. 

„)Landeshut den 1. November 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht bringt zur Allgem. Kenntulß, daß das dem verſtorbenen Klein⸗ 
gaͤrtner Carl Hentſchel zugehörige, und auf 129 Kth. 10 fgr. taxirte Haus No. 108. 

zu Hermsdorf, im Wege der Reſubhaſtatlon In dem auf den 21. December c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤver ans 
beraum ten peremtoriſchen Licitationstermine melſtdtethend verkauft werden fol. 

E Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. f 

*) Landeshut den ıflen November 1827. Auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft der minorennen Geſchwiſter Nitſche fol. das zum Nochliſſe des verſtorbenen 
Meſſerſchmidt Carl Benjamin Nitſche gehörige, und auf 732 Xthl. 20 for, tepirte 
Haus Nro. 145. in hleſiger Vorſtadt in dem auf 20, December c. V. M. 11 Uhr 
vor dem Herrn Lands und StadigerichtsAſſeſſor Röͤver anderaumten peremtori⸗ 
ſchen Licitationstermine oͤffentlich verlauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 


fähige elngeladen werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

) Steinau den 3. October 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag der geſchiedenen Scholz geb. Zeuke 
die den Beckerſchen Erben in Sophlenthal gebörige, ſub Nro. 8 daſelbſt beiegene 
Colonieſtelle, in Termino den 26. Januar 1828. Vormittags 10 und Nachmittags 
4 Uht auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Sophtentbal oͤffentlich metſtbiethend ver: 
kauft werden ſoll. Zahlungsfähige Kaufluflige werden zu diefem Termine Behufs 
der Abgabe ihrer Gebothe eingeladen, und baben, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe im Wege fleden, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf fpdtere Gebothe wird, 
wenn nicht die Gläubiger ſämmtlich in ein Nachgeboth willigen, kelne Rüͤckſicht ges 
nommen. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen, und zwar der Letztern auch ohne Pros 
duction der Jnſtrumente verfuͤgt werden. Die auf 500 Rthlr. aus gefallene Taxe 
iſt in den Ants ſtunden in unſerer Kanzley einzufeben. > 

Das Getichtsamt Sophlenthal und n, 5 


er. 
Breslau den zten April 1827. Auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben 
des verſtorb. Guthsbeſitzers Carl Friedrich Bittner iſt die Subhaſtatlon des in 
der Grafſchaft Glatz und deren Glatzer Krelſe gelegenen Gutes Rengersdorf, der 
Schloßantheil genannt, nebſt Zubehör, welches im Jahre 1826. nach der dem 
bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aus haͤngenden Proklama beigefügten, 
u 


10 jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 22107 Ribhl. 28 fer. 3 pf. abge⸗ 
chaͤtzt iſt, von Uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungs faͤhlge Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, am 5 Auguſt 
1827. am ı7ten November 18274, befonders aber in dem letzten Termine am 
Soſten Februar 1828. Vormittags um 12 Uhr vor dem Königl. Ober- Landesge⸗ 
richtsrath Herrn Bergius im hieſigen Dbers Landesgerichts Haufe in Perſon, 
eder durch einen gehoͤrig informirten und mit geritpeiiiher Specialvollmacht ders 
ſebenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgrichts⸗Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien, (wozu ihnen für den Fall etwaulger Unbekauntſchaft der Juſtiz⸗Com⸗ 
müſtens⸗Rath Maſſeli und die Sulz K eiae Neumann und Bolzenthal 
vorgeſchlagen werden,) zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
mei, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſtblethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eins 


treten, erfolge. N 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſien. 
N 55 Falkenhauſeu. 
Breslau den roten April 1827. Auf den Antrag des Amtmanns Feiſt, 
iſt die Subhaſtatlon des im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Neumarktſchen Ereife 
gelegenen Gutes Onerkwitz und Antheil Tſchernigel nebſt Zubehör, welches im Jahr 
1826. nach der, dem bei dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlcht aus haͤngenden 
Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 21499 th. 
10 far. 61 pf. abgeſchätzt iſt, von uns verfüge worden. Es werden alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in den angefegten Blethungs⸗Terminen 
am ıgten September 1827. , am 14ten Decemder 1827., beſonders aber in dem 
letzten Termine am igten März 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königt 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz im hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. 
Hauſe in Perſon, oder Durch einen geboͤrig informirten und mit gerichtlicher Spe 
clalvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien 
(wozu ihnen für den Fall der etwanigen Unbekanntſchaft der Juſtiz Commiſſarius 
Bolz nthal und Juſtizrath Kletſchge vorgeſchlagen werden,) zu erfcheinen, die Bes 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Geborbe zum Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
biethenden, wenn keine geſesliche Anftände eintreten, erfolge. 
Koͤnigl. Preuß. Ober „Landesgericht von Schleſten. die 
Falkenhauſen. 
Breslau den 23. December 1826. Auf den Antrag der Königl. Regie⸗ 
rung zu Liegnitz iſt die Subhaflation des im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Stei- 
nauer Kreife gelegenen, bis zum 10. Juni 1822. im Güter: Verbande des Domai⸗ 
nenguts Parchwitz begriffen geweſenen jetzt dem Johann Guſtav Ludwig Niſing 
gehoͤrigen Vorwerks Jüͤrtſch nebſt Zubehör, welches im Jahre 1821, nach der dem 
bei dem hieſigen Königl. Ober⸗ Landesgericht aus haͤngenden Proclama beigefügten, 
zn jeder ſchicklichen Zeit eingufehenden Tare auf 17000 Rihl. abgefhäßt it, von 
uns verfuͤgt worden. Es werden alle zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Biethungs Termin am 8. Mal 1827. , am 7. Auguſt 
1827., beſonders aber in dem letzten Termine, am 19. December 1827. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, dor dem Königl, Ober⸗ Landesgerichts Rath Herrn Behrends un 
5 ; be 


NZ „21 g 
hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe in Perſon oder durch einen gehörig informirten 
und mit gerichtlicher Special» Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der 
hieſigen Oder⸗Landesgerichts⸗Juſtiz⸗ Commiſſarien, wozu ihnen fur den Fall et⸗ 
waniger, e der Juſtiz⸗Commlſſtonsrath Maſſelt, Morgenbeſſer und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Brler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, und zu gewaltt⸗ 
gen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden, 
wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, erfolge. fe 
König, Preuß. Oder = Landesgericht von Schleſten. N 
#, * f Falken hauſen. 
Breslau den 7ten Auguſt 1827. Auf den Antrag des Wagen—⸗ 
Fabrikanten Keſſel fol das dem Kramböudler Oſſig gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle auspängende Zar Ausfertisung nachweiſet im Jahre 
1827. nach dem Materialien-Werthe auf 980 rihl, 28 ſgr. 6 pf. nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2053 rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Haus 
no. 704. auf der Graupen; Gaffe belegen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation verkauft werden. Demnach werden alle Befig: und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen in dem hiezu ans 
es geſetzten Termine nemlich den 3 7ten November 1827. und den 25ten Januar 
182g. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den roten 
April 1828. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Kammer⸗Gerichts Aſ⸗ 
fſeſſor Teichert in unferm Partheien Zimmer no, . zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Medalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt in jo 
fern kein ftatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen werde. 5 
ö uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Eclegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der Letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktlon der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. 5 8 
f er Königlicyes Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
= 7807er * . ; 
a Steinau a, d. O. den 31, October 1827. Auf. Verfugung der Königl. 
Sochloͤbl. Intend. des sten Armee ⸗ Corps zu Pofeſt foll das Militair⸗Lazaretg⸗Ge⸗ 
baude in Steinau, welches maflid und 4 beißdare Stuben enthalt, an den Meiſt⸗ 
biethenden veräußert werden, wozu Terminus auf den 26. Nabeember er frͤͤh um 
9 Uhr auf dem Rachhauſe biejeibft angeſetzt iſt. Der Zaſchlag erfolgt jedoch erſt 
nach eingeholter Genehmigung der Königl. Jutendontur, die ſich die Wahl unter 
den drei See en, welche 6 Wochen an! * Geboth ' gebunden . 
behalt. BR 1 122 Rik. Cour, dergestalt erlegte, häß dle Hälfte 
bei der Beitation als Caut o Lichte, neee ien us 
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—— 


tal⸗ Tradition bezahlt wird.“ Der Wehusbl. Magiftrat wird denjenigen, welche 


das Gebaͤude in Augenſchein nehmen wollen, baſſelbe zeigen loſſen, auch ſind bet 


unterzeichnetem Amte die näheres K ufs⸗Bedingungen einzufchen. 

wa eee e = 5 , Kapar bene 85 
Breslau den ziſten Mai 1927, Au den Antrag des Partlculier Joh. 
Gottlieb Rauer, foll das dem Kärſchner Johann Wildeim Gerhardt gehoͤrige, und 


wie die an der Gertchts telle aushängende Taxaus fertigung nach weißt, im Jahre 


1827., nach dem Matertalienwerthe auf 6707 Rthl. 23 for. 3 pf., nach dem Nuz⸗ 

zungsertra 0 5 pro Cent aber auf 10263 Rthlr. 1 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus 
des Hypothekenbuches, neue Nro. 52. auf der Albrechts . Straße im 

Wege der noklbwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Be⸗ 


daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtdiethenden ‚erfolgen werde. Uebrigens, 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllugs die Löfchung der ſaͤmmtlich ein⸗ 
getragenen, auch leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 


„) Leobſchütz den 22. October 1827. Das zum Nachlaſſe des zu Dittme⸗ 
rau Leobſchützer Kreiſes verſtorbenen Bauerauszüglers Barthel Weiß gehörige, ums 
ter der Gerichtsbarkeit des Mittergurhes Groß Grauden Coſeler Kreiſes belegene, 
und fub Nro. 26. im Hypothekenßuche eingetragene, ortsgerichtlich auf go Ktblr. 
taxirte, und 4 Scheffel 53 Metzen Breslauer Maaß Ausſaat enthaltende Ackerſtuͤck, 
ſoll auf den Antrag der Erden in dem auf den ai. 
im Orte Groß, Grauden im dortigen Gerichtskretſcham anſtehenden einzigen Dies 
thungstermine verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſſige mit 
dem Belfuͤgen hiermit vorgeſaden werden, daß nach eingeholter Genehmigung der 
Barthel Welßſchen Erben und des vormundſchaftl. Gerichts der Minorennen, wenn 


= (4735.0). r = 


nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, dem Meiſt⸗ und Beſibiethen⸗ 


den der Zuschlag ertheilt werden wird. 
Geerichtsamt Groß⸗Grauden Coſeler Kreiſes. ; 
Schulz, Juſtit 
Boltenbaln den 10. August 1827. Das fub Nro. 90 zu Alt⸗Roͤhrs 
dorf Bolkenbainer Kreiſes beiegene, dem Deconom Carl Reupricht gehörige Ban⸗ 
erguth, welches nebſt einem maffiv aufgebauten, jedoch mit Schindeln und Scho⸗ 
ben gedeckten Wohnhaufe und Scheune, 87 Schfl. Breslauer Maaß Acker hat, 
und ortsgerichtlich anf 1302 Rtbir, taxirt worden, folk auf den Antrag eines Real⸗ 
läubigers im Wege der nothwendigen Sudhäſtatton verkauft werden. Wir haben 
Bierzujdrel Blethungstermine, auf TEST 
den 2. October c. 
3 den 3. November c. 


ble⸗ 


— (4736) — 


hleſelbſt in unſerer Kanzeley, und peremtorie auf 
den 4. Detember e. V. M. 9 Uhr 
im herrſchaftl. Schloſſe zu Alt⸗Röhrsdorf anberaumt, und laden hlerzu Beſitz⸗ und 
Zahlungs faͤhige mit dem Belfuͤgen vor, daß der Zuſchlag on den Meiſthlethenden 
‚erfolgen ſoll, in ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Taxe kann zu 
jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichts amt der Herrſchaſt Lauterhach. 
Schweidultz den 14. September 1827. Auf Antrag eines Real s Erw 
ditoris ſoll das zu Laaſan Folio 34. belegene Freihaus des Gottlieb Schöntter 
nebſt Garten, Wieſenfleck und Ackerland, wie ſolches ortsgerichtlich laut beiges 
fuͤgter Taxe auf 264 Rthl. zo far. abgeſchaͤtzt worden, in Termine unico et perem⸗ 
tor io den 11. December 
zu Laaſan an den Melſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, gedachten Tages zu erfcheinen, ihre Ges 
bothe anzugeben und demnächſt den Zuſchlag zu gewärtigen. N 
Das Reichsgraͤfl. v. Burghauß Laaſaner Majorats⸗Gerichtsamt. 


f Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
= . 

Br. 6. f — — ů— — Br, 6, 
Amsterdam Cour, a vista — | — | Kayserl. dito -» - 197 | — 
dito dito 2 M. — 1427 [Friediichsd’or - - == 14143 
Hamburg Banco - 2 Vista 1523 Pohla. Courant: [ 1 
dito dito 2 M. — 1 Banco Obligations — 98 
London - - „3 N. 0 245 Staats Schuld - Scheine 1894 — 
Paris — 1 1105 
Leipzig in W. Z.. a Vista 1034 Bank - Gerechtigkeiten 82 — 


Wiener 5. p. C. Obligat. [953 | — 


ditto detto Messe — 
dito Einlög, Scheine 414 — 


514 
2M. | — 1 IStadt Obligations 
Augsburg 2 M. 10335 — 


Wien in 20 X - # Visa] — Pfandbriefe von 1000 Rthlr.] 44 , — 
dito 2 M. [1033 — — 5000 — 42 — 
Berlin „ a Vista 1002 Grossh. Posn, Pfandbr. 96 | — 


dito 2 M. — 99 Disconto. - es 

Holland Rand-Ducaten - | — 1 985 [Warsch, Pfd. - - - Per 5 
Getreide⸗Preiße in Courant. 
Breslau den 17. November 1827. 

Höchſter. ‚Mittleren Niedrigfier. 
Waitz: 1 Rth. arſgr. — pf. 1 Nth. 16 fg 6 pf. 1 RNth. 12 far — pf. 
Rogge: 1 Rth. a ſgr — pf. 1 Rth. 17 gr. 6 pf. 1 Rth. 13 gr. — Pf. 
Gerſte: 1 Rth. 6ſgr.— pf. 1 Rth. 3 gr. 6 pf. 1 Reh, 1 gr. — pf. 
Hafer: 1 Rth. — ſgr.— pf. — Ath, a7 gr. 6 pf. — th. 25 fgr. — pf. 
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f Zu verkaufen. * 
Oppeln den 17. Juli 1827. Das zu Raſchau zum Koͤnigl. Domainen⸗ 
amt Oppeln gehörig belegene Freygut Nro. 4. des Hypothekenbuchs ſoll aut den 
Antrag Fisci mit ſammtlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, Aeckern Wteſen 
und Teichen an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden, hiezu 
nd nachſtehende Termine: der zie October, 
f 5 — zie Nodbr. f 
und der peremtoriſche den gten December diefes Jahres in unſerm Ger 
ſchaͤfts⸗Local anberaumt worden. Es werden hiernach Kaufluſtige vorgeladen, in 
dieſem Termine zu ericheinen, um ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen ſoteu. Uckrigens wird bemerkt, 
daß die nutzbaren Realiaͤten mit 5 pro Cent gerechnet, auf 814 Rihlr. Capita, 
und die Gebäude auf 1 63 Rihl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt worden ſind. Die Taxe kann 
uͤbrigens in den gewöhnlichen Amts ſtunden Foflenfrey eingeſehen werden. 
f Das Koͤnigl. Domatnen⸗Juſtizamt. 

5 Hirſchberg den 2yſten September 1827. Die Dreſchgärtnerſtelle mit 
Acker ſub Nro. 109. zu Quirl Hirſchbergſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf 120 Rth. 
Cour. gewürdigt, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Crebitors im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatton auf 8 

den 10. December 1827. 
In der Gerlchts⸗Kanzelley zu Buchwald oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtdiethen⸗ 
den verkauft werden, und werden zahlungsfähige Kaufloſtige zu dieſem Termine 
hiermit eingeladen. ’ 
Das Patrimonialgericht des Hochgräfl. v. Rederſchen Guthes Buchwald. 
i täbn den 6. October 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtiret 


gerichtlich gewürdigte Waſſermühle des Joſepb Stelzer, und ladet Kaufluſſige zu 
dem auf den 23. Jan. 1828. angeſetzten einzigen peremtorlſchen Bleihungstermine 
Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtsſtute der Probſtey Zebten zur Abgebung ih⸗ 
ver Gebothe mit der Zusicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realgläu⸗ 
biger der Zuſchlag an den Meiſibiethenden geichehen wird. a 
a N Das Gerichtsamt der Probſtey Zobten. 
4 a Puchau. 
Lähn den aoften Juli 1827. Des unterzeſchnete Gerichtsomt ſubhaſtiret 
die zu Spiller Matzdorfer Antheils ſub Nro. 36. belegene, auf 386 Rthlr. gerichts 


lich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des Baͤcker Carl Friedrich ad infiantiam des Beſig⸗ 


ers 


* 


die er Zobten Probſtl. Anteils ſub Nro. 96. belegene, auf 640 Atbir. 4 gr. 6 pf. 


— 


\ 


. 
| = lm) 
B. M. um rı Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitlario in der Kanzleh zu Matzdorf 


ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſti N 5 
ſchlag an 28 Meifbieibensen zn N 1 85 Een e 8 
Reichsgraf. v. Schoͤnaich Carolath Matzderfer Gerichtsamt. 
pen Puchau. 

Oels den 24. Auguſt 1827. Von dem Herzogl Braunſchwelg Oels ⸗ 
ſchen Fücſtenthamsgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Untrag 
eines Realgläubigers die nothwendige Subhoſtation des dem Tuchmacher Wilhelm 
Schoͤpte g hoͤrigen ſub Neo 78 zu Mebzitor belegenen Harſ's nebſt Zubehör zu 
verfugen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch aue, welche gedachtes 
magiſtratualiſch euf 100 Atbl obgeſchaͤtztes Grundftüc zu beſitzen fähig und an⸗ 
nehmlich zu bezahlen verwoͤgend find, aufgefordert, in dem auf den 11. Oecbt . 

1827. Vormittags 9 Uhr vor unſerm Diputltten, Hen Kamwerraih Thalheim ans 
beraumten einzigen und perimtortſchen Licitatlonstermine im Amtshauſe zu Medzi⸗ 
dot zu erſcheinen und ihre Cebotbe abzugeben, indem auf ſpaͤtere Gebothe, In for 

ſern nicht geſetzliche Umfäadr eine Ausgahme zulaſſen ſollten, feine Ruͤckſicht ger 
nommen werden, londern der Zuſchlag an den im Termine Meile und Beſtblethend⸗ 
Berbleibenden erfolgen wird. Die Tore kann zu jeder ſchicklichen Zelt in bleſig zx 
Registratur näher nachgefrhen werden. ; 
Hirſchberg den 27. Septbr 1827. Die Sreigärtnerflelle ſub No. 102. 
zu Quirl Hirſchbergſchen Krelſes, ortsgerichtlich auf 210 Rthl. Cour, gewür⸗ 
digt, ſoll auf den Antrag eines Real-⸗Credilors im Wege der nothwendigen 


Sub haſtatlon auf 

iS FR ; den 10, December 1827. - 
in ber Gerichts⸗Kanzelley zu Buchwald off ntltc) an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden verkauft werden, und werden zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige zu dieſem Ter⸗ 


t 


mine hiermit eingeladen. we ; x 
d r Hochgrafl. v. Rederſchen Guthes 
a 8 wald. g 5 5 8 x 2 
Llebenthal den 17. September 1827. Das unterzeichnete Gerichtifub: 
haſtirt das zu Krummoͤisſe ſub Nro. 63, belegene, auf 142 Rthl. 35 ſgr. ortsge⸗ 
richtlich gewuͤrdigte Haus des Elias Jaͤſchke, ad inſtantiam des hieſigen Kirchen⸗ 
Collegti wegen vieljaͤhrigen Hypotheken⸗Zinſen, und fordert Biethungsluſtige auf, 
in Termino den x 


1 fi 


RER 11, December 1827. früß 10 Uhr 1 
im hieſigen Gerichtslocale ihre Gebotbe abzugeben, und nach erfolgter Zufllmmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſpruͤche au das zu verkaufende Grundſtück aus 
dem Hppothekenduche nicht hervorgeben, ſolche ſpaͤteſt us la dem obgedachten Ter⸗ 
mine anzumelden und zu beſcheinlgen, widrigen Falls ne damit gegen den künftl⸗ 
gen Beſitzer nicht weiter werden gehort werden. 2 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


1 


Neu- 


3 
| 


ers und fordert Riethungsluſlige auf, in Termine persiitorto, den 9. Januar 1828. 


21,9 
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8 Neudorf dei Oppeln den 16. Auguſt 1827. Auf den Antrag eines Reul⸗ 
glaͤubigers und mit Zuſttimmung des Beſitzers foll die ſub Nro. 4. zu Koppen, Brle⸗ 

ger Kreiſes belegenen Fretgaͤrtgerſtelle, die ortsgericht ich auf 460 Rihl 2 far. abıs 
geſchaͤtzt iſt, in dem hierzu auf den 11. Dec Vormittags um 9 Uhr anberaumten 
Termine an den Beſt⸗ und Meiſthiethend en Öffentlich an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
verkauft werden. Kauftuſtige und Beſitzfaͤhige werden daher aufgefordert, in dem 
gedachten Termine zu erfebeinen, und ihre Gebo he abzugeben, und hat der beſt⸗ 
und mein ethend Bleibende den Zuſchlag zu erwarten, Auf nach d m Tel min 
eingehende Gebothe wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden. Tax⸗ und 


Far 


9 


Subhaſtations⸗ Bedingungen konnen taglich bei uns eingeſehen werden, and er⸗ 


ere hängt auch in Koppen aus. . a 
4 f Gerichtsamt zu Koppen. f 
Goſchuͤtz den 26. September 1827. Die zu Muſchlitz Wartenberger 
Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Johann Machnltzke gehörige Freiſtelle, weiche 
auf 126 Rthl. gewüldiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtiret 
werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Lieitatlons Termin auf den „3. Des 


cember d. c. angelegt worden, es werden daher Naufluſtige hierdurch eingetaden, 


gedachten Tages Vormittag 9 Ubr in hiefiger Gerichts Kanzlei zu erſcheinen, 


ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meifigeborh zu gemärtigen.: 


Se Stand sberrl., Gericht der Gräjl, v. Reichendach freien Standes 
Herrſchaft Goſchuͤtz. ö . g I 


Län den 6. October 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſudhaſttret 


dle zu Zobten ſud Nro. 74, beiegene, auf 663 Athl. 10 far. gerichtlich gewurdigte 


Saͤrtnerſtelle des Franz Elsner, Schuldenhalber, und fordert Btethungsluſti⸗ 
ge auf, in Termino peremtorio, den 24. Jauuer 18:8. Vormittgas um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitlario in der Canzley zu Zobten ihre Gebethe abzu⸗ 
geben; und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſt, 


biethenden zu gewaͤrt gen. 


9 Das General- Major Graͤfl. v. Noſtizſche Gerichtsamt der Zobtner 
Guͤther. ; g 7 2 Puchau, f 
Schloß Ratibor den 4. October 1827. Dem Publico wid hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Autrag eines Realglaͤubigers die zur Joh. Stieb⸗ 
lerſchen Poſſeſtio ſub No. 15. zu Alt⸗Bieskau gehörige, und auf 450 Rthl. ges 
würdigte Vieltelbufe Acker, bestehend in 14 Scheffeln: 11 Metzen großes Maag 
Ausſaat reſubbaſtirt, und in dem einzigen persmtorifchen Blethungs termine, den 
Fi. Neuf i 
ſoll. üſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſe 
für das Meiſtgeboth nie und auf die fpäter eingehende Gebbthe bene 2 8 
ſicht genommen werden wird, wenn uicht etwa geſetzliche Umſtände eine Ausnah⸗ 
me geſtatten. 


Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Guͤther Bauerwitz und Binkowitz ic. ke 


8 Weidlich, Juſtit. 
Falkenberg den 26llen Septbr. 1827. Auf den Enns re hie 


Gläußtger des Gerber Adalberth Danckert ſoll die bieſelbſt belegene, mit No. J 1. 
dezeichnele Beſitzung, welche auf 1094 Rihl. 11 for. 8 pf. gewürdiget worden, in 
£ 2 \ Ter⸗ 


in hieſiger Gerichtsamts-Kanzley meiſtbiethend verkauft werden > 


er ge er 


Termino unleo den Toten Decbr. a. e. Öffentlich verkouit werden, mir laden dem⸗ 
nach olle Kauftuſtige und Zuhtungstäpige hierdurch ela, la demſelden zu erfchetnen, 
un ihte Gebolhe abzugeben, wog gen der Meiſt⸗ und Beſtdletdende ſofort den Zu: 
(lag zu gewaͤrtigen hat. f & ; 
s Koͤnigl, comb. Geritt der Städte Folkenberg urd Schurgaſf. Meeidlis. 
Oels den 28. September 1827. Wit machen hiermit bekannt, daß dle 
kotbwendige Sudhaſtatton des zu Modzenowe in der Herrſchaft Medzibor belege⸗ 
nen, jetzt der verehl. Kurka geb. Marczeg gebörigen Freiguths verfügt, und der 
einzige Biethungstermin auf den 8. Januar 1828. Vormittags um 9 Uhr vor un⸗ 
ſerin Commiſſarto, Herrn Cammer⸗Ralh Tahlheim im Herzogl. Amtshauſe zu 
Medzibor angeſetzt worden it. Es werden daher alle Kauftuſſige hiermit vorgela⸗ 
den, in beſagtem Termine im Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen und ihre Ges 
bothe abzugeben, wo ſodann der Meiſtdiethende den Zuichlag zu gewaͤrtigen haͤtte, 
und hiernähft die Loͤſchung der ausfallenden bypothekariſchen Forderungen auch 
ohne Beibringung der Hypotheken- Juſtrumente erfolgen ſoll. Die Taxe iſt auf 
41 Rthlr. 13 [gr. 9 pf ausgefallen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Aegiſtratur nachgeſehen werden. ’ 
Herzogl. Braunfhmweig Oelsniſches Fürfientbumsgericht, ' 
Reiner z den 18. Detober 1827, Auf Antrag eines Glaͤubigers fol die 
zu Friedersdorf Glatzer Kreiſes belegene, im Hypothekenbuche mit Nro. 30, ver⸗ 
zelchnete, dem Franz Hübner gehörige Robothhauslerſtelle, welche ortsgerichtlich 
auf 156 Rihlr. 22 fgr, 6 pf. gewürdigt iſt, im Wege der Subhaſtatlon meiſtbie⸗ 
tbend veräußert werden. Hierzu haben wir einen einzigen peremtoriſchen Termin 
auf den 4. Januar 1828. in der berrſchaftlichen Ame kanzley zu Ruͤckers anbe⸗ 
raumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch mit der Bedeutung eingeladen werden, 
daß nach Ablauf des Termins auf fernere Gebothe nicht reflectirt werden kann, 
und daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden, ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe ent⸗ 
gegen ſtehen, der Zuſchlag ertheillt werden wird. Die Taxe kann in den Amtsſtun⸗ 
den jeder Zelt in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Horrfchaften Ruͤckers und Friedeberg. 
Landes hun den 18 October 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land» 
und Stadtgericht bringt zur Allgem. Kenntniß, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers das dem Weder Cart Siegmund Dreſcher zugehörige Haus Nro. 46 
auf der hieſigen Vorſtadt Breitenau, welches auf 231 Rthlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzt 
it, oͤffentlich verkauft werden fol. Alle Beſitz und Zahlungsfahige werden auf 
gefordert, in dem einzigen peremtoriſchen Termine 5 
; den 28. December e. N 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Creis-Juſtizrath Loge in unſerm Partheienzim⸗ 
mier in Perſon zu erſcheinen, die Kauf- Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe 
abzugeben und zuläßigen Falls den Zuſchlag zu gewärtigen. 0 
a Koͤnigl, Yand« und Stadtgericht. . 
Landeshut den 6. Oetober 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land, 
und Stadtgericht bringt zur Allgein. Kenntulß, daß auf den Antrag einer Real⸗ 
gläubigerin die dem Fabrikanten Carl Exner bieſelbſt gehörigen ſtädtiſchen Aecker 
ſub Nro. 309, 312, und 313., welche auf 395 Nthlr. abgeſchaͤtzt 5 


* 


— * — 


lich verkauft werden ſollen. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden aufgeforderk, 
in dem hiezu angeſetzten peremtorifchen Termine, den 3. Januar 1828. Vormlt⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Hern Kreis» Juſtizrath Loge zu erſcheinen, die Bedingungen 
der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
vemnächſt, in ſofern kein Bae and 5 Intereſſenten erklärt 
i n den Meiſt⸗ un lethenden erfolgen werde. g 
ee Zuschlag 4 Koͤnigl. Sands und Staptaisiöt, 
» Randeshut den 13ten September 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl 
and und Stadtgerich: bringt hie durch zur Allgem. Kenniniß, daß auf den An⸗ 
trag des Koͤnigl. Domainenamts zu Grüfau das dem Kleingärtner Hanns George 
Krauſe zugehoͤrige Haus ſud Nro. 209. zu Hermsdorf, welches auf 160 Rth. ads 
geſchätzt it, öffentlich verkauft werden ſoll. Alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
werden daher aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Wochen in 
dem peremtoriſchen Licitations⸗ Termine, 
den 11. December d. J. 7 ö 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Land/ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſer Roͤver 
zu erſcheinen, die Kaufdedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthaſter Widerspruch von den Ins 
tereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Köntgl. Lande und Stadtgerlcht. . 


Bolkenbaln den 25. September 1827. Das zum Nochlaß des verſtor⸗ 
benen Stadtförfter Sommer gehörige ſub Nro. 92. des Hypothekenbuchs in der 
Stadt Voltenhain delegene Haus nebſt 3 Ackerffuͤcken, von zuſammen 5 Scheffel 
Ausfaat, gerichtlich nach dem Materialien Werth auf 954 Rthl. 10 [gr., und nach 
dem Nutzungsertrage auf 844 Rthl. taxirt, ſoll auf den Antrag der Vormundſchaft 
im Wege der freiwilligen Subhaſtstion verkauſt werden. Wir haben hierzu einen 
Termin auf den 10 Detemder c. Vormittags um 9 Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale 
hierſelbſt anderaumt, und laden Beſitz⸗ und Zahlungskaͤhlge hierdurch mit dem 
Bifügen vor, daß dem Meiftbietbenden nach eingeholter Einwilligung der Vor⸗ 
mundſchaft der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 1 

N Koͤnigl' Lands und Stadtgericht. Vette. 

Liegnitz den 29. Sepiember 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. 15. auf dem Steinwege der Breslauer Vorſtadt belegenen Haͤuslerſtelle, 
welche auf 2343 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir einen peremtorl⸗ 
ſchen Biethungstermin : . 

auf den 31. December c. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr N 
bor dem ernannten Depntato Herrn Juſttzrath Turner anberaumt. Wir fordern 
alle zahlungsfäͤhlge Kaufluflige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht 
und binkaͤnglicher Informatlon verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſtgen 
Juſtiz Commiſſarien auf dem Köntgl Land» und Stadtgericht hieſelbſt elnzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und demnäͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtble⸗ 
tbenden nach eingebolter Genehmiaung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Ges 
bothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht genommen werden, 
wenn nicht beſondere Umftände eine Aus nahme geſtatten, und es ſtebt jedem Kauf⸗ 
N 8 ü af 


RAU) SEE Ye 
fuftigen frei, bie Taxe des zu verfielgernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der 
Regiſtratur zu luſpiciren. A . 

g er Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. f 

. Ohlau den goſten April 1827. Auf den Antrag der Realglaͤudiger Ban⸗ 

„ duters Kroh und Frledenthal zu Breslau it die Eubhaſtation der Lehfeldſchen 

8 Scholttſey ſub Nro. 1. zu Merzdorf nebſt Zubehör, welche im Jahre 1823. auf 

3821 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Ee werden alle zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Blethungster⸗ 
minen am ı3ten Augaſt c., am 15ten October c., deſonders aber in dem letzten 
Termine am igten December ce. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Fand» und 

Stabtgerichts⸗Aſſeſſor Hern Cimander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon 

oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſe⸗ 
henen Mandatar za erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gedothe zum Protokoll zu geben und zu gemd:tigen, daß der Zuſchlag und di? Ads 
ludlcation an den Meiftz und Beſtbiethenden, wenn keine gefegliche Anſtaͤnde eins 
treten, erfolgen wird. 5 i 

8 5 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Auras den 22, Mai 1827. Das der verehl. Zauſig gehörige Haus 

Niro. 69. und Acker Nro. 15., welche gerichtlich auf 4522 Rthl. 20 far. abge⸗ 

ſchätzt, ſollen in Terminis den 16. Auguſt, 18. October und 19. December d. * 
öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden, 
in gedachten Terminen, insdeſondere aber dem letzten peremtoriſchen Tern ine 
5 ae um 25 Bar in Curia zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
; 1 3 a gewaͤrtigen. - | a 0 ; * 
e de Ante. Geriat Dar Seed Marne RE 
Breslau den 20ſten September 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß die zu Guichwitz gele⸗ 
gene, ſub Nro 23. im Hppothekenbuche verzeichnete, und im Jahre 1827, wie 
die im Gerichtskreiſcham zu Gnichwitz allshaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachwel⸗ 
„ſet, ortsgerichtlich auf 639 Rthlr. gewürdigte Buchwaldſche Freiſtelle, im Wege 
der nothwendigen Sub haſtation verkauft werden ſoll. Es werden demnach alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegeuwaͤrtigetz Proclama aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in dem hlezu angeſetzten einzigen peremtorifchen Termine, den 21, Ja, 
nuar 1828. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gnich⸗ 
witz zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebethe zum Protocoll zu geben und zu gemärtigen, 
daß demnaͤchſt, in ſoſern kein ſtalthafter Widerſpruch von den Intereſſenten er⸗ 
klar wird, ber Zuſchlag on den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Me 

8 igens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
f chen eingetragenen Forderungen, und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem 

Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. ; 
n Das Gerichtsamt des Fidel-Commiſſes Gnichwitz. 


n 


1 


Winzig den 29 Auguſt 1827. Das bierfeidft ſub Nro. 181. belegene, 
zum Nachlaß des . Kaultſch gehörige Guth don 4 Quart 
Acker, gerichtlich auf 3246 Rtbl. 17 ſgr. abgeſchätzt, fol in dem von uns auf 
den 20. November c., 22, Januar und 20, März 1828. V. M. um . Uhr 
. | N ? er 


Eee 


hier angeſetzten Terminen neteffarie- an den Meiſibietbenden verkauft werben. 

Kauflüſtige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, wie die Taxe taglich 

Vormittags bei uns zeingeſehen werden kann, und der Zuſchag an den Meiſt⸗ 
biethenden, wenn nicht rechtliche Anſtaͤnde vorhanden, erfolgen wird, ö 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 8 

Oels den 14. Juli 1827. Im Wege der Execution wird die ſud Nro. f. 


zu Eicharund Oelsſchen Kreiſes gelegene, dem Chriſttan Gottlieb Fetſt gehoͤritze, 


ze 


gerichtlich auf 2986 Rthl. 10 for, gewurdigte Waſſermüblen⸗Freiſtelle zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf geſtellt. Beſitz⸗ und zablungs fähige Biethungsluſlige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den 20. October 1827. Vormittags 9 Uhr und 
den 20. December c. Vormittags 9 Uhr in der Kanzelley des unterzeichneten Ju⸗ 


itierit zu Oels, und auf den 21. Fedruar 1828. Vormittags 10 Uhr in dem herr⸗ 


ſchoftlichen Schloſſe zu Loiſchwitz anderaumten Blethungstermine, wovon der dritte 
und letzte peremtoriſch iſt, einzufinden und ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, 
worauf » falls nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an 
den Beſtdiethenden erfolgen fol. 17 FR : 8 
Von Schulſe Eichgrunder Gerichtsamt. Groß. 5 
Meiffe den 17. September 1827. Dos zu Jäglitz Neiſſer Kreiſes fub 
Nis. 27. gelegene Bauerguth, und die Deminial⸗Ackerparcelle Nro. 26. dortſelbſt, 
dem George Milde gehoͤrig, ſollen auf Antrag eines Nealgläubigers im Wege der 
Execution öffentlich verkauft werben, und fiud die Biethungs⸗Termine auf 
f den 16. November 1827. ; 
den 15. December 1827. 8 
und der letzte peremtoriſche Termin auf N F chte 
g this den 18. Januar 1828. - 4:40 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juftigeatd Karger angeſetzt worden. 
Kanfluflige haben ſich doher in dieſen Terminen im Partheienzimmer des hiefi⸗ 
gen Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts perſönlich, oder durch anterrichtete und be⸗ 
vollmächtigte hleſige Juſtiz Commiſſarten einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, .- 
und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, ſofern nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme veranlaſſen. Die unterm 26 Auguſt d. J. gerichtlich 
aufgenommene Taxe delder Grundſtücke iſt, und zwar die des Bauerguthes auf 
433 Rehlr. 22 fgr. 2% pf, und die des Domintal, Ackerſtäckes auf 201 Rtblr. 
20 far. 13 pf., zuſammen auf 635 Ribl. 18 for. 4 pf. ausgefallen, und kann 
in unſerm Parthelenzimmer in den geſetzlichen Amtsſtunden eingefehen werdey. 
ui 8 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Neiffe den 2. Auguſt 1827. Auf Antrag der Neolgläubiger ſoll das dem 
Riemermeiſter Johann Michael Rinke gehörige ſub No. 78. hierſelbſt belegene, uns 
term 17. Map d. J. auf 2225 Rthl. 3 for. 4 pf. taxirte Haus, im Wege der Sud⸗ 
haſtation oͤffenilich verkauft werden. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den doher vorgeladen, in den vor dem Hen. Juſtihrath Beyer angeſetzten Biethungs⸗ 
terminen den 10ten Novbr.) 1827. ’ 
den taten Jannar 1828. N eg Ka 
belonders aber in den letzten und peremtoriſchen Termine 

den 19ten Marz 1828. jedesmal Vormittags 9 — 2 
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im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts perſöntich oder durch in ſormirte 
und Bevollmächtigte hiefige Juſtizcommiſſarten zu erscheinen und ihre Sehothe ads 
zugeben, worauf der Zuſchlag an den Metſt⸗ und Beſtbiethenden erſolgen ſoll, ſo⸗ 
‚fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen. — Eine Aus fertigung 
der Taxe iſt in unſerer Parthelenſtude zur Einſicht ausgehaͤngt. 
ES Koͤnigl. Preuß Fuͤrſtenthamsgericht. 1 
5 Waldenburg den 12ten October 1827. Erbtheilungshalber wird das 
Schoͤmbergerſche Haus Nro. gr in Wieldenburg, nach dem Materials Werth auf 
420 Rthlr., nach der Nutzung auf auf 769 Rehlr. gerichtlich abgeſchätzt, in Ter⸗ 
mino den 18. Januar 1828, öffentlich verkauft, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
eingeladen werden. a f 
a Das Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Waldenburg und Gottes berg. 
Patrſchkau den 22. Septbr. 1827. Das hieſelbſt ſub Nro. 22 belegene, 
zum Nachlaß des verſtorb. Schumacher Anton Boͤſe gehörende Haus, welches 
auf 96 Rthl. 20 far. gerichtlich ahgeſchaͤtzt worden, toll Thellungshalber in dem 
auf den 20 November, 20. December d. J. und 23 Januar k. J. Vormittags 
um 9 Uhr auf hleſigem Stadtgericht anſtehenden Terminen ſubbaſtirt werden, wel⸗ 
ches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
ENGE“ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
ECreutzburg den Aten Juli 1827. Auf den Antrag eines Real. 
Glaͤubigers ſollen die der minorennen Amande Schleſinger gehörigen Grund⸗ 
ſtücke 1. das hieſelbſt am Markte belegene Gaſthaus cum Attinenttis, welches 
incl. der Branntweinbrennerey : Utenſilten auf 4673 Rıhl. 16 ſgr. 6 pf. und 
2. das Mebenhaus, die ſogenannte alte Apotheke eum Attinentiis, welche auf 
2088 Rthl. 10 fgr. gerichtlich taxirt worden, Schulden halber ſubhaſta ver⸗ 
äußert werden, und wir haben Vehufs deſſen Biethungs Termine 
auf den 17ten Auguſt a. e. 
„ 17 ten October a. c. 
aan und auf den 18ten December a. e. 
wovon der Letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Ge⸗ 
richtsſtube hieſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, Biethungs⸗ und Zahlungs fa. 
bige, werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimmten 
Zeit entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Information 
verſehenen Mandatarium vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geben und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewärtigen. Den Biethungsluſtigen 
dient hierdurch zur Rachricht, daß wer zum Biethen zugelaſſen werden will, 
zufoͤrderſt feine Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſen und in Beziehung auf das Stadt⸗ 
baus eine Caution von 500 Rthl. und wegen des Nebenhauſes eine Caution 
von 200 Rthl. baar in Courant erlegen muß. Uebrigens kann die Taxe zu 
jeder Zeit in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
N Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 
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Teichert. 
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Nro. XLVIl. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 


; vom 19. November 1827. 
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Zu verpachten. n r 

Neurode den 14. Juli 1827. Von Seiten des Königl. Berichts der 
Stadt Neurode wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß das zur Tuch⸗ 
fabrikant Carl Bergmanuſchen Concursmaſſe gehörige, unter Nro. 218. auf dem 
Oberviertel gelegene Haus und der dazu gehoͤrende Garten und Acker, welche nach 
der in unſerer Regiſtratur, oder dem allhier aushaͤngenden Proclama einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 3711 Nıbl. 13 gr. Contant abgeſchatzt find, oͤffentlich verkauft 
werden ſollen. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤtlge durch gegen⸗ 
wärtiges Proclama aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 
nen, namlich den 18. October und 18. December d. J., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den 19. Februar künftigen Jahres Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale in Perſon, oder durch gehörig ins, 
formirte und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehene Mandataren zu er⸗ 
scheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation dafetbit 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärrigin, daß dem⸗ 
naͤchſt, in lofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſtk⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 


; Held. i 
Ratibor den rıten September 1827. Da bei dem König! Ober 
Landesgericht auf Anſuchen des Kaufmann Bernhard Cecola hieſelbſt, zur 
Fortſetzung der Subhaſtation des, im Fürſtenthum Ratibor und deſſen Ryb⸗ 
nicker Creiſe, belegenen Allodial⸗Rittergutes⸗Antheil Ober ⸗Rydultou nebſt 
Zubehör ein anderweiten Bietungstermin auf dem 3 rtcn Januar 1828. Vor⸗ 
mittags um 1 Uhr auf dem hi ſigen Königl. Oberlandesgericht vor dem er⸗ ö 
nannten Deputirten Herrn Oberla desgeridts⸗Rath Theden angeſetzt wor⸗ 
den; fo wird ſolches und daß gedachte Gut nach der davon durch die Ober⸗ 
Schleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Oberlau⸗ 
desgerichts⸗Regiſtratur eingerepen werden kann, auf f 
5 Be rthlr. 70 9 pf . 1 
der Ertrag zu 5 p. C. gerechnet, gewuͤrdiget worden, den Beſitzkaͤhi 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß in 8 u 
ditionis 250 rthlr. Pfandbriefe abgelöfet werden müfen, und daß das 
Grundſlück dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa 


nach⸗ 


* 


nicht geſſzliche Umſtände eie Ausnahme geſtatten. 
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ö nachher einkommenden Gebote nicht we ter geachtet werden ſolle, in ſo lern 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſten. 
5 5 e Kuhn. 

3 Citationes Edictales. | 
*) Breslau den zıten September 1827. Auf den Antrag des Marſch⸗ 
Commiſſarius Themann werden von dem unterzeichneten Königl. Obers Landet⸗ 
gericht alle diejenigen, welche an das auf dem Gute Ober- Berbloderf ſonſt Hirſch⸗ 
berg jetzt Schoͤnauſchen Kreiſes Jauerſchen Fuͤrſtentbums ſab Rube. II. No. 8. 
ad Decretum vom 27ften Mai 1795 für die Commerzlenräthin Jager Anna Elis 
ſabeth geborne Mentzel eingetragenen und jetzt zu loͤſchende Capftat von reſp. 23909 
Mehl. rückſtaͤndige Kaufgelder und an das darüber lautende Inſtrument, uaͤmlich 


das fuͤr die genannte Comm rzienraͤthin Jager ausgefertigte Eremplar des zwiſchen 


ihr und ihrem Neffen Carl Chriſtian Thomann über das Gut Dbers Berbisdorf 
geſcherſſeuen Verkauf⸗ und reſp. Kauf⸗Contracts de dato Hirſchberg den zten 
März 1794 et conſicmato Breslau den 24ſten Februar 1795. nobſt dem in vim 
recognitionis der Eintragung vom 23900 Rthl. rückſtaͤndiger Kaufgelder für die 


Sommerzlenräthin Jäger Anna Eliſabeth geb. Mentzel ausgefertigten Hypotheken⸗ 


Schein des Gutes Ober- Berbisdorf de Dato Breslau den zoſten Juny 1795, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Auſpruch zu has 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren An⸗ 
‚gaben ange ſetzten Termine den 24ſten Februar 1828 Vormittags um 10 Uhr ver 


dem ernannten Commijlarius Ober? Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Born auf dem 


biefigen Ober ⸗Landesgerichtshauſe im Partheienzimmer entweder in Perſon oder 
durch Bevollmachtigt“, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
biefigen Juſtiz⸗Cominiſſarien, der Juſtlz-Commiſſtonsrath Maſſeli, Jaſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Bolzenthal und Juſtizrath Kletſchke vorgeſchlagen werden! anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Die in dem an⸗ 
setzten Termine ausbleibenden Jutereſſenten werden mit ihren Anſpruͤchen gusge⸗ 
ſchloßßen, es wird ihnen damit ein immerwaährendes Stillſchweigen auferlegt, das 


vetkobren gegangene Inſtrument für erloſchen erklart und in dem Hypothekenbuche 


bei dem vethafteten Gate geloͤſcht werden. r 0 
Re Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 
85 5 Falkenhauſen. 
) Breslau den zien November 1827. Es werden diejenigen unbekann⸗ 
ten Eigeunthuͤmer oder ſonſt berechtigten Perſonen, welche an die einem unbekann⸗ 
ten und entſprungenen Trausportanten am 15ten October d. J. von dem Steuer⸗ 
Aufſeher Nieſel in Mittel- Schreibendorf Strehlener Kreiſes in Beſchlag genom⸗ 
menen 35 Gebind Ungar und Oeſtereicher Wein, 9 Ctr. 46 Pfd. an Gewicht, 
oder an dle zum Transport gebrauchten zwey Pferde nebſt Wagen und die darauf, 
vorgefundene wollene Decke nebſt einem alten Mautel und einem leeren Sack, 
irgend einen Auſpruch zu haben glauden, in Folge $ 180. Thl. 1. Tit. 51. der 
allgemeinen Gerichtsordnung biermit aufgefordert, ihre Rechte unter Verantwor⸗ 
tung über die aus dem Auslande heimlich verübte Weln⸗Eiufuhr binnen 4 Wo⸗ 


chen und zwar längſtens an dem am goſten December e, anſtehenden präcluſieen 


ie: 


— 


7 
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Termin bel dem Koͤnigl. Hauptſteueramte Schwelduitz anzumelden und nach zu⸗ 


weiſen, und weitere rechiliche Beifügung wegen der in Veſthteg genommenen Ges 


genſtände zu gewärtigen, widrigeufalls mit Confiscarion des Weins und reſp. der 
aus dem Öffentlichen. Verkauf beſſelben erbaltenen Looſung fo wie mit der Ver⸗ 
rechnung des aus dem übrigen in Beſchlag genommenen Gegenſtaͤnden ‚gelieferten 
Oetrags, ohn! weitern Anſtand wird verfahren werden. g.) 5 
5 Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial: Steuer Director. 
. v. Bigckben, 


4) Landesbut den fen November 1927. Von dem Könige Land⸗ und 


Stadtgericht zu Landeshut werden alle diejenigen, welche irgend einen Anſpruch 


als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand» oder ſonſtige rechtmäßige Inhaber au nach⸗ 


ſtehende eingetragenen Forderungen und die darüber ausgefertigten verlohren g = 
angenen Oocumente haben ſollten, namlich: 1) den beglaubten Extract aus 


r 


dem unter dem loten November 1801 publicirten Teſtamente des hier verſtorbes 


nen Handelsmann Johann Gottlob Menzel nebſt Hypothek uſche in vom Zoſzen 
Januar 1802. über ein für deſſen Wlitwe Johanne Elifaberh geb. Steinmetz auf 


dem Haufe No. 48. bieſiger Stadt eingetrogenes Capital von 1320 Rebhl. de 


Hypothekenverſchreibung vom Zaſten December 790 auf das vorhin Heinrich Hun 


mannſche nachber Jaͤgerſche Haus No 36, bieſiger Vorſtadt für die bieſtze catbo⸗ 
liche Kirchenkaſſe über 10 Rihlr. 3) eine dergleichen vom 1zten Octeber 790 


auf das Tagelöhner Rorberſche Haus No. 286. hieſiger Vorſtadt für den hieſtgen 


Back rmeiſter Jobann Sienmund Beer über 20 Rabl. 4) Zwey dergleichen von 
asſten Jaunar 1800 auf das ehemalige Schulhaus No. 52, zu Nieder Zeder, 
über 50 Ribl Handgelder des Mousquctler Carl Puͤſchel und so Rohl. Hande 
gelder des Mousquetier Gottlieb Krebs von daher; 5) die Hypotheken ⸗Rece⸗ 


gnition des Gerichtssamts des vormaligen Stifts Gruͤſſau vom 21ſten December 


1765 nebit E-ffion vom sten May 1786. auf das Gottfried Blederſche jetzt Seiz 


delſche Bauergut No. 88. zu Alt⸗Reichenau für die Ehriftian Wenzel Kleinwäns⸗ 


terſche Curatel und von dieſer an Die Chriſtiane Beate Schröter hieſeloſt cedirt 
über 75 Nthl.; 6) eine dergleichen dom Elten December 1786 auf dem Scholu⸗ 
ſchen S retſcham Ro. 239. zu Alt⸗ Reichenau fur den Seifenfieder Jungfer zu Bol⸗ 
kenhayn über 100 Tblr ſchleſ. 7) eine dergleichen vom Zıfien Januar 1777 uchft 
Ceſſion vom gien März 1799 auf das Rösnerſche jetzt Hoffnanuſche Bauergut 
No. 32, ebenda ſelbſt fuͤr den Rath Käfe und cedirt an das Stift Grüſſau über 
100 Ribl.; 8) eine dergleichen vom 18ten Decemder 1806 auf das Gottfried 
kangerſche Haus No. 36. zu Neu⸗Reichenau für den Bauer und Garnydydler 
Caspar Reuner daſelbſt über 100 Thlr ſchleſ.; 9) eine dergleichen vom 17 Jar 
nuat 1800; auf das vorhin Pilzſche jetzt Langerſche Bauergut No. 17. zu Neu⸗ 
Reichenau für die Maria Barbara Junge zu Alt Reichenau über 300 Thl, ſchleſ.; 
10) eine dergleichen vom 13ten Februar 1804 auf dem Gotilleb Schmidrſchen 
Dosen" No 70. zu Giesmannsderf über 50 Rthl.; 11) ein dergleichen vom 

ten Marz 17 ö 
Jena uͤber 150 Rehlr. ſchleſ., die Recognition vom 16ten October 1801. über 
100 Thlr. ſchleſ., beide Poſten von der Gottfried Weiſtſchen Vormundſchaft uns 
ter dem 17ten September 1804, cedirt gegen beſoudere Recogultion und eine der⸗ 


gleichen vom iſten November 1803. über 100 Thlr. ſchleſ.; 12) eine dergleichen 


bam 


93 auf das Balthaſar Rennerſche Bauergut No. 67. zu Neu⸗Rel⸗ 
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vom arten März 10 0 den Wittwe Langerſchen Kleingarten No. 32, zu Neu⸗ 
Nelchenau über 75 Thlt.„ſchleſ.; 13) eine dergleichen vom 11cm Junp 130% 
auf die Fiſchſcherſche Schmiede No. sr zu Relchbennersdorf über 100 Rthtr., 
die Pofien No. 10. bis 13., ſaͤmmtlich für den ad 8 genannten Caspar Renner; 
14) das Hypotheken- Infirument vom 25ften April 1803. für den Senator Heinze 
hleſelbſt über 30 Rihl. und ein dergleichen vom 15teu Februar 1802 nebſt Ceſſlon 
vom ic9ten Februar 1810 für die Carl Boͤhmſche Vormundſchaft hieſelbſt über 
200 Tölt ſchleſ., beide Poſten auf dem vorhin Stegertſchen jetzt Köhlerſchen 
Bauergute No. 52. zu Giesmannsdorf eingetragens 15) ein dergleichen vom 18, 
Januar 1801. auf dem Kieslingſchen jetzt Raupachſchen Freigarten No. 39. zu 


Giesmannsdorf für die Gottfried Seidelſche Vormundſchaft über 129 Thlr. ſchleſ. 
16) die Intabulatlons-Necognition vom loten April 1779 auf das Walterſche 


Freihaus No. 2. zu Einſiedel für den Gottfried Berndt duſelbſt über 40 Thlr. 
ſchlef; 17) eine dergleichen vom asſten März 1700 auf die vorhin Plüͤſchkeſche 
Schmiede No. 5. zu Ober⸗Zieder für die Anton Huͤbnerſche Vormundſchaft über 
sc Thl. ſchleſ.; 18) eine dergleichen vom aoſten März 1805. auf das Menzel⸗ 
ſche Hans No. 62. zu Ober- Zteder für die Martiniſche Votmundſchaft ber 20 
Tolr. ſchleſ.; 19) eine dergleichen vom zoſten November 1786. auf das Wey⸗ 
richſche Bauergut No. 5. zu Kleivhennersdorf für die Caspar Minathiſchen Kin⸗ 
der über 100 Thlr, ſchleſ.; 20) ein dergleichen vom aten November 1782 für 
die Chriſtiane Juliane Boͤtticherſche Curatel auf das Haus No. 2. zu Vogelsdorf 
über 25 Rthl., und 21) ein Hypotheken⸗Inſtrument vom a4ften Juny 1809 


auf das Beujamin Kühnſche Bauergut No. 54. zu Alt Weisbach für die Jos 


banne Juliane Beier geb. Wiiſt daſelbſt über so Rthl. hierdurch öffentlich aufs 
gefordert, ihre Auſptuͤche lu dem dazu auf f 
3 den iſten März 1828. ; 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Referendarlus Scholz anberaumten Ter⸗ 


mine in Perſon oder durch legitimirte Bevollmächtigte anzuzeigen und achörig nach⸗ 
zuweiſen. Sollten ſich die Aufgerufenen in dieſem Termine nicht melden, jo wer⸗ 
den dieſelben mit ibren Anſprüchen präcludirt und nicht weiter deshalb gehoͤrt, 


die verlobrnen Documente aber für amortifirt erklart und die als bezahlt nachge⸗ 


wieſenen Poſten in den betreffenden Hypothekenbüͤchern gelöſcht, über die noch 

nicht bezahlten Poſten aber für die anderweitig legitimirten Inhaber neue Docu⸗ 
mente ertheilt werden. 8 
Königl. Lands und Stadtgericht. 

Dohm Breslau den 25. May 1827. In dem Depofitorio des Fürfis 


biſchoͤfl. Generals Vicariatamtes zu Breslau befinden ſich nachbenannte Nachlaß⸗ 


Maſſen verſtorbener katholiſcher Geiſtlichen, als: 1) Mittmann Malitſcher beſte⸗ 
hend in 4 Rthl. 40 far. 14 pf. 2) Engliſch Hertwigswaldauer, 304 Rtb. 7 jar. 


8 pf. 3) Klinge Hobenglerſchdorfer 96 Rihlr. 7 fgr. 104 pf. 4) Kreutelſche 


115 Nih. 9 far. 1 pf. 5) Franz Berg Schweidnitzer 100 Rthlr. 23 far. 5 far, 


6) Magiera Bodzanowitzer 30 Rthlr. 1 far. 84 far. 8) Polske Pilgramsdorfer 


77 Ribl. = for. 44 pf. 8) Johann Wimnerſche 731 Ribl. 14 gr. 8 far. 9) 

Aulich Langenbielauex 741 Nih. 12 gr. 94 pf. 10) Winkler Altkemnitzer 160 Rb. 

7 sgt. 24 pf. 11) Titulat Foͤrterſche 809 Rtbl. 73 far. 3 pf. 12) Matbusz⸗ 

zokſche 80 Rihl. 21 sgt. 3% pf. 13) Grelliſche zo ſgr. 6 pf. 13) Brand Wal. 
b f ters⸗ 
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tersdorffer 66 Rthl. 22 ſgr. 5 far. 15) Kutſchin Grottgauer 10 Rthlr. 23 ſgr. 
5 pf. 16) Kesler Stoudner 29 Rthl. 24 ſgr. 94 pf. 17) Rupprecht Rothbrün⸗ 
niger 23 far. 18) Briefe Moͤſtiſcher 4 Rtbl. 23 fgr. 51 pf. 19] Koibnit Leip⸗ 
per 25 Nele. 1 far. 3 pf. 20) Prälat Eicke Ratiborer 32 Riblr. 4 ſgr. 2 pf. 
21) Wachsmann Naſſelwitzer 140 Riblr. 29 ſgr. 14 pf., deren Erben und Erb⸗ 
neh mer völlig unbekannt ſind. Es werden daher ſämmtliche unbekannte Eigene 
thümer der genannten Maſſen oder deren Erben und Erbnehmer, Ceſſionarſen und 
ſonſtige Praͤtendenten, welche an dieſe Maſſen aus irgend einem Grunde Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich diunen neun Monaten, 
ſpäteſtens aber in Termino peremtorto den 27. Marz 1828. Vormittags um 10 Ubr. 
in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohm vor dem hierzu ernannten Deputirten Hrn. 
General⸗Vicariatamtsrath Gottwald entweder perſoulich, oder durch zuläßige mit 
gehoͤriger Vollmacht und Information verſehene Mandatarien, wozu ihnen die 
Hrn Juſtizcommiſſarien Wlocka, Scholz und J. C. Rath Münzer bierſelbſt vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, allenfalls aber auch ſich ſchriftlich zu melden, 
ihre Anfprüche an die genannten Depo ktal⸗Maſſen aus zufuͤhren, und im Fall 
fie Erben find, ſich als folche geboͤrig zu leguimiren, den Grad der Verwand⸗ 
ſchaft mit den Erbleſſern anzuzeigen, und alsdann weitere Anweiſung, bey ihrem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an die ſaͤmmtlichen 
oben benannten Depoſital⸗Maſſen werden ausgeſchloſſen, und ſolche demnaͤchſt 
entweder dem Syndicat pları.m cauſarum oder dem Koͤnigl Fisco, welchen die 
Ausführung übrer Rechte auf dieſelben, in ſeparato vorbehalten wird, als herrn⸗ 
ſoſes Gut werden zu erkannt und reſp. verabfolgt werden. 
5 Fuͤrſt Biſchoͤfl. General⸗Vicariatamt. a 
Breslau den 16. Auguſt 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerſcht hieſiger 
Reſidenz iſt in dem auf den Antrag der verwit. Frau v. Hahn geb. v. Tſchepe uber 
die Fünitigen Kaufgelder des dem Toͤpſermeiſter Jodann Golddach als Ciotl e, und 
dem Toͤpfer Haberkern als Natural-Beſitzer gehorenden, auf der Tſcheppine ſub 
Nro⸗ 102. gelegenen Hauſes, am 16. Auguſt 1827. eröffneten Eiquidations Diocefe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anfprüche aller etwanitzen under 
kannten Gläubiger auf den 21. December a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtiz⸗Rathe Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hler⸗ 
durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, 
ader durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bes 
8 die Herren Juſlig⸗Commiſſarien Wlocka, Micke und Hartmann vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht 
derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizu⸗ 
bringen, demnächft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen die Ausdleidenden mit ihren Anſpruͤchen an die Kau' gelder Maſſe werden 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundſtuͤckes und dle uͤbri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stiuſchwelgen auſerlezt werden, und die Vertheilung 
der Kaufgelder unter latztere erfolgen wird. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Breslau den 13. Auguſt 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht Hieflger, 
Kefidenz ift in dem über den auf einen Betrag von 2465 Rthl. 6 far. 10 pf. mant 
ſeſtirte, und mit einer Schulden: Summe von 7657 Rihl. 11 fer. 11 pf. belaſtete 
55 Ves 
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Vermsgen des Kaufmann Gottlob Wilhelm Hoppe, am 9, Juli 1827. eroͤffneten 
Eoncurgs Proceffe ein Termin zur Anmeldung und Nachweſſung der Anſpeüche als 
ler etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 19. December c. Vormitags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober: Landesgerichts Aſſeſſor Form angefegt worden. Diefe Glaͤu⸗ 
biger werden daber bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſoͤulich, oder du ch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Jufiz- Commiffarien Pfendſack, 
Hirſchmeyer und Muͤller vorgejtlıgen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzussrecht derfelsen anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchulft⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächft aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſpruchen von 
der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchwe gen wied auferlegt werden. i 3 

Das Königl. Stadtgericht. v. Blankenſte. 
Heirſchberg den 6. Auguſt 1827. Nachdem über die künftiger Kauf⸗ 
un der dem Müllermeiſter Jobann Ehriſtoph Roͤhr gehörig geweſenen, fub 
Neo. 1. zu Ober⸗Berdisdorf Schönauftben Kreiſes belegenen Woſſermühle nebſt 
Pertinenzien, durch die Verfugung vom beutigen Ta ze auf den Antrag des Domi⸗ 
all Ober Berbisdorf der Liquidations⸗Proceß eröffnet worden, fo fordern wir 
alle unbekannte Creditoren hierdurch auf, ſich in dem auf 
a: den 5. December d. J V. M. 10 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Berdisdort angeſetzten Termine entweder per⸗ 
finlich, eder durch Mandatarlen aus der Zahl der Juſtiz⸗Commiſſarten, welche 
mit geſetzlicher Vol macht und binreichender Information zu verfeben find, einzur 
finden, ihre Anſpruͤche an das Grundftüc oder deſſen künftigen Kaufgelder geduͤb⸗ 
reud anzumelden, und deren Richtigkeit der darüber vorhandenen Urkunden und 
ſonſſigen Schriften oder auf andere geſetzliche Art nachzuweiſen, mit der Warnung, 
daß die Aus bleibenden nicht nur ihrer erwanigen Vorzugsrechte verluflig geben, 
ſondern auch mit ihren Anſprüchen an das Grund ſtück präcktdirt werden follen, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Erſteher deſſelbeu, als 
auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird 
auferlegt werden. \ 8 
i f Das Gerichtsamt von Berbtsdorf Schoͤnauſchen Krelſes. 
5 5 . 8 Cruſius, Juſttt. 
Reuſtadt den 30. May 1827. Auf den Antrag des Defigers der Muͤt le 
Nro. 29, und des Bauer gutes, No. 25. zu Kreuwitz, Anton Wel werden alle 
diejenigen, welche an die angeblich verlohren gegangenen Hypotheken Inſtrumente 
vom 29. Septbr., 30. Decbr. 1796. uͤber 794 Rthlr. 25 far, 4 pf. Vatergut, vom 
25. und 26. April 1799. über 275 Rtblr. 4 ſgr. 54 pf. Maternum für dee Kinder 
des ehemaligen Beſißers Namens Aung Marta, Roſalia Marta Joſeyha Eliſa⸗ 
deth und Jobann Höptner und wovon die Hypotbekenſcheine vom zoſten Decbr. 
1796. und 26. April 1799. nur vor banden find, fo wie über dle Eva Maria Schoͤn 
er Decreto vom 13. Juni 1788 in Höhe von 480 Rihlr. eingetragene Caution we⸗ 
gen einer Hab der Angabe verlohren gegangenen ungenannten Hypothek als Eigens 
thämer, Eeſſionarien, Pfand und ſonſtige Brlels Inhaber Anſpruch zu machen 
haben, namentlich aber die unermittelt gebliedene und vorgeblich ee a 
ar 
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Maria Schon oder ihre Erben deren Befriedigung aus dieſer Cauilons⸗Eintragung 
behauptet wird, bierdurch vorgeladen ſich damit ſpäteſtens in dem deshalb vor 
dem Herrn fand = und Stadigericts⸗Aſſ for Schopp den ırten Drebr d. J. des 
Morgens um 9 Uhr allhier in unferm Geſchafts⸗Locale auf bleſigem Rathhauſe ans 
ſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls, und bey ihren Ausdleiben fie mit ihr 
ten Real⸗Anſpruͤchen an die dafur verpfändeten Realitäten werden präcludirt, Ihe 
nen deshald eln ewiges Stiuſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung dieſer intabul. 
Eapitalien und der Lautlon verfügt werden wurd... : 
Koͤnigl. Preuß Yands und Stadtgericht. Lehmann. 

3 Jauer den 28. Auguſt 1827. Auf den Antrag des Koͤnigl. Lehnguths⸗ 
befiger ‚Deren Opitz zu Semmelwitz, und der Lebnguthsbeſitzer Gotefeled 
Reichſchen Erben daſelbſt, fol das auf dem Freigutbe Nro. 10. daſelbſt für den ꝛc. 
Gottfried Reich laut Hypotheken⸗Inſtrument vom 8 Januar 1809 eingetragene 
Eupttal von 1500 Rihl., welches bereits an die de. Reichſchen Erben bezahlt if, 

gelöſcht werden. Da jedoch das uͤder dieſe Schuld lautende Inſirument un den 
Kriegsjahren 1813 bis 1815, berlohren gegangen, ſo werden alle diejenigen, die 
an die zu loͤſchende Poſt und das darüber aus geſtellte Inſtrument aus irgend einem 
Grunde einen Anſpruch zu haden vermeinen, bierdurch vorgeladen und aufgefor⸗ 
dert, ibre Anfprüche dei dem unterzeichneten Gericbiganıte dis zu dem Termine, 
den 14. Decemder c., oder jeden Falls in demſelben anzumelden und nachzuweiſen, 
oder zu gewärtigen, daß fie im Fall des Ausbleibens mit ihren etwanigen Meals 
anfprüchen werden präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Das Reichsgrafl. v. Noſtiz Rieneckſche Gerichtsamt der 

Herrſchaft Lobtis. 
RNatibor den 5. October 1827. Bon dem unterzeichneten Ober» Fans 
desgericht wird auf Antrag des Königl, Flskus der Johann Prokſch aus Oſterwig 
keodſchützer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Lande verlaſſen hat, 
hierdurch aufgefordert, ſich In dem auf den 14. Februar 1828. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgericht⸗ » Referendarınd Hofrichter angeſetzten Termine 
ollbier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Zurächtunfe glaubhaft nochzuweiſen, widrigen Falls er nach Vorſchriſt der 
Gefige feines ſammilichen Vermögens, fo wie de ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchalten verluftig erklrt, und folched alles der Regterungg Haupt, Kaſſe zuge⸗ 
fprochen werden wird. Urkundtich unter dem Siegel des Königl. Preuß. Obers 
Landesgerichts von Ober s Schleſien und der verordneten Unterſchrift. g.) 
£ uhn. 


2 Löwenberg den zten Augufl 1827. Nachſtebend genannte Beifchollene 

1) Carl Leopold Rudolph Vehlt 1 75 „ Sohn des hier 

verſtorbenen Freiherrn v. Keßlitz, welcher eit 17 Jahren verſchollen, und nach un⸗ 

zuverläßigen Nachrichten bei der letzten franzöfijchen Invaſion zu Breslau erſto⸗ 

chen worden ſeyn ſoll; 2) der Schornſteinfegergeſelle Carl Schrauzer, welcher als 

Sandwehrwann im letzten Kriege ‚gedient, und in einem Feld⸗Lazareth krank ger 

legen; 3) der aus Lüdwigsdorf gebürtige Landwehrmann Gottlieb Adolph, von 

welchem ſeit dem Jahre 1813. nicht die mindeſte Nachricht eingegangen; 4) der 

aus Hägendorf gebürtige Johann Friedrich Gude, welcher jm Jahre 1813, zur 
Landwehr genommen, und bei dem iſten oder aten ſchlel. Landwehr⸗Regiment z. 
S d > Bi; 


i r 5 


erſt in Coſel geſtanden; 5) der von hier gebürtige Tiſchlergeſelle Carl Frlebrlch 
Scholz, welcher im Jahre 1813. auf die Wanderſchaft gegangen, und nach einen 
Schreiben vom Jahre 1817. zu Peſth in Ungarn in Arbeit geſtanden; und end⸗ 
lich 6) Gottlob Plagwitz von Ober⸗Sirgwitz gebürtig, welcher im Jahr 1813 zu 
dem hier organiſirten Landwehr» Infanterie Regiment ausgehoben, und den letztern 
Nachrichten zu Folge in Halle erkrankt ſeyn ſoll, haben ſeit Iduger als 10 Jahren 
nicht die mindeſte Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalt gegeben. Auf An⸗ 
trag ihrer Verwandten und Curatoren werden daher vorgenannte Vrfihollene oder 
deren Erben hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monchen, ſpateſtens aber in 
Termino den 8. Mai 1828. Vormittags um 10 Uhr anf hieſigem Rathhauſe vor 
dem Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoyoll entweder perſönlich, oder durch Be⸗ 
vollmachtigte zu melden, letztere ſich gehörig zu legitimiren, widrigen Falls jene 
für todt erklärt, und ihr hinterlaſſenes Vermögen ihren naͤchſten Verwandten zuge⸗ 
ſprochen werden wird. Diejenigen, welche nach erfolgter Präcluſton ſich melden, 
haben zu gewärtigen, daß fie alle Handlungen uud Verfügungen derer, welchen 
das Vermögen zugeſprochen worden, werden anerkennen muͤſſen, und von den Ins 
babern deſſelben weder Rechnungslegung, noch Erfa der erhobenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt ſeyn werden. d 
RR NER Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Goͤrlitz den roten Auguſt 1827. Das Königl. Landgericht der Ober⸗ 
Lauſitz zu Görlitz macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des verfiorbes 
nen Kaufmanns Carl Auguſt Jannaſch von hier, per decret. vom 10. huj., der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und für die unbekannten Gläubiger ein 
Konnatations⸗ und Liquidationstermin anf — f 
EEE den neunzehnten December 1827. Vormittags um ro Uhr r: 
vor dem Deputirten Herrn Land⸗Gerichts⸗Rath Heino, auf Hiefigen Landgericht 
anberaumt worden iſt. Alle diejenigen, welche Anſprüche an den Nachlaß des ge⸗ 
nannten Jannaſch zu haben vermeinen, werden daher hiermit vorgeladen, zur 
augegebenen Zeit und Stunde, entweder in Perſon oder durch gebörig legitimmte 
und inſtrulrte, zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen im Mangel Bekannt⸗ 
ſchaft die hieſigen Juſtiz- Cominiffarien Herrn Helnitz, Doct. Bratza und Hoͤff⸗ 
er vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwani— 
gen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die 
ewa in Händen habenden Schriften aber mit zur Stelle zu bringen Die aus⸗ 
plelbenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
vetluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. 5 N * 
95 Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 
j AER TISSEMEN T. ST 
9) Bets leu. Ich empfehle fo eben direct aus Holland eine Parthle neue 
achte oll. Voll⸗Heerlage, achten bon. Suͤßwllchkäͤle, aͤchten Varinas » Enafter 
in Rollen, und offerlre dleſe Gegenſtaͤnde, ſowohl im Ganzen als einzeln zu bllll⸗ 
am Prim ; 8. A. Hertel am Theater, 
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berker den 10. October 1827. Ueber das Vermögen des Kretschmer 


94 Er r et a 
Bottteih Mien in Mittel Gießmannsdorf hieſigen Kreiſes, welches aus Kauf⸗ 


geldern, die zur Befriedigung der eingetragenen Hypotheken e e 
reichen, und aus einer Mobiliar⸗Maſſe von 214 Rtblt. beſteh A een 
ger Verfügung Concurs eröffnet worden. Es werden die etwan ee Den 
Gläubiger des Gemeinſchuldners vorgeladen, in dem auf den 3. J nden, und Ihre 
den Jahres Vormittags . ame ee ar bsc inen, 
a 5 anzugeben, ejenigen, ſem T. 
Sade 5 1578 Anfprüchen an die Ulbrichſche Bermägensmafe praͤcludirt, 
und es wird ihnen des halb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 
ö Das Gerichtsamt der Nieder⸗Zaucher Guͤtber. dal⸗Erben 
“7 Militſch den 26ſten Juni 1827. Auf den Antrag der, e A 
Saft der erbſchaftliche Liquidationg » Proceß uͤder den Nachlaß de por a Eröffnung 
18221 verſtordenen Zuͤchners Wilhelm Göbel eröffnet , und die 79 en 
auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages feſtgeſetzt worden. re — 
zu Folge einen Termin zu Liquidtrung ihrer Anfprüche auf den 8. . — 5 
vor dem Heren Juſtizratb Lux angefegt, und laben alle bicjenigen , d. eg 
ſprͤche an den odtgen Nachlaß zu machen gedenken, hiermit vor, 8 ? 5 5 
mine in unferer Kanzley entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legt ee 
mächtigte wozu ihnen die Herrn Juflitiarien Folkel und Hoffmann iu Bei 
An Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig Aan 
den und deren Richtigkeit nachzuwelſen, außen bleibenden Falls aber W 1 
gen, daß ſie, durch ein in Folge ber Verordnung vom 16. Mal 1925, 8 
Abhaltung des Termins abzufaſſendes Präcluſſons⸗Urtel ihrer etwanigen zende 
an die Maſſe für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das) bet 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch ud 
bleiben dürfte, werden verwieſen werden. 5 f 
date @ Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Oels den ag. September 1827. Auf Antrag der verehl. Roſalie Lyhr 
„geb. Stein werden alle diejenigen, welche an das unterm 16ten September 1789 
‚won dem Bürger Johann Heinrich Weiß für die Johanne Caroline Lyhren aus⸗ 
1 geſtellte und angeblich verlohren gegangene Hypotheken- Inſtrument über Ein hun⸗ 
dert Thaler, eingetragen auf dem Hauſe No. 376, irgend einen Anſpruch als Ei⸗ 
gem Ceſſionari, Pfandlelhend, oder aus ürgend einem andern Grund haben, 
aufgefordert, selbige binnen 3 Monaten und jpäteftens in dem auf den 16. Far 
nuar 1828 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rn 1 
Sen ne n 
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0 , 
auſtebenden Termin anzuzeigen und nachzuwelſen, widrigen falls fie aller Anſprüͤch 
an das a Haus nd e N ſiteri wegen di an —.— 
fuͤr verlultig erklärt werden, auch die Löſchung des. Capitals eintreten wird. 
Das Herzogl. Stadtgericht, i 
a Leobſchuͤtz den 17. September 1827. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag eines Realgläubigers das klauldations⸗Verfabren über die 
Vertbellung der Kaufgelder für die ſubhaſtirten 122 Scheffel ehemal. Lipt iner Dos 
minlal⸗Aecker, und 14 dito Wlefengrund eingelettet werden ſoll, und der Termin 
zur Anmeldung und Juſtifictrung der Anfprüce an die Kaufgelder auf den 14. Ja⸗ 
uuar 1828. in der Gerſchts⸗Kanzeley des unterzeichneten Jufittarti früh um 9 Uhr 
anſteben. Es werden die unbekannten Gläubiger, welche an die erwähnten Kauf⸗ 
gelder irgend einen Realanſpuruch zu machen aben, hierdurch unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſlück 
pfracludtrt, und ibnen damit ein ewiges Stlaſchwelgen ſowohl gegen den Kaͤufer, 
als — 2 die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt 
werden foll N N 
* Das Patrimontal⸗Gericht des Ritterguths Elptin. 
2 N Schwenzner, Juſtit, 
Löwenberg den 9. October 1827. Nachdem Ader den Nachlaß des 
Goͤrisſelffen Koͤnigl. Antheils verſtorbenen Däusfers und Tiſchlers Chriſtian Bufe, 
zu welchem eine von dleſem im Jahre 1797. für 140 Rthlr. erkaufte Haͤuslerſlelſe, 
für welche bereits ein Geboth von 180 Rthlr. gethan worden, gehört, auf den An⸗ 
trag der bekannten Rufeſchen Glaͤubtger das abgetärzte Concurs » Verfahren eröffs 
net worden, fo fordern wir die unbekannten Gläubiger des Gemeinfhuldners bier: 
mit auf, ſich in dem zur Liquidation und Verlficalton ihrer etwanigen Forderuns 
gen auf den 27. Decemder d. J. Vormittags um 11 Uhr anſtehendem Termine vor 
dem ernannten Deputato, Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hopoll auf dem 
Rathhauſe hleleldſt entweder in Perfon, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht 
und hinlänglicder Information verſebenen Mandararium einzufinden, ihre Ans 
forüche an die Maſſe gebührend anzumelden und zu befcheinigen, midrigen Falls 
fe zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig er⸗ 
klärt, und nur an dasjenige werden verwleſen werden, was nach Befrledigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch übrig blelden moͤchte. 
3. noͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. In 
AVERTISSEMENT'S, | 
; „) Breslau den ayſten October 1827. Von dem hleſigen Könkgl. Stadtge⸗ 
tl te wird hierdurch der unbekannte Eigenthuͤmer und fonfige Anſpruchs⸗Berech⸗ 
tigte, der von dem Tagarbeiter Droſt am 20, September c. im Hoſe des Hauſes 
zum Waſſermann genannt gefundenen 15 Rthlr. in Kaſſen⸗Anwelſungen aufgefor⸗ 
gefordert, in dem auf den 17. December Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
Küratde Forche anberaumten Termine zu erſcheinen, unter der Warnung, daß, 
Falls ſich der Eigendhuͤmer, oder ein ſonſtiger Intereſſent nicht finden follte, oder 
Derſelde feine Eigenthums⸗ oder andere Anſpruͤche auf den ausgebothenen Gegen⸗ 
ſtand nicht nachweiſen konnte, über jenen Fund zu Gunſten des Finders und ber 
zum ename „orreiprigten öffentlichen rn er — Geſehe vers 
i en wlrd. as Koͤnigl. Stadtgericht. 
e d. Blankenſee. 
») Bres⸗ 


— (I 


Breslau den ızten November 1827. Bei bieſiger Breslau Hriegechen 
Fuͤrſienthums⸗Landſchaft find im Betreff der dies maligen jährigen, Weihnachts ⸗ 
Mfandbtie s ⸗Zinſen die Tage zur Einzahlung, vom 17. December dis 24. ejusdem, 
zur Auszahlung aber, vom 28. deſfelben Monatbs bis 4 be 17828. lucluſſoe 
mit Ausſchluß der Feſitage beſtimmt. Die Depoſttal⸗Geſchafte werden Mittwochs 
den 12. December verhandelt, und bie Pfandbrtefs⸗Präſentanten verpflichtet, die 
Pfandbriefe, fo bald deren mehr als drei, auf eine Conſtgnation zu ſetzen; auch 
dag jeder Einzohler für die Richtigkeit des eingezahlten Geldes zu haften, Ne 

„Breslau Briegſche Fuͤrſtenthums⸗Landſc ae 
aur N ie gez. De 5 


tes lau den 25. Oetbr. 197 Von dem unterzeſchneten Königl. Städte > 
e ee zur oͤffen tilchen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Carl 
ere. Wilhelm Hentſchel und deſſen Ehegattin Caroline geb. Mentzel bei der 
erlegung ihres Wohnſitzes aus hieſiger Stadt in die Vorſtadt auf dem Hinter ⸗ 
Dobm, die daſelbſt unter Eheleuten im Falle der Vererbung ſtatutariſch geltende 
Gemeinſchaft aller Güther durch einen unter ihnen am heutigen Tage gerichtlich 
ertichtenden Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen eee een een 
1 Hpiduhiniast eu Das Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. ie 57 m. 
ui mini Mn en Blegkenſe, we 
Schloß Neurode den 5. October 18274 Nacbdem die zum Nachlaſſe 
des 19705 Joſeph Anlauf gehoͤrige, orts Dean A Kthlr, gewürdigt j 
Colonteſtelle in Kohlenborf dei Neurode, an den Antrag fämiitilicher Erden ad da- 
Kant gestellt, und zu deren Verkauf ein einziger peremtoriſcher Licttationstermin 
auf den 3. Januat 1828. anberaumt worden iſt, ſo laden wir Beſitz⸗ und Zab⸗ 
e vor, genannten Tages 7 . ag Beten 
eligen mts kanzelley zu erſcheinen, und (bre Oe ‚abzugeben. worauf, 
weng ſon een en Wie obwaltet, der alle var ki 1 
und Beſthletenden erfolgen wird. ae werden alle undekannten aiptäteuden⸗ 
ten zur Anmeldung ihrer erwählgen Ansprache ſub pong präcluſt et perpetul filens 
tlt öierdurch vorgeladen, Die Taxe des ſubhaſta geſtellten de Ößrigend 8 


zu jeder ſchicklichen Zeit in unſter Regiſtratur nachgeſehn au. Ip 
uf „ag be Neichsgraͤfl. Anton 9% Magulſches Juſtlzamt: 82 
Gale % ud ren een eee er : chen 


1 \ IN „ gez. ach. 
ſtalighebenthg k den 16) October 18272" Des Anterzeichnete Geticht ſubhaſtirt! 
vis zu Virngrütz ſub Nro. 14. ache anf 505 Nthlre gerichtlich gewüdigte 
uglerftelle nebst dazu gehörigen Acker des verſtörbenen George Gaubſtz, ad ae 
ſtan i der,Erben aud orden Bletbungskuſtige auf, in Termine denn 
im Otts richtskretſcham ibre 


3 Du 11 i e 5 Hair 

. BP Se Gebo he abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmun 
ds Inteteſſenten den Zuſchtug an den, Weiſtblethendern zu agen meer 
werden ee ee bean vas zu“ veikaufende Grundstück aus: 
dem Hyofhekenbuche nicht hervolge hen ſolche aſpaͤteftens in dem obgedachten 
mint anz ven: de de vice % swidrſgen Walls ſic damit gegen den künf⸗ 
digen Bei nicht weiter werben gehört. werden! Ba} ee eee e 
neee me Mr Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. ino N) 


TEN 
; au 


ouf 242 Rebe. 23 for. 7 pf. gerichtlich gemürdigte Haͤuslerſtelle des derſtorbenen 
Häusler Getilleb Ernſt auf den Antrag der Erben, und fordert Biethungs luſtige 
auf, in dem peremtorlſchen einzigen Blethungstermine den 1 rten Oetbt. d. J. Vor⸗ 
mittogs um 11 Uhr vor dem Ereid» Juſtizrath Könige auf biefigem Rathhauſe ihre 
Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuflimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtbtethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ 
Anſpruͤche an das zu derkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervor⸗ 

geben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden 

und zu beſchtinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kaͤnſtigen Beſitzer nicht 
welter werden gehoͤtet werden 1 
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Koͤnigl. Preuß. Land ⸗und Stadtgericht. N 
klebenthal den 17. Septbr. 1827. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
ſeirt die zu Krumsſe ſub No. 5 f. beltgene, auf 105 Rehl. 20 ſgr. ortsgerichllich 
gewͤͤrdigte Häͤuslerſtelle des Siegismund Lange ad:inhontlam eines Realglaͤubigers 
und forditt Viethungsluſtige auf, In Termino den 
Br . ııten Decbt. 1827. fruͤh 11 Ubr. 
in hleſiget Gerichtsſtäͤtte Ihre Gebothe abzugeben, und wach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlog an den Meiſiblethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Reel - Aoſprͤche an das zu verkaufende Grundſtück aus 
dem Hppotdekenbduche nicht bervorgeben, ſolche ſpaͤteſt ens in dem obgedachten Ter · 
mine anzumelden und zu beſcheinigen, wlorlgenfalls fie damit gegen den Fünfsigen 
Defiger nicht welter werden gehört werden. ö e ne 
„in Koͤnigl. Land und Stadtgericht. en 
Breslau den 14. September 1827. Von Seiten des unterzeichneten ; 
Koͤnigl. Pupillen ⸗Collegii wird in Gemäßhelt des H. 137. bls 146, Tit. 17. Thl, I. 
des Allgem. Landrechts den unbekannten Gläablgern der am 21. Mär, 1826. zu 
Dammtiſch bel Steinau a. d. O. verſtorbenen Kammerberrlin Graͤfin v. Pofadows⸗ 
ko, Frlevericke Eliſabeth geb. v. Unruh dle bevorſtebende Theilung der. Verlaſſen⸗ 
ſchaft derſelben hiermit öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihte et⸗ 
wanigen Anſpruche an dieſelde binnen 3 Monathen anzumelden, widrigen Falls 
fie es ſich ſeldſt beizumeſſen haben, wenn ſie künftig damit an jeden einzelnen Mit) 
erben nach Verhaͤltniß ſeines Erbanthells werden verwieſen werden. 
1 0 1420 —— ee e e 9 6 Pi neee, * 
Pleß den gen Auguſt 1827. Es wird hierdurch be nung, ge t, daß 
bie 4. een ſub 5. elegene ‚auf 156 Rıhir, gerichtlich abgeibäte Mdere, 
bauerſtele, Schuldenhalber in dem gouf den 31. December c. 4, Vormittags 
um 9 Uhr im hieſigen Juſtlzamt anſtehenden petemtoriſchen Termine plus offe⸗ 
renti verkauft werden ſol. Es werden daher deſih⸗ und zahlungs fähige Kauf- 
luſtige hierdurch vorgeladen, ſich in dem peremtoriſchen Termine vor dem 
irten, Herrn Hoffrath Wlebmer an gewöhnlicher. Gerichiäfte hleſelbſt eins 
fegen e eee ee e If Ae Nee 
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877 N 1 QY r 22. Ane Det A At PN 9 2 ** f 
vie uc. Stele, wohn dicht gkfenfige Uungaönde eine Auenohme zueſis mas 
chen nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten adjudielrt werden isn. Zu⸗ 
gleich wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des 
Terwins etwa elnkommenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird. Auch 
werden alle etwanigen unbekannten Real: Gläubiger des Franz Mathucz Pota⸗ 
leng ad liquidandum et juflificandum. prätenfa ſub pong 0 2 perpetui 
fileneti zu dem obgedachten Termine hierdurch vorgeladen. Die Taxe kann ſo⸗ 
wohl an der Gerlchtsſßelle als auch in unſerer Reglſtratur zu jeder ſchicklichen 
Zeit eingefehen. werden. S o eee e 

Sit LET 2 Wiebmer. * 
„) Breslau. Ich habe wleder eine bedeutende Sendung Callmucks la 


Commiſſion erhalten, welche ich En gros zu Fabrickpreiſen verkaufe 
5 Wolff Lewiſohn, Ührenhandlung im weißen Loͤwen. 


*) Breslau. J. J. Roͤſſinger aus Dresden empfiehlt. ſich während. des 
Markts Einem hohen Adel und bochgeſchaͤtzbaren Publikum mit einem ſehr ſchoͤnen 
und großen Sottiment iim feinſten geſtickten Damen! Puß, als: Kleider in Tul, 
Oberroͤcke, verſchlepne Neuhelten und Krogentächer, ſchoͤne Schleyer, feine 
Streifen, in Tal und Mon, wle ouch eine große dull ln (elaen duschen. 
alles unter ſorgfaͤltigſter Aufſicht gearbeitet. Auch zeichnen ſich dleſt Sochen befous: 
ders in richtigen Schnitt, als auch in ſchoͤn gewahlten Deſſins aus. Jerner empfehle 
ich feine Vorhemdchen fuͤr Herren mit und obne Buſenſtrelfen. Finger -, Dresd⸗ 
ner Handſchuht und verſpreche bey dleſen feinen Waaren die moͤglichſt billigen Preiße. 
Mein Local iſt Rlemerzelle⸗Ecke im Hauſe des Hen. Brachvogel elne Stiege.” 
9) Breslau. Mit geſtriger Poſt erhielt ich die erſten geraͤucherten pomm. 
Spict + Gänfe, welche zur geneigten Abnahme empfe ble ein 
Fr. Ang. Lebr. Wieliich jun, ‚Dblanerproin den 2 Schwaͤnen No. 84. 


82 der H ffnung gegenuber... 12930 
Breslau, Neue Elbinger Bricken und geraͤucherten dachs empfiehlt 
Br. Aug. Lebr. Wieltf jun. Oblauerſir; in den a Schwaͤnen No. 84. 
1133 sem) de Hoffnung gegenübertlrll. WR 
€) Beestan; Zu vermierhen iſt auf Oſtern on eiue ftille Samilie der erſie 
Stock auf bem großen Ringe Neo. 20., beſtehend in drey großen Stuben, einet 
Alkowe, einem großen Saal, Domeſtiquenſtude, Küche, zwey Kammeen, Holz 
ara Keller? Das Nähere dep der Eigenthuͤmerin 2 Treppen hoch daſelbſt 
fte 0 4 5% 4% 4488 e 40 Nu „e 
% Breslau. Unter mehreren ſehr billigen Gegen banden die ich don der 
loten Frankfurter Meſſe empfangen bade, empfeble ich wotzüglich elne bedentende 
Parthie Domen⸗ und Lederhandſchub die ich zu nochſtehenden auffelleaden billigen 
!reiße offerlre, als: weiße felne lange Glace a 171 fg, dergleichen turie 07 {pt 
unte Sloce in den ellebiehen Farben a 7 fgrs „feine bunte zum waſchen a 6 lor. 
braun Dresdner 5 for» Berner feine Werinos 6 6 — 75 farı, 4 dente franz. 
dito 


J 0% met 


— 


dlte a 1a for., eine pattbie bunte und ſchwarze Satin Turk a 1g und 20 far., 


feine bunte Cambeles a 4, 5 und 6 far., F breite Ginghame, a6 fgr., Umſchlage⸗ 
Tͤͤcher in bedeutender Auswahl zu auffallenden blulgen Preiß en. 
An amin M. Sachs jun., Naſchmarkt No. 46. 

„, Breslau. J. H. Haaſe Sohn et Comp. aus Potsdam empfeblen zu 


+ und Nicofatfir. Ecke in einer Bude. 


\ 1 gr 

16 und ; bald ſeldene Walter Scott Simullnes a 5 und 6 far. ; nieder 0 
Drap Steig dar dei Eau de Leleghe Fi 12 9 5 biplgalerz 
0 sar. , Achte fran 8 
bittet. ergebenſt g 
Breslau, Die laͤngſt erwarteten neuen holland Kaͤſe und vorzuͤgliche 
boll. Voll Heeringe erhielt ich geſtern uns offerire ſte in Parthlen und im Einzeln 
ſehr billig. Mahd 218 ie uh Schröter Ohlauer Straße. 
**Brestau. Alten Portotiko em in vorzuͤgucher Qualität, welches 
ich meinen geehrten Abnehmern, meinem Verſprechen gemaͤß, unter der Vekſſche⸗ 
rung eines ſehr billigen Prelßes, hiermit ergebenſt anzelg ... hiy® 

Carl Heini ich Hahn, Schweldnitzerſtr. Mo. 72. 
*) Breslau. Das Vlertelloos No. 26608. lit. d. zur sten Klaſſe 5 öſter 
Lotterie) iſt verlohren worden, undtwird daher der etwa darauf fallende Gewinn 


nur dem rechemaͤß igen Spieler dusgezahlt wetden. Schrelber. 


Breslau. Ich habe die Ehre bekannt zu machen, doß Ich einen Saat 


gemiethet habe, wo Taufſtunden dar erthellt werden; wer darau Then nebmen 


will, der hat ſich zu melden auf dem Paradeplatz Nro. 1. aa 
Sie nehmen ihren Anfang den a 5. Nobbr ß „ 
Seh Bat magen S ine) 16 00 Fonts Paptiſt, Don ſleh urn 
* Bres lam. Durch einen vortheilhaften Elnkouf der letzten Frankfurter 


der Niko lat ⸗ Eder, 


Meſſe beg ͤnſtiget öl ich in Stans geſetht, richt billig zu vertaufen. e) babe 


mein Waaten“ Lagen beſtensloſſortitt ) und offerire alle in biefel g unh ultende 
titel dam einen Thall noch binlger, wie fölche la der Zeitung unonelrt wurben.) Auch 
bobt ich elne nete Sendung Spitzengrand unnd Streifen! Heſtſckte Kragen und Pell 


erlen ächte Blonden; auen und Vorheft Dlonden / auf durchzognen Blon⸗ 


en es t e a re . & Nude 1 
a1 


( 


den Grund erhelten, bie ich diet blalger moin fräher verkaufe, Extra fein Hemden 
Slouell a 71 fgr., fo wie alle andere Artikel bedeutend digger wie früher „ beſon⸗ 
ders elar (höne Auswahl Uanſchlage Tücher zur geneigten Adnakme ergedenſt an⸗ 
empfehle. n Emanuel Bruͤhl, om Ringe No. 56. 
, Breslau. Es IR mir gelungen eine bedentende Parthie 2 bre gong ert. 
teln bunte Mousline In ſchoͤnen Mustern, Fehr vorthellhoft einzukaufen, ſo daß ich 
toiche deshalb in den hoͤchſt blulgen Preißen von 5 und 6 ſar wieder empfehlen 
kan. Simon Cohn, am Ringe No. 11. det Hauptwache gegenüber. 
Breslau. Ein gebrauchter in 4 Federn haͤngender halbgedeckter Wagen, 
ſteht nebR mehrern Sorten ganz und halbbedeckten neuen Wagen zum billlgſten Ders 
kauf, Nicolai Stroßt No. 9 
©, Breslau. echt ſlleßender Caviar iſt in der Welnhandlung dd 
FL S. D. Schilling angefomm n. 

„Breslau. Ein junger Mann von 30 Jahren, der 6 Jahre als Tafel⸗ 
decker gedient und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt; ferner ein junger Menſch, un⸗ 
verhentathtt mit guten Zeugnlſſen verſehen, und verſteht 4 Pferde vom Bocke zu 
rigiren; eben fo elne in der Kochkunſt wohl erfahrne Koͤchin wuͤnſchen ein Uater⸗ 
kommen zu finden. Auch find jederzeit männliche und weibliche Dlenſtboten zu ha⸗ 
ben dep Frau Agent Maͤller, Herenſtraße No. 17. Rp 7 ai 

) Breslau., Guten Punſch Eſſenz die Blofche 18 fgr.,. dle halbe 7% for- 
mit der Flasche, ex, ta feinen zu 20 und 10 fgr., Rum dle Flaſche 10 bis 1s fgr. 

weißen Perlſago das Pfd. 7 fge., ganz feine Stärke das Pfd. 23 ſgr., ord. 12 for, 
fo wie alle Specerey Waaren empfiehlt zu den nut moͤglichſt dilgſt angekͤͤndigten 
Preißen - A. Gramſch, jetzt Reuſcheſtraße No. 47. im Seilerhofe⸗ 
*) Breslau. Verſchledene Handlungs ⸗ Utenfilien, old: Repoſitorlen, 
eine Verkaufstafel, eine Haus waage, Schilder, Koffeemühle, Lampe ꝛc., diverſe 
Specerey⸗Waaren, wobep auch Schellack, wird melſiblethend auf den 26. Nosbr. 
a. c. Nicolal : Straße Nro. 47. im Gewölbe früh 9 Uhr verkaufen, wozu einladet 
der conceſſtonttte Auctions -Commiſſarlus r ere 
rest au. - Die mir in dleſem Jahr zur Beförderung gegednen Blelch⸗ 
ſachen find angekommen, ich bitte daher um deren Abholung. 8 
5 rar Wilhelm Regner. 

„) Breslau. Ruſſſchen Selm, schön gelb und nacken, (in Quantitäten) 
ſo wie ouch 20 bis 30 ltere Gäſſer mit und obne elſerne Reifen offeritt wegen Man 
gil an Raum C. G. Wiellſch ſen., Oblauetſtr. den 3 Hechten gegenüber. 

*) Breslau. Durch eine verbreitete Verläumdung gegen mich, wodurch 
noch dem guten Rufe meines Gaſihofs geſchadet worden, welſt man mir schriftlich 
aus, daß Leine Rede hiervon geweſen, und man verlangt meine ferners Sefaͤllgke fe 

i 5 Bee Dies 
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Dienſtags den 20. November 1827 
Auf Sr. Königl. Maieſtaͤt von Preußen ze. ic. 
allergnädigſten Special⸗ Befehl. 


Breslauſches Jutelligenz· Blatt zu Ro XLII. 


Bee! Zu verkaufe. PT 

„Frankenſtein den 29 Octoder 1827. Auf Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers ſubhaſtirt im Wege der Executlon das unterzeichnete Koͤnigl.Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht den hierſelbſt in der Schweidnitzer Vorſtabt belegenen, mit Ro. 38. bezeich⸗ 
neten, dem Tatzegaͤrtner Joſ. Gublich zugeboͤrigen, und gerichtlich auf 726 Nrbt. ., 
gewürdigten Garten, und bat einen peremtortchen Peitattong s Termin auf den 
16. Januar 1828, vor dem Deputato, Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Groͤgor angelegt. Es werden daher zablungsränige Kaufluftige hierdurch vorgela⸗ 
den, in dieſm Termine des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchäftslocule zu 
erſcheinen, die Kaufbedin gungen zu hoͤren und ihr Geboth abzugeben, wo alsdann 
der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geletzliche Anſlaͤn⸗ 
de vorhanden find. Die Taxe haͤngt an der Gerich:sſtaͤtte aus, auch kann ſolche waͤh⸗ 
rend den Amtsſtunden in unſerer R-gifiratur nuchgefeben werden. 

Koͤnig!l Preuß Laud, und Stadtgericht. Be : 

*)Birama den 3. November 1827. Die in dem Gerichtsfprengel des un⸗ 
terzeichneten Gerlchtsamts im Koſeler Kreiſe ſub Neo. 66. zu Schlawentzitz belegene 
Colonieſtelle, welche auf 79 Rehlr. 20 for. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol Bes 
dufs der Erbtbetlung fubhafire werden. Es iſt daher zu dieſem Bebuf ein perem⸗ 
tot iſcher Termin ee 

auf den 19. Januar 1928, Vormittags 10 Uhr n 

in der Gerichtskanzley zu Blrawa angefigt worden. Zahlungsfahige Kaufluſelge 
werden eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebolhe abzugeben. 
Die Tare hängt in der gerichel. Wegiſtratur zur Einſicht jeder Zeit bereit, die Be⸗ 
dingungen ſollen im Biethungstermine mit den Exbi ıter ſſenten verabredet werden, 
und der Zuſchlag an den Beſtoterbeuden nach erfolgter Genebintgung der Erdinte⸗ 
reſſenten und des vormundſchaftl. Gerichts unverzuͤglich erfolgen. J 

„ Haurſet p. Dovenioofches Gerichesamt der Herrſchoft Schlawentſchütz. 

) Breslau den 11. November 1827. Da in dem am 31. October e. ange⸗ 
ſtandenen peremtoriſchen Termine zum Veikauf der Dreſchgärknerſtelle Nro. 5. zu 
Krichen kein Geboth abgegeben worden iſt, fo haben wir einen nochmaligen Bie⸗ 
tbungstermn auf den 14. Januar k. J. in Loco Krichen anberaumt, wozu wir 
zablungs aͤhige Rauflufitge einladen. f 0 

nn Das 8 Krichen. 

„) Friedland Woldenburger Kreiſes den Sten November 1827. 3 
der nothwendigen Subhaſtat on wird die biefige incluſive Scheuer, Acker ind 28. i 
fen, auf 842 Rthlr. abgeſchaͤtzte Scharfrichterer des Johann Gottfried Kluge, in 
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dem perenitorlſchen Termin, den 25. Januar 188. Vormittags 10 Uhr anf hiefls 
gem Rathbanſe öffentlich an den Meſſibtethenden vakauft, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 


8 


2 Inngsfähige Kauſluſtige eingeladen wer den.“ 


i Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 
*) Hanau dey 29. October. 1827. Zum Öffentlichen Verkauf der ſud 
Nero. 15. zu Grädenpo:f delegenen Freiſtelle des Joh. Goltlod Weniger, welche 
auf 368 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen 
Viethungstermin auf . RER 8 
den 23 Jauuar 1828. Nachmittags um 3 Uhr 


anberaumt. Wir fordern olle zahlungsfaͤhige Kauflaſlige auf, ſich an dem ge⸗ 
duchten Tage und zur beſttumten Stunde in Perſon auf dem Koͤnigl. Land, und⸗ 


Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den 


Zucchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht gefegliche 


Umftaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig macheg. 
7 Koͤnlal. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Breslau den ten Jun 1827. Auf den Antrag des Dofagenten Iſrael 


Danoffa fell das dem Bäckermelſter Johann Friedrich Wendler gehörige, und wie 


die an der Gerichte ſtelle pusbängende Tapausfertigung nachweiſet, Im Jahre 1827. 
nach dem Materlalienwerthe auf 7824 Rthl. 19 gr., nach dem Nutzungsertrage 


zu s pro Cent aber our 8840 Ati. 25 far. abgeſchatzte Haus Nre. 741. des Hypo⸗ 


ihrke buchs, neus Nro. 39. auf der Caritzſtraße gelegen, im Wege der nothwendi⸗ 


gen Subhaſtatſon verkauft werden. Deinnach werden alle Beſitz. und Zahlungs⸗ 


fädige hierdurch aufgelor dert und eingeladen, in den bierzu angeſetzten Terminen, 
nämlich den 20. Auguſt und den 20, Ditober, beſonders aber in Dem letzten und 
peremteriſchen Termine, den 20. December c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 


Herrn Jußizeatee Beer in untern Vartheienzimmer No 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 


dern Bedingungen und Modahräzen der Subhaſtatlon dafıteft zu vernehmen, ihre 


Gebote zu P otveoll zu geben und zu gewärtigen, daß dernnäcft, inſofern keln 
Raitbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlog an den 
Meiſt⸗ und Beſtöletenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erler 
gung des Kaufſchtlungs die köͤſchung der ſaͤmmilichen Eingetragenen auch der leer 
ousgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der 


Production der Juſttumente bedarf, verfügt wefden. 


Das Königl. Stadtgericht. „. Blankenſee. 
Ereußburg den 11. September 1827. Das zum Nachlaſſe der bierſelbſt 


verſtorbeuen Schuhmachermetſter Krikdan primo voto Hornig gehörige, am Markte 
üb Nro, 184, belegene Haus cum attinentus, welches auf 565 Rihl. 20 ſgr. Conr. 


gewürdigt ist, fol Thellungshalber ſubhaſtürt werden, und wir haben Behuf def 


ſen einen pexemtoriſcheu Lieitattons: Termin 
2 ar 


auf den 14. December a. e, 


5 Nachmittags um 3 Uhr auf Din Dt Gerichtsſiube biefelbft anberaumt, Kaufluſſige, 


Biethungs⸗ und Zahlungstaͤhlge werden daber hierdurch eingeladen, gedachten 
Tages zur Beflimmten Zeit in Peron vor ung zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pros 
totolle zu geben, und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Wer jedoch zum Ble⸗ 
then zugelaſſen werden wi, muß zuförberft eine baare Caution von go Rthl. Cou⸗ 
rant erlegen, uud feine Zahlungsfahl, keit nachweisen. N : 
5 va Königl. Yand= und Stadtgericht. 0 

a ) Bees⸗ 


g — 64753) — j 
. Breslau den toten Juli 1827. Auf den Antrog des Realgläubicers, 
Lederhändler Ernſt Breudach fol das im Civildeſitze des Brandtweindrenner Bene. 
dict Franz, und im Natımalzefige des Tiſchlers Jobann Peter Benthin befindlich, 
und wie das beigeheſtete Tax⸗Juſtrument auswelſet, im Jahre 1827. nach dem 
Materialienwerthe auf 5847 Ari. 6 Gr. 3 pf., nach dem Nusungs Ertrage zu 
5 pre Cent aber auf 5424 Ribl. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 6, auf dem Hinterdem, im 
Wege der notwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle 
Befig- und Zahlungsfädige durch geginwärtiges Proclama aufgefordert und ein» 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terwinen, nämlich den 16. October c. a., und 
den 17. Decemder c. a., beſon ders aber in dem letzten ans perenwortfchen Termine, 
den 16 Februar a. f. Vetwiltags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor Fornt in unſerm Parthelen zimmer Niro 1. zu erſche nen, die deſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebethe 
zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtattbaſ⸗ 
ter Widerſpruch von den Jutereſſenten erkfaͤrt wird, det Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kau ſchillings, die Loͤſchung der ſämmtiichen eingetragenen, auch der ker ausgeb⸗ 
enden Forderungen, und zwar der Letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Instrumente bedarf, verfügt werden. 
. 5 Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 f 
es v. Blankenſee. 5 
Ohlau den 5. October 1827. Auf den Antrag der Rathmann Kalmbach⸗ 
ſchen Erben iſt die Subhaftation des Rathmann Kalmbachſchen Houſes ſud No. 60. 
zu Ohiau, und der dazu geh oͤrigen Ohlwieſe von so Morgen 39 O., welches im 
Jahre 1827. auf 1716 Rihlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es wer⸗ 
den alle zaplungsfähtge Kaufluſtige bterdurch anfgefordert, in dem angeſetzten pe⸗ 
remtoriſchen Blethungstermine, am 3 Jauuar 1828. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Köniol. Lands und Stadtgerichts Director Herrn Wichura im Terminzim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gericht 
licher Spectal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu ericheinen , die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjadicatien au den Meiſt- und Beſtbiethenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 7 
F Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 7 8 
> Glogau den 18. Sepibr. 1827. Von dem Königl. Land? und Stadt: 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekaunt gemacht, daß die den Geſchwiſter Herr: 
mann gehörige, fub Nro. 476 zu Jaͤtſchau belegene Holbgaͤrtner⸗Nahrung, weſche 
nach der gerichtlichen Taxe auf 320 Rihlr Cour. gewürdigt worden in, auf den 
Antrag des Herrn Pfatrer Sucker daſeldſt Im Wege der Exe utſon Öffentlich vers 
kauft werden ſoll, und der 8. December d. J zum Blethungstermine beſtimmt 
iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche biefe Nahruag zu kaufen gefonnen, 
und zahlungsfaͤbig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, 
welcher peremtoriſch it, Vormittags um ur Uhr vor dem zum Deputate ernann: 
ten Herrn Aſſeſſor Fiſcher um bieſigen Stadtgericht entweder perſöulich, oder durch 
gehörig legitimirte Vevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu 
f f k gewaͤr⸗ 


„„ > 
gewärtigen, daß in fofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen, au 
den Meiſt und Beſtblerbeuden der Zuſchlag erfolgen wird. 
: Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 8 
Oels den z7ſten Juli 1827 Das Herzogl. Oelsſche Furſtenthumsgericht 
macht bierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Realgläudigers die nothwen⸗ 
dige Sabbaſtatton des dem Krämer Pilz gehoͤrtgen ſub Nro. 10. des Hyvothekeu⸗ 
buchs zu Medztbor gelegenen Hauſes nebſt Zubehoͤr, zu verfügen befunden wor⸗ 
den. Es werden daher hier urch alle, welche gedachtes magtſtratualiſch gaf ooo Rth. 
ebgeſchätztes Grundſtück zu beſitzen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf den 
Sten October c a und den 12 Noob. a. c., beſonders aber in dem letzten und 
veremtotiſchen Termine auf den 10. Becbr. 1827. Vormittags um 10 Uhr vor un⸗ 
ferm Deputirten Hrn. Cammerratb Tgeilhelm im Amtshauſe zu Medzibor ſich zu 
melden und ihre Gebothe abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten is 
eitatlonstermins etwa einfommenden Gebothe, inſofern gefigliche Umſtaͤnde nicht 
eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Rückſicht genommen werden, ſondern der 
AZauſchlag an den im Termine Meilts und Beſtbietbend⸗Verblelbeuden erſolgen wird 
; Die Sopt ſelbſt kann zu jeder ſchicklichen Zeit in biefiger Regiſtratur nachgeſehen 
erden. g 
Neiſſe deu 10. September 1827 Auf den Antrag eines Re⸗ 
alglaͤubigers fol die ſub No. 18. zu Alt Patſchkau belegene Waſſermuͤhle 
von zwei oberſchlaͤchtigen Gängen, nebſt Acker, Wieſen, Holz, Garten⸗ 
land und Zubehör oͤffentlich an den Beſt⸗ Meiſtbiethenden ſubhaſtirt were 
den. Die Bietungs⸗Teraline ſind x 3 f 
i E auf den sten December 1827. 
auf den 19 ten Februar 1828. 
und auf den 20ſten April 1828. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr anberaumt. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, zu dieſen 
Terminen auf der Gericht ſtube des unterzeichneten Gerichts No. 30. der 
Friedrichſtadt, entweder in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Die Taxe, die in der Regiſtratur einzuſehen, iſt auf 
4134 Rthl. 21 for. 4 pf. ausgefallen En Ackesſtuͤck liegt in der Zur 
risdiction des Koͤnigl. Gerichts zu Patſchkau, ein zweites unter der Zur 
risdietion von Nieder-Pomsdorf. Die Aecker betragen 22 Scheffel Bres⸗ 
lader Maaß Ausſaat, die Weſen 4 Scheffel, das Gehoͤlz 104 Scheffel 
und der Garten 12 Scheffel. f 
RE Das Gericht der Pfarrthei Alt-Patſchkau. 
f 25 Drabidh, 
3 Schmiedeberg den 13ten Juni 1927. Die zu Arnsberg unter 
Mo. 34. belegene Mebl⸗ und Waſſetmuͤble, welche mit Einſchluß fämmtli. 
cher dazu gehörenden Realitäten ortsg⸗richtlich auf 2505 Nthl. 24 ſgr. En 
Ko | ſchaͤbt 
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ſchaͤtzt worden, ſol im Wege der notwendigen Subhaſtation in folgenden 
dei Terminen, den 2 ꝛfſten August, 2aften October und 2uſſen Dezember a. 
e. Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden unter den von den Realglaͤubigern zu beſtimmenden Bedingungen ver: 
fäigert werden. Hieczu wird das Publikum und beſonders zu dem letzten 


petemtoriſchen Termine vom 21 ſten December a. c. eingeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
3 Zu verauctiontren. a 
„) Breslau. Dlenſtag als den aoflen Roobr. fruͤh um 10 und Mittags 


um 2 Uhr werde ich in meiner Behaufung, Hummertv No. 49. eine Parthie ganz * 


achter Hatlemer Blumenzwiebeln, (wovon die Catalogs dep mir zu dekommen find) 
öffentlich verſteigern. ö : 
©. Piere, conceſſ Auct. Commiff. 

„) Breslau. Dennerſſag als den 22flen Nontr. früb um 9 Uhr werde 
ich anf der Otlouerſtraße No. 7 1. Gold; Silber, Porzeloin, Gtäfer, Zinn, Ku⸗ 
pier, Waͤſche, Beiten; Kleidungsſuͤcke, Meudlement und Haus rath oͤffentlich 
verſtelgern. Diere, conceſſ Autt. Commiſſ. 

„ Breslau. Mittwoch als den 2 1ſlen Novdr. früh um 9 Uhr werde ich 
vor dem Nicolatv Chor in der Kirchgaſſe Nro. 4. wegen Veranderung Porzellan, 


Gläſer, Diſchwaͤſche, einige Dutzend Stuͤble, verſchledene Tiſche, Schraͤnke und 


diverſen Haustrath öffentlich verſteigern. 
S. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
Citationes Edictales. 

„) Schloß Randen bei Ratibor am 11. October 1827. Jeber die Vers 
loſſenſchaft des zu Czuchow Rybniker Kreiſes verſtorbenen Arrendators Abraham 
Ohrenſteln iſt der erbfchaftliche Liquidationds, resp. Priorioritaͤts⸗Proceß eroͤff⸗ 
net worden. Zur Liquidation und Verification der Unfprüce an die gedachte 
Verlaſſenſchaft, Seitens der noch unbekannten Gläubiger iſt ein Termin auf den 
23. Januar 1828 Vormittags 9 Uhr in der bieſigen Gerichtsamts Kanzley anbe⸗ 


kraumt worden, in welchem faͤumiltche annoch unbekannten Gläubiger perſönlichq, 


oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erfibeinen, ihre Anfprücde an bie gedachte 


5 Berlaffenfchaft gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwelſen haben. 


Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für ver laſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
ſtiedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte 
verwieſen werden ſollen. - f ‘ 


Das Gerichtsamt des Ritterguthes Czuchow. 


J Kloſter Lauban den 24. September 1827. Von dem Stiſtsgerichts⸗ 


amte zu Shofler Lauban wird hierdurch bekannt gemacht, daß, nachdem zu dem 


Handelsmann Michael Weinholdſchen Nachlaſſe zu Hennersdorf, welcher borküge 15 


lich in 339 Rthl, welche aus des Gemeinſchuldners noch bei deſſen Leben im Wege 
der Execurion ſubhaſtirten Haͤuslerſtelle Nro. 276. gelöfl A besteht, were 
a i Reſo⸗ 
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Reſelut de Publ. 2. December vorigen Jahres in Folge der Nicht⸗Erk ung 
der Weinholdſchen Inteſtat⸗Erben der Conturs eroͤffnet, und 3 
die Mittags ſtunde genannten Tages feigeiegt worden, alle und jede, welche an 
die gedachte Weinholdſche Contutsmaſſe An pruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen werden, in Termino f 
er den 11. Februar 1828. 
trüb um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsamtsſtele entweder in Perſon, oder durch zu⸗ 
läßtge gehörig l gitimirte und informirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Ans 
ſpruͤche zu Liquidiren, und die diesfaͤlligen Bemwerdmittel, fo wie die Claſſe, an welche 


fie Anſprüche machen, anzugeben, bei ihrem Außendleiben aber zu geroärtigen, 


daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſel präcludirt, und ihnen deshalb 
gegen dte übrigen Crebiteren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
enjenigen Greditoren endlich, welche hier Orts keine Bekann ' ſchoft haben, wer⸗ 
den zu idren Anwaͤlden die Juſtiz⸗Commiſſarten Puder, Weinert und Walter, die 

ſie unt Information und Vollmacht zu verſeben boben, in Vorſchlag gebracht. 

. 2 a Das Stiſts⸗Gerichtsamt 5 
„) Rotbenburg in der Ober⸗Lauſitz den 1. Noobr. 1827. In der Nacht 
vom 10. zum 11, November 1820 wurde eine Quantitaͤt Wein und Rum auf ei⸗ 
nem mit Pferden beſpannten Wagen geladen, mit dieſem Fuhs werk bei Reichwalde 
von Grenz⸗Gensdarmen in Beſchlag genommen, der Fübrer und Begleiter dieſes 
Wagens entiprungen. Spaͤter ergab ſich, daß diefer Wein und Rum von einem 


uhrmann, welcher ſich Anton oder Aug. Schulz nannte, und aus Nieder Lelkers⸗ 


Leikersdorf, oder Rumburg in Böhmen ſeyn wollte, bei dem 

j Be Heinrich Schiller in Frank urth a. d. O ausgenommen, zur 3 
i Anstand declarirt, und auch wirklich über Hoverswerda ins Auskand geführt, aber 
muülhmaßlich von demſelben A. Schulz heimlich und unverſteuert wieder eingebracht 
worden iſt. Im Auftrage des Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts zu Glegau lade ich 
hleſen A. Schulz, die unbekannten Begleiter jenes Fuhrwerks and den unbekannten 
Eigenihümer des Weins und Rums vor, ſich ſpaͤteſtens in dem vor mir auf den 
19 Februar k. J Vormittags 10 Uhr in meiner Wodnung auf dem hieſigen Schloſſe 
angeſetzten Termine über die angeſchuldigte Steuer, Defraudatien und Widerſetz⸗ 
lichkeit zu verantworten, widrigen Faus nach Lage der Acten erkannt, die in Be⸗ 
ſchlag genommenen Waaren für confiscirt erachtet, und die Looſung vorfchriftsmfs 
verrechnet werden ſoll. Das Urtel ſelbſt aber, in ſoweit es Leibesurafe der Ans 


geſchuldigten ſeſtſetzen wird, an ihuen ſobald man ihrer habhaft werden kann, voll⸗ 


werden wird. g.) 
duct Der Ober⸗ Landesgerichts „Referendar, v. Müller, 
2 Offener Arreſt. a : 
„) Nelſſe den 18. October 1827. Nachdem der bei dem unterzeichneten Ge 
richt über den Nachlaß des verſtorbenen Gutbsbeſitzer Krautwurſt zu Zedlitz eroͤffne⸗ 
ten erbſchaftlichen Liquidations⸗Proceß zum Konkurſe umgewandelt, und zugleich 
der offene Arreſt verfügt worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche von dem 
verſtor benen ic. Krautwurſ etwas au Gilde, Sachen oder Briefſchaften beſitzen, 
biermit angewieſen, weder an deſſen Erben, noch irgend Jemand das Mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen bier anzuzeigen, und mit 


Vorbehalt der daran habenden Nichte in das Depofitnm des Hieligen ag Sure 
| | | a 


Ä 


+ 


| — ner) 

Kenthumsgertchts abzullefern, widrigen Falls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede an einen 
andern geſchehene Zahlung oder Austieferung fur nicht geſchehen geachtet, und 
das verbothwidrſg Extradirte fur die Maſſe anderweit betgetrieben, auch ein In⸗ 
bader ſolcher Gel er und Sachen bei deren gänzlicher Verſchweigung und Zuruͤck⸗ 

haltung ſeines daran habenden Unterpfonds und andern Rechts für veriuftig, erklart 
werden wird, Königl. Preuß. Fuͤcſtenthums gericht. 8 

* AVERTISSEMENT 8. 

9 Löwenberg den iten Mevemder 1827. Zur Eleitation der in Wenige 
Walditz ſub Nro. 26 belegenen, auf 331 Riblr. 5 far. 5 pf. gerichtlich gemär« 
digten, auf den Antrag der Glaͤubiger ſubhaſtirten Gottlieb Drothſchen Haͤus⸗ 
lerſtelle werden Kaufluſtige vorgeladen, ſich in dem dazu auf a, 

den 23. J nuar 1828. 5 EIER 
angeſetzten Termine Vormittags um 10 Uhr in der Hohlſteiner Kanzley eln zufin⸗ 
de , ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Gläubiger, wenn Umſtände eln anderes nicht nothwendig machen 
ſollten, der Zuſchlag an den Meiſibiethenden geſchehen wird. Zugleich werden 
alle diegenigen, welch -an die Maſſe oder an das ſubhaſtirte Grundſtuͤck eine For⸗ 
derung zu machen haben, biermit vorgeladen, dieſe in beſagten Termine zu li⸗ 
auldiren , wiprigenfalls fie damit von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und 
ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt wer⸗ 
den. Fauͤrſtl. v. Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 

2 Hohlſtein. 8 Koͤnigk. 

„) Breslau. Die Moder und uusſchnütt Woorendandlung von Simon 
Cohn am Ringe Nro 11. der Hauptwache gegenüber bat bedeutende Zuſendungen 
der Meueſten und gewiß Geſchmackvollſten der letzt ‚pirfloffenen Leipziger und jetzt 
diendigter Frankfurter Meſſe fein Waaren e bager auf das forgrältigfte aſſortirt, und 
"IR ſelbſt durch voriheilbaſte Einkäufe in den Stond geſetzt auffallend billige Preiße 
bey der reelfiem Bedienung zu ſtellen In der ſeſten Ueberzeugung In jeder Räck⸗ 
ſicht meinen birfigen und aus waͤrtigen geebrien Abnehmer zu befriedigen, empfehle 
ich beſonders eis vorzüglich folgende Artickel J br. fein Merinos a 5 ſgr. nad ſlel⸗ 
zend 4 franz. Merinos a 10 fyr. und ſteigend gtel a 14 ſgr., Extrafelne Merinos 
im neu fien Geſchmack a 14 — 20fgr., volle 14 br. Orap Zephyes in ſehr reis 
cher Aus wahl o 14 — 13 Rtbl., F br. Eircaſſiun 's a 25 ſgr. und fieigend, engl. 

* br. a 10 — 12 far., 2 br. Cote Palys von vorzüglicher Auswahl neue Muſter 
a 5 fat, ganz achte 2 dr. Ginzhsme a 3 fgr. und ſteigend, 2 dr in ganz neuen 
Deſſine, Siu 'ne etc ſſats vorzüglich Ach zu Damenkleider eignend a 10 dis 13 ſgr. 
Alle Gattungen ſeldne Warren, ſowodt cov leurte old ſchwarz in großer Auswahl 
zu auffallend beruntet gefibtrn Preißen. Extra feine weiße fac. Baßſards zu Damen- 

Kleidern a 10 — 15 for. dis 20 far.» glatte und ſac, Gaſe a 6 bis 8 ſor., coul, 

und ſchwarze Sammte in der manigfalilgſten Auswahl. Weſten in Sammte, Tol 
IInet und gonz neuen Coſſewir, ſchwarz ſeidine Herrn Halstücher von vorzüglicher r 
Gute und nach der bellebigſlen Große, ett feine weiße Bari, Tücher per Dutzend 

5 N ee ie, 
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0 15 — 15 Ktbl., bunte Taſchentͤͤcher a 121 — 15 Bis 20 für., aͤcht oſtind. 
Boft: Tücher a 25 — 35 fgr., moderne geſlickte Organdge⸗Krogen in berſchirde⸗ 
nen Preißen und nach dem neueſleb Geſchmock. Neue Parſſer Hutzeuge, Velours 
etoſſa s und a la Giraffe in ſebr reicher Auswahl, Jacac Decken und Meudles 
Moires, 4 br. Gardinen ⸗Mous lin a 3% fg. und flelgend, ganz felge gebluͤmte a 
10 fgr., Gerdin ⸗Frangen a 1 for. und flrigend bis 4 fgr-, feine Cambriks a 7 ſge. 
extra feine Landaaner a 10 fgr., weiß Jrconetts a 10 ſgr., ganz feine Qaallitaͤt 
a 15 fgt., feine Geſundheits⸗Flonelle J br. a 9 far. , Flohr- und Barege: Tücher, 
fo wie auch Uaſchloge⸗Tuͤcher und Schwals in großer Monnlgfaltigteit. Ich offe 
rire überdtes ollen meinen Abnehmern bey centanten Einkaufen, bey der Summa 
von 28 Rthl., noch einen Rabatt per Rthl. 1 fr. 

*) Breslau. Durch neue directe Zaſendungen hate ich zu dem bevorſte⸗ 
benden Weibnachtsfeſte mein Waaren⸗Lager in Galanterle, Bijouterie, Parfume⸗ 
rie, Kram und laktrten Wooren nebſt Kinder ⸗Splelſochen ſihr onſehnich vers 
mehrt, und empfehle mit Verſicherung der biligſten Dreiße eine vorzuͤgliche uus ⸗ 
wahl der neuſten Armbänder, Hals und Uhrketten, Obrringe, Kreuze, Guͤrtel, 
Hals ⸗ und Armhandſchloͤſſer, Herren und Damenſchnallen, Damen : Gättel, 
Diadem⸗ Kämme, Damen Fecher, Haar » Pfeile, Tuchnadeln, achte Coralich, 
Granaten und diverfe Halsperlen Parol, Brief, Caſſeuſchein, Nadel, Viſiten⸗ 
Billets, Tigarren und Damen ⸗Taſchen, Nidlculs, Stammbücher, Bombonniers, 
Schmuck⸗ und Arbeits⸗Kiſtel in Schüdkroͤt, fein Holz, Leder, Se lde und Dar 
pler mit und ohne Elurichtung, boͤlzetne, Raſter und Reiſe⸗Tolletien, laktrte, 
platicte und vergoldete Schreib und Feuerzeuge, Glrandol, Tafel-, Sslele, Hause 
und Wachsſtock Leuchter, Studler, Tiſch⸗ und Nocht Lampen, Zifchglocken, 
Brocze Gordinen, Stangen Verzterungen, Noſetten und Arme, Rlingelgicher, 
gemalte und transparente Lichtſcherren, feine Hauben und Puppen Köpfe , lehtere 
mit und ohne Haar⸗Frleſur, elegante Pariſer⸗ Puppen, dioetſe G'ſellſchafts⸗ 
Spiele und mehrere neue kuͤnſtllche Gegenſtaͤnde für Kiudet zut angenehmen Unter⸗ 
haltung und nuͤtllchen Belehrung. 

B. kebmaan, am Ringe No. 58. 

) Breslau. Ganz friſch erhaltenen Achten Nuͤrnberger braun und weißen 

gemandelten, auch gefuͤllten Catalani kebkuch 'n offertre in allen Großen billig. 
— f B. Lehmann, am Ringe No. 58. 
Breslau. Kripps Mafchlenen zum Preſſen der Enfenftreifen, feine 
datern Horn, engl. Tranchir, Tafel und Defert: Meſſer mitt Elfenbein, Fiſchbein 
und Hornſchaalen mit und ohne Balanz, italien. Herren = und Damen Larven 
aller Art, Bard ⸗Daͤlle, eln abgezogene Reisztuge in diverfer Größe habe fo 
then erhalten. . B. behmann, am Ringe Ro, 58. 


Mittwochs den 21. November 187. 
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Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen 1c. de. 
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Zu verkaufen. 


* Ratibor deu ziſten October 1827. Auf Autrag eines Nealgläubigerd 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation die lu dem 1 Melle von der Kreis⸗ 


ſiadt Natibor entfernten Kirchdorfe Woinowitz belegenen Stellen, welche ſaͤmmt⸗ 


lich in dieſem Monat gerichtlich gewürdiget worden find, als: I. Freigaͤrtnerſtel⸗ 
len: 1) ſub Ro. 4. befichend aus circa 15 Scheffel 1m Mze. Preuß. Ackerland, 
und circa a4 Pr. Mz. Wieſenwachs, gewürdigt auf 269 Rıhl. 10 fgr.; 2) fab 
No. 7. beſtehend aus circa 15 Scheffel 11 Mze. Preuß. Ackerland, und circa 93 
Pr. Mz. Wieſewachs, gewürdiget auf 252 Nihl. zo ſgr.; 3) ſub No. 8. be⸗ 


ſtehend aus circa 1 
ſewachs, gewuͤrdig 
14 Scheffel 4 Mz 
digt auf 197 RNthl 


5 Scheffel 11 Mze. Pr. Ackerland und circa 9 Pr. Mz. Wie⸗ 


t auf 245 Nthl. 20 gr.; 4) ſub No. 10, beſtehend aus circa 
e. Pr. Ackerland und circa 95 Pr. Mze. Wieſewachs, gewür⸗ 
20 gr.: 5) ſub No. 12. befichend aus circa 15 Scheffel 11 
Mz. Pr. Ackerland und eirca 93 Pr. Mze. Wleſewachs, gewürdigt auf 240 Rihl. 


10 ſgr.; 6) ſub No, 15, beſtehend aus circa 16 Scheffel 5 Mze. Pr. Ackerland 
und circa 91 Pr. Wleſewachs, gewürdigt auf 274 Rihl.; 7) ſub No. 16. be⸗ 


ſtebend aus circa 15 Scheffel 11 Mze. und circa 95 Pr. Mze. . 
3 


würdigt auf 229 


Rihir,.; 8) ſub Nro, 19 beſtehend aus circa 15 Sche 


11 Mze. Pr. Ackerland, und circa 92 Pr. Mze. Wieſewachs, gewürdigt auf 238 
Rthl. 20 ſgr.; 9) ſub No. 20. beſiehend aus circa 16 Schfl. 5 Mze. Pr. Acker⸗ 
land und circa 91 Pr. Mze. Wleſeuwachs, gewürdigt auf 266 Rthl. 10 fgrs 10) 


ſub No. 21. beſteh 


end aus circa 10 Scheffel 5 Mze. Pr. Ackerland und eirca 94 


Pr. Mze. Wieſewachs, gewürdigt anf 265 Rthl. 20 gr.; 11) ſub No. 22. bes 


ſtehend aus circa 
wachs, gewärdiget 


16 Scheffel 5 Vize. Pr. Ackerland und 941 Pr. Mze. Wieſe⸗ 


auf, 203 Rthl. 20 gr.; 12) ſub No. 38. beſtehend aus circa 


15 Scheffel 11 Mz. Pr. Ackerlaud und circa 95 Pr. Mze. Wleſewachs, gewuͤr⸗ 
dit auf 262 Nihl.; 13) ſub No. 29. beſtehend aus ctrea 15 Scheffel 11 Mze. 


Pr. Ackerland und circa 93 Pr. Mze. Wleſewachs, ewürdiget auf 263 Nthlr. 


14) ſub No, 44. beſtehend aus circa 15 Schfl. 11 Mze. Preuß. Ackerland und 


circa 91 Pr. Mies 
No. 45, beſtehesd 
Mze. Wieſewachs, 


No, 48., beſtehend aus elrea 5 Scheffel 2 Mze. Pr. Ackerlaud und ö 
. gewuͤrdiget auf 78 Kehl, 10 fgr.; 17) ub No. . 


Mze. Wieſewachs, 
aus circa 5 Schfl. 


Wieſewachs, gewürdiget auf 249 Rehl. 20 for; 1 
aus circa 15 Scheffel 11 Me, Pr. Ackerland uns 2 15. 
gewürdigt auf 237 Rihl. 20 fgr, II. Haus lerſtellen: 16) ſub 


2 Mze. Preuß, Ackerland, und elica 4 Pr. M. Wheſewachs. 


gewürdigt auf 90 Rihl, 20 gr.; 18) ſub Ro, 51, beſtehend aus circa 5 Schft, 
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2 Mze. Pr. Ackerland, und circa 4 Pr. Mze. Wieſewachs, gewürdigt auf 80 


Mehl. 10 gr.; 10) ſub No, 52., beſtehend aus circa 5 Schfl. 2 Mze. Preuß. 


Ackerland und circa 4 Pr. Mz. Wieſewachs, gewürdigt auf 9r Mehl, 10 ſgr. 20) 


ſub No. 53.7 beſtehend aus circa 5 Scheffel 2 Mze. Pr. Ackerland, und circa 4 
Mze, Pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 83 Rthl. 20 gr.; 21) ſub No; 5a, bes 
ſtehend aus circa 5 Scheffel 2 Mze. Pr. Ackerland und eirea 4 Pr. Mze. Wieſe⸗ 
wachs, gewürdigt auf 78 Rthl. 10 ſgr.; 22) ſub No. 35. beſtehend aus circa 
5 Scheffel 2 Mze. Pr. Ackerland und cirea 4 Pr. Mz. Wieſewachs, gewuͤrdigt 
auf 92 Rthi. 25 ſgr., in Termino den 7., 8. 9. Februar 1828. in loco Woino⸗ 
witz unter denen in dieſen Terminen mit den Extrahenten und Kauflnſtigen feſt⸗ 
zuſetzenden Bedingungen und der Beſtimmung, daß alle dieſe Stellen, aus dem 
darauf haftenden Korreal-Verbande ausſcheiden, Öffentlich verkanft werden. Kauf⸗ 
luſtige werden demnach mit dem Bemerken eingeladen, daß auf das Meiſt- und 
Beſtgeboth, inſofern nicht geſetzliche Hinderniße eine Ausnahme verſtatten, der 
Zuſchlag erfolgen ſoll. Die Zaren find in den gewöhnlichen Amtsſtunden in uns 
derer Regiſteatur einzuſehen, auch denen bel dem biefigen Koͤnigl. Stadtgericht und 
an unſerer Gerlchtsſtaͤtte in Kornſtz und reſp. in Wolnowitz ſelbſt, affigirten Pa⸗ 


tenten beigefügt. 

i a Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. d 
: Reinhold. 

) Hirſchberg den 8. Novdr. 1827. Im Auftrage des Hochpreißl. Koͤnigl. 


Obder⸗ Landesgerichts follen zu Schild au im Schoͤnauer Kreiſe eine anſehnliche Par⸗ 


thie Rheinweine, ungarische und verſchtedene andere Weine, desgl. ein Billard, 


Glaͤſer und einige Meubles in Termins 


1 


a den 19. December c. i 
Vormittags von 9 Uhr an, gegen gleich baare Bezahlung in Cour. an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. 
Der Kreis-Juſtizrath Schmidicke. 

„) Schloß Rauden bei Ratibor am 2. November 1827. Die zu Zwono⸗ 


witz Rybnlker Kreiſes gelegene, zur Verlaſſenſchaft des Robert Manka gehörige, 
auf 440 Rchl. gerichtlich N ſoll Theilungshalber in dem auf 


den 18. December 1827., den 19 Jannar, und peremtorie den 20 Februar 1828. 
angeſetzten Terminen in der biefigen Gerichts amtskanzley melſtbtethend verkauft wer⸗ 
den. Kaufluſtige und Befigfähige werden hiezu eingeladen, mit dem Betfüͤgen, 
daß dem Meiſtbiethenden nach eingeholter Genehmigundg des vormundſchaftlichen 
Gerichts der Zuſchlag ertheilt werden wird, in ſofern gefetzliche Umſtaͤnde nicht eis 


ne Ausnahme geſtatten. 


155 Herzegl. Ratiborer Gerichts amt ber Herrſchaft Rauden. 
„Oels den 2. Nopember 1827. Das unterzeichnete Herzogl. Braunſchweig 


ODielsſche Faͤrſtenthums⸗ Gericht macht hlermit oͤffentlich bekannt, daß die Sudha⸗ 


ſtation der dem Müller Taczig gehörige, ſub Nro. 1. des Hypotheken Buchs von 

Modzenowe in der Herrſchaft Medzibor belegenen Windmuͤhle, da In dem bereits 

angeſtandenen Bietbungstermün auf den 11. December 1827. angeſetzt worden iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, die die beſagte Windmühle und Zubehoͤrungen zu 

erkaufen Willens und vermoͤgend find, hiemit vorgeladen, in dem erwähnten ein⸗ 

zigen Biethungstermine Vormittags um 10 Uhr vor unſerm e Hrn. 
. \ am⸗ 


2... 


e Thalbelm im Aumtshanſe zu Wedzibor zu erſcheinen, und ihre Gebotze 
f die beſagte, dorfgerichtlich auf 292 Rthl. 21 fer. 6 pf abgeſchaͤtzte Windmühle 


worauf der Melſtbietdende den Zuſchlag zu gewärtigen haben würde, und die ein⸗ 


getrag nen eine leer aus gebenden Forderungen, auch obne Beidringung der DARF 
der lautenden Inf ramente im Hypothekenduche geiöj@t werden ſollen. 5 
Perzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
*) Trachenderg den 5. Novbr. 1927. Die in dem hieſigen Fürſtenthums⸗ 
Dorfe Kleindargen delegene, anf 532 Rihl. > fgr. 6 pt, gerichtlich taxtrte Gottiteb 
Schaafſche Scholtiſey foll im Wege der Erecutlon öffentlich an den Meiftr und 


Beſtblethenden in den hiezu auf den 18. December 1827., den 18. Jabuar 1828. 5 > 


und peremeorie den 18. Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor hieſigem Fuͤr⸗ 
ſtenthums + Gericht anberaumten Terminen verkaufe werden, wozu zahtungsfahige 
Kauffuſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dle Taxe dieſes Grund⸗ 
ſtücks in der hiefigen Regiſtratur nachgeſeben werden kann, und daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbilethenden erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Gruͤnde 
eine Ausnahme herbeiführen. 18 * 
Suͤrſil. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthums Gericht. ; 
*) Groß ⸗Strehlitz den 7. November 1827. Auf den Antrag der Erben 
und Vormundſchaft ſoll die in die Verlaſſenſchaft des Knopp gehörige, zu Jeſchona 
Zyrower Herrſchalt Gleß⸗Strehlltzer Kreiſes zwei Mellen von der Kreis⸗Stadt 
Groß ⸗Strehlig, eige Melle von Krappitz delegene, ſub Nro. 3. des Hypotheken⸗ 
duchs eingetragen Freibauerſtelle mit den dazu gehörigen Ländereien von circa 
50 Magdeburger Morgen, welches zufammen nach einer gtrichtilich aufgenom⸗ 
menen Taxe, die zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Groß⸗ 


Strehlitz eingef hen werden kann, auf 188 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchätzt worden, 


Behufs der Erbtheilung ſubhaſtirt werden. Zue Adgebung der Gebothe ſind 
Termine auf den 17. December a. c., den 18. Januar und auf den 19. Febr. 
a. f., wovon der letzte peremtoriſch iſt, in Groß ⸗Strehlitz anberaumt worden. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher eingeladen, in den. anſtehenden 
Terminen zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt- und Beſibiethenden, bis auf Genehmigung des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts erfolgen fol, N 
Das Zyrower Gerichtdamt. 

Liegnitz den 3. November 1827, Zum öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kauf BALD: 4. auf dem Hummler Conforttum belegenen den Schimpke⸗ 
15 Er Er gehörten fogenannten großen Herren Ackers, welcher auf 526 Ride 
Sl 2 5 gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
f 17. Januar 1828. Vor- und Nachmittags dis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath 3 1 Mir 
dern alle zahlungsſabiar Raufluflige auf, ſich an dem gedachten Cage for⸗ 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlichen u 
5 8 2 7 * 5 P) 

Vollmach) und hinkänglicher Informatton verſehene Mandatarten aus der Zahl 


der biefigeh Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Königl, Land⸗ und Stodtgericht NER 
ee. 


ſeldſt einzufind«n,, ire Gebotbe abzugeben, und demnaͤchſt den 3 

Meist, und Deſtbtethenden nach etageholter Gene Yen Zt an den 
gewättgen, Die Taxe des Grundftuͤcks liegt in unſerer Regiſtratur en z 
vor. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stodtgericht. inſicht 
3 Bres⸗ 


x 


ö 


* 


Er 5 


5 „ 
Breslau den 2aflen Mal 1827. Auf den Antrag des Kaufmann Daniel 
Eduard Heytſchel und der verehl Schoͤnwaͤlder geb. Klose, fog. —— ——.— j 
mann Johann Ehriſtoph König gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤn⸗ 
gende Taxausfertigung nachweißt, im Jahre 1827. nach dem Materlalienwerthe 
auf 3683 Rihl. 24 ſgr. 6 pf., nach em Nutzungsertrage zu 5 pre Cent aber auf 
4 Rthl. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 804. des Hypothekenduchs, neue No. 16. 
auf dem Stadtguth Elbing belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige hierdurch aufge⸗ 
„fordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den goſten 
Auguſt c. und den often October c., beſonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine den zıflen December a. c, Vormlttags um 11 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrathe Borowsky in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
Gi Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre 
ebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 
»Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle: 
gung des Kaufſchlllings die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Jaſtrumente bedarf, verfägt werden. a g 5 
8 5 Das Koͤnkgl. Stadtgericht. v. Plankenſee. 
Sagan den ten October 1827. Im Wege der Execution fol die dem 
Chriſtian Fechner in dem Dorfe Reichenbach hieſtgen Kreiſes ſub Nro. 56. zugehoͤ⸗ 
rige, ortsgerichtlich auf 71 Rthl. 10 fgr. gewürdigte Häuslernahrung in dem ein⸗ 
zigen peremtoriſchen Bietbungs⸗Termin, den 13. December a. c. Vormittags um 
N Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts unter den in Termino näher be 
kannt zu machenden Bedingungen oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den, welches allen beſitz und zahlungsfählgen Kaufluftigen hiermit bekannt ges 
macht wird. 5 Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 
SGlogau den 17ten Auguſt 1827. Nachdem das zu Steudelwltz Steinan 
Nandtner Kreiſes belegene, aus 14 Hufe Landes incluſtve Wieſen und Hutung, 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, mit todten und lebenden Juventatio befiehende, 
auf 965 Rihl. gerichtlich gewürdigte Bauerguth des Jobann Joſeph Praſſer, auf 
den Antrag eines Realgläubigets oͤffentiich verkauft werden ſoll, wozu drei Termi⸗ 
ne, namlich, den 6. October, 6. November und 6. December d. J. Vormittags, 
wovon der letzte petemtoriſch iſt, angeſetzt worden, als werden beſitz- und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige eingeladen, ſich dazu hieher an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
einzufinden, und ſoll dem Meiſt und Beſtbiethenden im letzten Termine das Grund⸗ 
ſtack, obne auf nachträgliche Gebothe weiter zu reſlectiren, zugeſchlagen werden 
Die Taxe iſt ubrigens jeden Vormittag bier in der Regiſtratur mit Muße einzu⸗ 
ſehen. Königl. Juſitzamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Tapituls. 
Slogau den 20. Ditober 1827. Nachdem die Realitäten des verſtorbe⸗ 
nen Herrmann zu Lercheuberg, deſtehend aus einer Windmuͤhle, Wohn⸗ und Wirth ⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Gärten, Wieſen und beträchtlichen mehrern Ackerſtuͤcken mit zwei 
Kuͤhen, einem Pferde ſammt Muͤhlen⸗ und Ackergeraͤthe, zuſammen auf 1335 Rth. 
5 for. abgeſchaͤtzt, theilungshalder im Termine, den 28. Januar a. f. Vormittags 
melſtbiethend verkauft werden ſoll, fo werden zahlungsfaͤhige Kauflnflige . 
aufge⸗ 


Er 
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aufgefordert, ſich gedachten Tages an gewoͤhn'icher Gerichtöftelle hieſelbſt einzu» 
finden, und fol dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag nach Genehmigung der major 
rennen Erben, und Namens der Minorennen der Vormundſchaft geſchehen. Muͤh⸗ 
lenpacht wird nicht entrichtet. Bedingungen find: die Einzahlung wentgſiens des 
halben Kaufgeldes, die Uebernahme eiues von obiger Taxe bereits abgezogenen 
Ausgedinges und die gerichtlichtn Koſten vom Tage des Zuſchlags incluſive ab. Die 
Tape kannjeden Vormittag hier in der Regiſtratur eingeſehen, und die Grundſtuͤcke zu 
Lerchenderg berichtigt werden. f 
5 Koͤnigl. Juſtizamt des biefiaen vormaligen Dohm⸗Capftuls. 


Neumarkt den 27ſten September 1827. Da der Kaͤufer der 
vormals Baumgartſchen Muͤhlenpoſſeſſion ſub No. 351 hieſelbſt Muͤller⸗ 


meiſter Franz Wolff die ſtidulirten Kaufbedingungen nicht erfüllt hat, fo 
iſt die Reſubhaſtation dieſes Fundi, beſtehend aus einer Waſſermaͤhle, 
Windmühle, einem Garten von 5 Scheffeln alt Breslauer Maaß Auss 


ſaat, desgleichen 26 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat im Felde und ei⸗ 
nem Wiefenſtuͤck von 32 Morgen verfügt, und find hiezu die Biethungs⸗ 


Termine den zoſten December a. c. 
den zoſten Februar 1828 und 

f den 21ſten April 1828, i 
Nachmittags um 3 Uhr von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem 
Koͤnigl. Land; und ‚Stadtgerichrs Aſſeſſor Fiſcher in unſerm Locale auf 
hieſigem Rathhauſe anberaumt worden. Kaufluſtige werden hiermit ein⸗ 
geladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, 
wo alsdann der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn das 
Geboth ſelbſt aunehmlich befunden wird, und gegen feine Zahlungsfaͤhig⸗ 


edit nichts zu erinnern iſt. Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings 


wird die Loͤſchung der ſaͤmmtl. eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 


Function der Instrumente bedarf, verfügt werden. Dieſe Immobilien ſind 


am ı6ten Januar 1826 auf 4279 Rthl. 11 for. 8 pf. abgefhägt wor ⸗ 
den, und kann die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley ein⸗ 
geſehen werden. 8 5 8 2 
Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht. 

Sohrau den 20. September 1827. Auf den Antrag eines Realglaubts 
gers fol das in bieſiger Borfiadt belegene, der verwitweten Offenhammer gehörige 
Haus Nro. 97. welches incl. des dazu gehörigen Graſegartens nach der unterm 
10. d. M. aufgenommenen Taxe auf 350 Nthlr. gewurdtget worden, oͤffentlich 
ſubhaſtirt werden. Hierzu haben wir einen einzigen peremtortſchen Termin auf 
den 13. December hieſelbſt Vormittags um 9 Uhr in unſerm Geſchaͤfts ⸗Locale ans 

beraumt, zu welchem wir Kaufs, Zahlungs und Veſttzfähige mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß an den Meifts und Beſlblethenden der Zuſchlag dleſer Poſſeſſion 
wenn 


— 


— 
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wenn fonft gesetzliche Hinderniſſt dagegen nicht vorwalten, erfolgeu, auf Gebothe 


aber, welche nach Verkauf des bezeichneten Termins etwa eingeben ſollten, nicht 
weiter refleetirt werden wird. Uebrigens wird dem Publleo er ffnet, daß nach ers 
folgter Ertegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſämmtlichen, auf dem bes 
zeichneten Grundſtück eingetragenen, fo wie der leer ausgehenden Poſten, und 
zwar der ketztern, auch ohne e der Inſtrumente erfolgen. 
15 295 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. g 
Habelſchwerdt den roten September 1827. Auf Antrag der Erben des 
verſtorbenen Koloniſt George Riedet zu Neu⸗Wilme dorf wird die zu feinem Nach⸗ 


laß geboͤrige, daſelbſt ſub Nro. 49, belegene, und auf 200 Rihl. gewürdigte Kolo⸗ 


nieſtelle hlermit ſubgaſtirt, und ein Termin zu deren offentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe auf den zten Januar 1828. in der Amtskanzeley zu Grafenort anberaumt. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauffuſtige werden hierwet vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 


mine Vormittags 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe auf dieſe Stelle abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Befibierhenden der Zuſchtag derſelben unter Ein» 
willigung der George Riedelſchen Erden und der Real ⸗ Gläubiger erthellt werden 
wird. ; Das Majorat⸗Grafenorter Gerihtsamt, 2 f 

Reelchenbach den loten October 1827. Daß auf den 1. Dechr, 1827. 
Nachmitags 2 Uhr in dem kloͤſterlichen Lehngerichte zu Markersdorf dle zur Muͤl⸗ 
ler Chriſtophſchen Pfaͤndungsmaſſe gehörigen Effeeten, Meublement, ein Orgel⸗ 
poſitiv nebſt einer Kuh, ein Kalb und einer Ziege, vor dem ernannten Deputir⸗ 
ten, Herrn Regiſtrator Groͤſchel an den Meiſtbiethenden gegen ſofortige baare Bez 
zahlung in Courant verſteigert werden ſollen, wird zahlungsfaähigen Kaufsluſtigen 
hiermit bekannt gemacht. N er 8 

a Kloſter Markenthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 


Pfeunigwerth, 

Zu verpachten. 8 
Breslau den 8. November 1827. Es ſoll auf den Antrag mehrerer 
Realgläubiger des Cichorten⸗Fabrikant Bober die vor dem Oderthore in der Mehl⸗ 
gaſſe Nro. 7034, belegene Boberſche Cichorienfabrick auf ein Jahr in Termino 
den 5. December c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland an 
den Melſtblethenden verpachtet werden. Cautlons⸗ und zahlungsfaͤhlge Pachtlu⸗ 


ſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die dtes faͤlltgen Pachtbe⸗ 


dingungen ihnen in dem Blethungs⸗Termine dekannt gemacht werden ſolen. Zu⸗ 
leich ſollen die in dieſem Terwine vorhandenen, zur Cichorien⸗Fabricatton diene n⸗ 


den Waarrubeſtaͤnde meiſtbiethend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, 


wozu zahlungsfaͤhige Kaͤufer gleichzeitig eingeladen werden, mit dem Beifüger, 
daß in Termino zugleich ein Verzeichniß der Waarenbeſtaͤnde den Kaufluffigen zur 
Einſicht vorgelegt, und der Pacht⸗Contract mit dem Beſtbiethenden abgeſchloſſen 


werden wird. Das Koͤnigk. Stadtgericht. 


i . 5 v. Blaukenſee. 
3 Ctltationes Edictales. fi 
) Wittichenau den 14. Oetbr. 1827. Da über den Nachlaß des zu Doͤr⸗ 
genhauſen am 1. September 1825. verſtorbenen Viertels Hüfnere Johann Kobatz, 
auf Antrag der Kobatzſchen Erben der erbſchaftliche Liquidaͤtious „Proceß eroͤffnet 
worden if, fo werden alle unbekannte Gläubiger des gedachten Erblaffers hierdurch 
vorgeladen, in dem auf 
/ 23, Jannar 1823. Vormittags 9 Uhr an 


aD 2 
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an Gerichtsſtelle bierſelbſt angeſesten Liquidation? „Termine entweder in Perſon, 
oder Dusch legltimirte Bevellmäck nate, wozu den hier Orts Unbekannten die Hen. 
Juſtiz⸗Commiſſarten Kohler zu Spremberg und Grätſchel zu Cotibus vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, den Betrag und die Art Ihrer Forderung anzugeben, 
die vorhandenen Documente urſchriftlich vorzulegen, und demnachſt weiterer Vers 
bandlung gerärtig zu ſeyn. Die ausbieibenden Creditoren haben zu erwarten, 
Daß ſie ihrer erwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 


an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 


noch übrig bleiben mochte, verwleſen werben follen, 
och übrig Abnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


i % 
„) Laub an den öten November 1827. Ueber den Nachlaß des zu Markliſſa 


verſtorbenen Ober » Landesgericht ⸗ Referendar A. W. Callin if am 31. v M. von 
uns im Auftrage des Koͤnigl. Ober > Landesgerichts zu Glogau der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Proceß eröffnet worden. Wir laden daber alle Nachlaß Gläubiger 
vor, am 24. Januar 1828. Vormittags um 9 Uhr in unſerm hieſigen Geſchaͤftszim⸗ 
mer zu erſcheinen, Ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu verificiven. Bet 
ihrem Ausbleiben werden fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig, und mit ihren 
Auſprüchen nur au das verwisſen werden, was nach der vollſtändigen Befriedi⸗ 
gung aller ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, > 
Die Königl. Juſtiz⸗Commiſſion Laubaner Kreiſes. 

*) Glogau den ofen November 1827. Nochdem über den Nachlaß des am 
5. Juni d.] J. verſtorbenen Ober⸗Amtmann George Auguſt Michaelis zu Sihmſen, 
am heutigen Tage der erbfchaftliche Ltquidations⸗Proceß eröffnet worden iſt, fo 
werden alle unbekannte Gläubiger hiermit aufgefordert, auf den a9 ſten Februar 
1828. Vormittags um 9 Uhr in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Gramſchuͤtz zu ers 
ſcheinen und ihre Forderungen an den Nachlaß gehörig auznmelden und nachzumels 
fen , ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Bors 
rechte verluſtig erklärt, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Des 


frledigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 


verwleſen werden ſollen. CH 
Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht Gramfhüg. 


Liegnitz den agten Auguſt 1827. Es iſt mittelſt gewaltſamen 


Einbruchs vom 11. auf den naten November 1824. das Schuld, und 
Hppotheken⸗Jaſtrument vom 21. Januar 1824. auf. deſſen Grund 50 


rthl. Courant auf der Stelle no. 4. zu Strachwitz für die Schulen Fun⸗ 
Alesch SI a erh eingetragen find, verloren gegangen, und der 
then: und Schulen⸗Vorſtand hat das Aufgebolh d 
ſtruments extrahirt. as n e 3 
Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen 
ſpruͤche unbekannter Praͤtendenten auf den arten Deebr. a. c. e 
um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Ober: Landes Gerichts. 
Reſerendarius v. Roſenberg anberaumt und fordern alle diejenigen, welche 


an die Poſt per zo rthl. Courant und das darüber ausgeſtellte Inſtru⸗ 


ment als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſpruch haben moͤchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten EN und 
88 ; zur 
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zur beſtimmten Stunde auf dem Königlichen Land» und Stadtgericht hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon, eder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hin, 
länglicher Information verſehene Maudatarien uus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die 
Juſtiz Commiſſatien Feige, Wenzel und Roͤhler vorgeſchlagen werden zu 
erſcheinen, ibre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlungen 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren vermeint⸗ 
lichen Anſpruͤchen werden praͤcladirt ihnen damit gegen den Beſitzer des 
Grundſlacks und den Kirchen- und Schulen⸗Vorſtand zu Malitſch ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt. (Das verloren gegangene Inſtru⸗ 
ment über die 50 tthlr, wird amortiſirt und für die Schulen⸗Fundations⸗ 
Caſſe ein neues wird ausgefertiget werden. ö 
5 Koöͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. i 
Slogan den sten April 1827, Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. Ober⸗ 
Landesgericht werden: 1) der Mousquetler Johann Gottfried Glauer, Sohn des 
Häusler Glauer zu Nieder» Adelsdorf Goldberg⸗Hainauer Kreiſes, welcher 1805, 
zum zten Bataillon des Regiments Steinwehr eingezogen wurde, nach dem Aus⸗ 
marſche 1806, aber verſchollen iſt; 2) der Monsketler und Kutſchner Anton Heinze 
aus Annaberg Glogauſchen Kreiſes, welcher im Jahre 1806 zum Regtment v. Öress 
niz eingezogen wurde, in Gefangenfchaft gerteth, und mit einem hollaͤndiſchen Res 
gimente nach Spannien gezogen fein ſoll, felt 1808. aber verfchollen iſt; 3) Johann 
George Beyer aus Ruͤckersdorf Fretſtäͤdter Kreiſes, welcher als Schneider wanderte, 
im Jahre 1813. in Sagan zur Landwehr eingezogen ward, und ſeit dem keine 
Nachricht gegeben hat; 4) der Huſar Johann Gohl aus Ruͤckersdorf im ehema⸗ 
ligen Regiment v. Czettritz ſeit dem Balerſchen Erbfolge⸗Kriege ſchon verſchollen; 
5) der Chriſtian Schmidt, Sohn des Haͤuslers Chriſtian Schmidt, aus Rauſſen⸗ 
felde Freiſtaͤdter Kreiſes, welcher im Sabre 1813. zum Heere elngezogen, und krank 
bei Schweldnitz geſehen worden fein ſoll, ohne daß zu ermitteln war, bei welchem 
Truppentheile. — Er iſt ſeltdem verſchollen; 6) der Georg Anton Sendel aus 
Quletitz Glogauer Kreifes, Muͤllerburſche, welcher 1813. als Freiwilliger in einem 
nicht bekannten Truppentheile eingetreten, und in ein Lazarenh in Frankreich ge⸗ 
bracht worden fein ſoll, ſeit dem aber verſchollen iſt; 7) der Johann Heinrich Gruͤn⸗ 
del aus Neu» Strunz Glogauer Kreifes, welcher 1808. in Glogau in die Dlenſte 
eines italinienifchen Officirs trat mit ihm abreiſte und ſeltdem verſchollen iſt; 
3) der Ehriſtian Möhrdel aus Schwuſen, welcher ſich im Fahre 1806. zu Neuhof 
bci Warſchau als Schiffer niederlteß, vor dem Jahre 19713. aber erttünken ſeyn 
ſoll, nachdem anf Todeserklaͤrung derſelben angetragen worden iſt hier mit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf“ 
F den 21. Februar 1828. we Bu 
vor dem Dber ⸗Landesgerichts⸗Referendar Grafen v. Poſadowski anſtehenden Ter⸗ 
mine perſoͤnlich auf hieſtgen Schloſſe Vormittags um rı Uhr zu melden. Wer von 
diefen Vorgeladenen ſich bis zu dem gedachten Termine nicht meldet, wird für todt 
erklart uud fern zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen naͤchſten ſich legitimirenden Erben 
inerkannt werden. 2% 1 9 I 
5 Koͤnigl, Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und der Laufig, 
g 2 v 4 * 518 in ’ ä 1 1 “ — ++ 
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zu Neo. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 5 


vom 21. No vember 1827, 


C TCT 


Zu verauctioniren. 5 
) Breslou den 17 Novbr. 1827. Es ſollen om Iten Deebr. e. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr and Nachmittags von 2 bis 4 Ubr und on folgenden 
Tagen lm Auctlonsgelaſſe des Köntgl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf 


der Junkernſtraße verfchiedene Effetten, beſtebend in Beiten, keinen, Moͤbeln, 


Kleidungsſͤͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſtbiethenden gegen boare Zahlung in 
Courant vic ſteigert werd 'n. ag ‚ 
2 ’ Loͤnigl Stodtgerlchts Ereeufions » Infpectlon, 
AVERT ISSEMENTS. j i 
Breslau den iſten November 1827. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgerichte wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Goldarbet⸗ 
ter Carl Gottlieb Tobias Stephan, und deſſen Ebegattin Beate Rosine geb, Hoff: 
richter bei der Verlegung ihres Wohnſitzes aus hiefiger Stadt in die Oder⸗Vorſtadt 
auf die Mathiasſtraße die daſeldſt unter Eheleuten im Fall der Verert ung ſtatu⸗ 
tariſch geltende Gemeinſchaft aller Guͤther durch einen am bentigen Tage gerichtlich 
errichteten Vertrag ouch in Bezug auf dritte Perſonen in Betreff aller von ihnen 
an dieſem Orte vorzunehmenden Handlungen aus drücklich ausgeſchloſſen haben. 
Das Koͤntgl. Stadtgertch'. v. Biaukenſce. 
Schoͤmberg den 10. October 1827. Auf den Antrag ber Wiber Bern⸗ 


Hard Zeiſeſchen Erben bieſeloſt fol das zu dem Vermoͤgen ibres Eeblaſſers gehs⸗ 


tige, nach dem Nutzungs Eetrage zu 5 pro Cent auf 60 Rthl. asgeſchatzte Haus 
Nro. 120 hieſelbſt, im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Befig: und Zahlungsſahige durch gegen waͤrtiges Pro⸗ 
lama aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten Termine, 
shi den 3. Januar 1328. 5 5 Pi 
Vormittags 9 Uhr in unſerm Geſchäftszimmer zu erſcheinen, die befondern-Bedin- 
gungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſtlzu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſoferu kein ſtalt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Inkereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Erden und des vormundſchafck. Gericdts der Zuſchlag an den Meilk⸗ 
und Beſibiethenden erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger 
diefer Maſſe hierdurch vorg laden, in dem gedachten Termine perfönlich, oder 
durch zulaßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
zu erweiſen, widrigen Falls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftiedigung der fich 
mel 


meldenden Gläubiger von der Maſſe nach übrig blelzen möchte, verwiefen wer⸗ 
den ſollen. ER - 8 
i Koͤnigl. Land. und Stadtgericht, ee! 5 
Hennersdorf den 26. October 1857. Die Woſſermüller Gottliek An 
dres und Beuj. Schoͤlzel zu Lauterbach beabſichtigen zuſammen eine neue Wind 
mühle auf ihten Grund und Boden zu errichten. Der Baopletz iſt am ſogenann 
ten Schlangenberge, und ſowohl von Gebaͤuden als der Straße gehörig weit ent 
ſernt, und zwar wo die beiden Ackerſtücke des Andres und Schoͤldet zuſammen 
grenzen, mithin Jeder von ſeinem Grund gleichmaͤßigen Bau- und Muͤhlplatz her⸗ 
giebt. Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 28. October 1810. werden alle Diejeniz 
Jen, welche hiergegen elnen Widerſpruch zu haben glauben, hiermit aufgefordert, 
ſich in der präcluſiviſchen achtwoͤcheutlichen Friſt bet Unterzeichnetem zu melden, 
m ſich über ihre Reclamatlonen zu Protocoll vernehmen zu laſſen. 
Der Koͤnigl. Landratb Reichenbacher Kreiſes. v. Prittwitz et Gaffron. 
FLlebenthal den 22. October 1827. Das Königl. Land, und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhoſtirt das zu Neundorf ſub Po. 67 a. belegene, auf 70 Rthl. 
veltzgerichtlich gewürdigte Haus des Franz Heyn, ad inſtantiam deſſen Erben und 
fordert Biethungsluſtege auf, in Termine den 5 
f 31, December 1827. fruͤh 1o Uhr i 
an gewöhnlicher Gerichteſtelle ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtück 
aus dem Hypothekenbuche niche hervorgehen, aufgefordert, ſolch ſpaͤteſtens in dem 
opgedachten Termine anzumelden und zu befcheinigen, widrigen Falles fie damit 
gegen den Fünftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. . 
Fr 25 ; König, Land, und Stadtgericht. 
Breslau. Mittwoch den ten Nobbr. t. iſt von der Catharlnen Ecke 
ab Über den Dominicaner Platz bis zu der Kegerfunfl; Beuͤcke ein Damen⸗Atmband 
vom ſechs Schnüren Granaten verlohren gegangen; der ehrliche Flader deſſelben 
wird erſucht, ſolches bey dem Kaufmann Hru. Häusler am Neumarkt gegen elne 
engemeſſene Belohbung dem Eigenthuͤmer zuzustellen. f 
) Breslau. Epeife, und Coffeebaus zur goldnen Krone am Ringe No 29, 
wo zu folgenden äußern billigen Preißen g ſp ißt wid, als: Eur pe die Portlon 
1 ſgt., Rindfleiſch mit Gemuͤſe 2 fgr., Katbsbraten 2 ſgr., Hammelbraten 2 ſgr., 
Nlinds -oder Schweinebraten 2 fgr. und fo virbaͤltniß alle Übrigen Spelſen. Bor 
zuͤglich guten Coffer und Bonillon die Taſſe 1 ſgr., abe andere Getraͤnke zu den 
diggen Prelßen. Da übrigens mein Local das deſtgelegenſte und freundlich ſle 
Sep der Stadt, und für goyte Bedienung und Reinlichkeit, ſo wie fur die (dad, 
dafte Zubereitung der Speiſen bialaͤnglich geſorgt iſt, ſo erwarte einen zahlreichen 
gangen Zuſptuch. u AR Schmldt. 

) Bees lau. Gadpott aus Parls, engl. Platſr⸗ und Regenſchlem Fabeik zu 
am Ringe in der goldenen Krone No. 29. empfiehlt ſich ergeben denjenigen Ber, 
fonsa , welche zum bevorſtehenden Welpaachtsfeſt, Sonnen? und * 

de" anfen 
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kaufen wollen, mit elnem großen Sortiment in den neuſten Farben und Kanten, = 


Da er als Franzoſe wit den erfien Fabriken Frankreichs in Geſchaͤlls⸗ Berbindung 
gehet, fo kann er ſich die erforderlichen feidenen Zeugen zu den biligſten Prelßen 
verſchaffen, und kann deshalb mit Recht fein Waaren - Lager, ſowohl in der Eleganz 
des Geſchmacks, ols in der Arbelt empfehlen, er verfpricht dilllgere Preiß als jeder 
andere, und empfiehlt ſich dem Wohlwollen eines geehrten Publikum. 2 
„) Breslau. Aechten holl. Schnupftaback von vorzuͤgucher Qualität in 


Ufundfloſchen a 18 fer-, einen guten und leichten Helb⸗Cnaſter a 8 ſgr. . Berliner 


Taback a 21 far. , Oblauer Tadack a 2 far. pro Pfund, ſehr ſchoͤnen kand⸗Rollens⸗ 


Taback a 44 Rihl. pro Centner empfiehlt 5 ur 5 
a Friedelch Wilhelm Winkler, Reuſcheſtraße No. 13. 


„Breslau. Billig zu verkaufen, 2 Violinen (eine von Rauch) nebſt Bor 


gen und Koſten. Das Naͤhere in der keihbibliothek des Hrn. Tremındr, Stock gaſſe 


No. 5. Parterre. 


e) Breslon. Puuſch » Effenz von vorzuͤglicher Gate die Floſche 223 (gt, 


die halbe 114 fgr., achten Botavia, Arrak die Flaſche 25 far-, die halbe 12% (gr, 
leinen alten Jımaifs Rum dle Flaſche 15 fgr., die halbe 72 far., Biſchof; Ex⸗ 
kteact das Fläſchgen 4 far. , binreichend um mit Hinzuſetzung des noͤthigen Zuckers 
aus 2 Quatt Rothweln, oder auch Grünberger guten Biſchof zu machen, empfiehlt 
8 i C. Beer, Kupferſchmiedeſtraße No. 25. f 
„) Breslau. Aecht fließenden Cadlar erhlelt und offerirtt 
N C. F, Wleliſch jun., Oblau'rſir. No 12. den 3 Hechten gegenuber. 
tes lab. Lafer Zirkel von fun ſzig delletteiſtiſchen, muſik aliſchen und paͤ⸗ 
dagoſchen Zeltſchriſten, ollen Taſchenbüchern für 1828. und den beflen und neues 
ſten Romanen und Flugſcheiften. Abonnements Preis vierteljaͤhrig 1 Rh. 15 fat. 
) Breslau. Engl. und hol Auſtern in Schoolen, ſo wie ouch von großen 
Hollſt., ausgiſtochnen (welche kurz vor Abgang der Peſt in Hamburg aus der See 
kamen) erhalte ich mit heutiger Poſt, und poſttäglich gemärtige ich telſche Sendun 
gen. Große geräucherte Pommerſche Ginfebräte, marin. Aal, Maronen, frl⸗ 
ſchen Schinken, fein eff. Oel, Punſch⸗ Eſſenz per 1 Fl. 1 ſge., ber 4, 71 ſor, 
per , 4 ſor,, inch Flaſchen) per 48 Quart Preuß Loder Eiaſchluß) 30 Mid. 
* 8. B. Jäckel om Ringe, Naſchmatkt No. 489. 
*) Breslau. F. W. Knoblauch, Nicolatſtraße . Ecke No. 1. empfiehlt zu 
gegenwärtigen Jahrmarkt, fo wie zu dem brvorſtebenden Cbriſtmarkt zu geſälliger 
Abnahme, unter Verſicherung recht billiger Preiße frln gut forıirtes Lager von Galan⸗ 
tetie⸗ und kurzen Wacken, alle Sorten gute Stecknadeln, ſowobt aufs Gewicht, 


als in Briefen, acht engl. Nehnadeln wit Gold » und Silber ⸗Augen, gerulſcht a 


25 Städt a 24 far., auch in den dorzuͤgöchſten weiblichen Handardilten / als Tra- 
gm 
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gebänder, Tabocks, Zigarren, Caſſenanweiſungen, Brlef Schwomm “ und Geld⸗ 
taſchen geſchmack voll gebädeit, in Perlen, ſowobl als in Seide gefickt, und mers 
den auch olle dergleichen Arbeiten nach Angade gern angenommen „ und gewiß zu 
völliger Zufti denheit angefertigt, Ferner eine recht fchöne mannigfaltige Aus⸗ 
wahl von Nürnberger Kinderſpielſachen, fo daß die ialch beehrenden Abnehmer ge⸗ 
wiß rechte angenehme Welbnachtsgeſchenke darin finden werden. 
i „) Breslau. Die Seiden Waarens Fabrik von L. Herrmann et Comp. aus 
Berlin empfiehlt Einem geebrten Publikum ihr wobl affortirtes Rager der ſchwerßen 
und aͤchteſten Seldenſteffe zu dieſem gegenwärtigen Breslouer Markte beſtens. 
Unſer Stand is am Ringe Im Haufe zum goldnen Baum eine Treppe hoch. 
*) Breslau. Schiefertafeln in allen No. empfiehlt ſowohl dutzend welſe, als 
auch im einzeln zu aͤußerſt billigen Preißen. : 
Martin Hahn, goldne Rodegoſſe No. 2 6. 
) Breslau. Verzuͤglich ſchoͤne? breite Deriiner Varchent die Elle zu dem 
ſehr billigen Preis von 42 gr., im Stück billiger, iſt zu haben bey 
i Martin Hohn, goldene Redegaſſe No. 26. 
) Breslau. Mit einer Auswahl moderner Ziſch Uhren, worunter Ach 
auch einige Gemälde ⸗ Uhren mit angenehmen Landſchaften und Mechanik definden; 
fo wie auch mit alen Sorten goldner und fberger Toſchen s Uhren empfiehlt ſich der 
f IR Ubrmacher Grledrich Wiesner auf dem Neumarkt No. g. 
9) Breslau. Am stem d. M iſt ein ſtarker flockbaͤriger Hahne hund, 
weiß mit geldbraunem Kopie und Behängen, dergl großen Flecken an den Seiten, 
einem eben ſolchen Fleck an der Wurzel der langen ſtarken Rothe, und einem juch⸗ 
tenen Hals bande mit 2 kleinen meſſingenen Schnallen und einem meffingenen Rluge, 
verlobhten gegangen. Der etwanlge Beſitzer wied erfucht, ihn gegen Erſtattung 
der Futterkoſten in No. 6. auf der Junkernſe. 2 Treppen hoch abzu tefern. 
)Bresleu. Aecht tärkiſchen Taback erſter Qualltaͤt empfing und offerlet 
4 1 Rebl. pr. Pfd. in F, 2, und 4 Pfo „ fo wie gelbe Halb Habannah⸗ Cigarren 
4 1 Rthir. per 100 Stück, leicht und von angenehmen Getuch. 
5 Die Tabackhandlung von C. P. Gille, in der golden en Krone am Ringe. 
| ) Wreslou. Nachtlichte auf Karte ols ollzemein anerkannte bidige Ber 
leuchtung, fo wie die beliebten Immerbrennenden Gas Lampen ohne Docht, leichte 
fangbare Zuͤndboͤzer und Slaͤſchel empft bit zu gätiger Abnahme im, Ganzen und 
Einzeln , bey Partblen ſehr bing. Die Chem. Feuerzeug und Nachtlicht⸗Fabeik, 
Taſchenſtraßt No. 4. \ \ 
Breslau. Mer flleßender Caviar iſt in der Weinhandlung bey 
N S. D. Schilling angekommne. | 
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Donnerſtags den a2. November 1827. 


Auf Er. Königl. Mojefldt von Preußen ze. i. 
. allergnädigſten Special» Befehl. 
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Bersunſter Jutellgerz. Blat in . Xl. VII. 


7 Zu verkaufen. je 


1) Reichenſteln den roten November 1817. Auf den Antrag des George 
Linkeſchen Ahweſenheits Curators ſollen das hlerſelbſt auf der Meyſribdorfer Gaſſe 
unter Nro. 237. gelegene, dem abweſenden George Linke gehoͤrige, und gerichtlich 
auf 228 Athir. 10 für, gefbägte Haus, und das unter Nro. 25. gelegene, gerlcht⸗ 
lich auf 480 Reblr. gewürdigte Ackerſtͤͤck von circa 12 Scheffel Breslauer Maaß 
Ausſaat, laut der au hieſiger Gerichtsſtelle aushängenden gerichtlichen Taxe im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu auf den 23. Jannar 1828. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem bieſigen Rathhauſe anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Licttattons⸗Termine verkauft werden. Beſſt⸗ und zahlungs fähige Kauſſuſtige wer⸗ 
daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 


ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ 


und Beſtbtethend en erfolgen werde, im Fall keine geſetzliche Hinderniſſe im Wege 


EEE ’ Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. ET 

„) Groß Strehlitz den 6. November 1827. Auf den Antrag der Erben 
und Vor mundſchaft ſoll die in die Fran Fillaſche Verlonienfchalt gehörige, in Go⸗ 
gelin Groß⸗Streblitzer Krelſes, zwei Mellen von der Kreisſtadt Groß⸗Strehlitz, 
eine Meile von Krappitz belegene, ſub Nro. 89 des Hypotbekenduchs eingetragene 
Frelgaͤrtnerſtelle nebſt dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, weiches zuſammen nach 


einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche zu jeder ſchicklichen Zeit in der Ges 
tichtsamtskanzley zu Groß > Strehlitz eingeſehen werden kann, auf 220 Rthl. abs, 


geſchätzt worden, in dem dazu auf den 24. Januar a. f. in Groß ⸗Strehlitz ange⸗ 


2 


ſetzten Termine, welcher peremtoriſch ſudhaſta verkauft werden. Kaufluflige, und 


| Zahlungefähige werden hierdurch eingeladen, in dem anſtehenden Termine zu er⸗ 


ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden nach erfolgter Genehmlaung des vormundſchaftl. Gerichts er⸗ 
folgen ſoll. Das Zyrowaer Gerichtsamt. 


49 Groß „Strehllitz den e. November 1827. „Auf den Antrag der Die 5 


chaſchen Erden und Behufs Erbes ⸗Auseinanderſetzung folk die in die Franz Pie 
chaſche Verlaſſenſchaft geboͤrige, zu Oleſchka Groß» Strehlitzer Kreises like 


len von der Kreisſtadt Groß Strehlitz, und 2 Meilen von Krappitz belegene 


fub Nro. T. des Hopochekenbuchs eingetrogene Freigaͤrtrerſtelle „nebſt dazu ges 
hörigen in circa 12 Bieslauer Schff. Ausſnat beſtehenden Aeckern und Garten, 
RR welche 
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welche zuſammen nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, die zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Gerlchtsamtl. Regiſtratur zu Groß⸗Strehlitz eingeſehen wer⸗ 
den kann, auf 250 Rthl abgeſchaͤtzt worden, ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Bes 
Huf iſt der einzige Termin, welcher peremteriſch iſt, auf den 23. Januar 1828. 
in Loco Groß⸗Strehlitz anberaumt worden. Kauſsluſtige und Zahlungsfaͤhige 
werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine entweder perfoͤnlich, oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt - und Beſtbiethenden erfolgen, in dem 
auf Gebothe, welche nach abgehaltenen peremtorifchen Termine gemacht werden, 
keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme machen. 1 1 
Das Reichsgräfl. Leopold don Gaſchln Zyrowaer Gerichtsamt. 

x Werner. 
9 Falkenberg den 3. November 1827. Auf den Antrag dor Realgläubi⸗ 
ger IR die nothwendige Sobhaſtatton der laudemtalpflichtigen, auf 1059 Rthl. 
15 for. 4 pf. gerictlich abgeſchätzten, zum Detail ⸗Ausſchank berechtigten Braue⸗ 
rey und Brandweinbrennerel-Beſitzung Nro, 61. zu Hilbersdorf im Falkenberger 
Kreife, zu der außer den Gebäuden: a, ein Obſt⸗ und Graſe⸗Garten; b. circa 
29 Schſi Aus ſaat Breslauer Maaß Acker, ven denen aber 6 Schfl. laudemlalfrei 
find; und c. drei Wieſeu ⸗Parcellen, von elrca 23 Ttr. Heu- uud Grumeth⸗Ertrag 
gehoͤten, und die Verkaufs Termine hiezu ind 

5 auf den 21. December a. c. 


. ; 5 — — 21. Januar 1828. 
welche in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Juſtteiarit hleſeldſt abgehalten 
werden, und auf den 22. Februar 1828. 7 


in loco Helbersdorf an der Gerichtsſtelle daſeſoſt anberaumt worden. Es werden 
daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dieſen Terminen, insdeſondere 
aber zu dem letzten und perentoriſchen hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe vorgela⸗ 
den; und hat der Meiſt- und Beſtibiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn 
nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Die gerihtlih aufgenommene 
Taxe kann zu jeder Zeit während den Amtsſtunden in unſerer Regtſtratur eingeſeben 
werden. Das Landrath v. Kalinowsky Hilbersdorfer BIN, 
S 7 ernard. 
Breslau den 13. April 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Koͤnigl. Puplllen⸗Collegli hieſelbſt die Subhaſtat on der im Fuͤrſten⸗ 
thum Brieg und deſſen Streblenſchen Kreiſe gelegenen, civiltter den Geſchwiſtern 
Aulock und naturaltter zur erbſchaftl. Liquldattons⸗Moſſe des am 14. Febr. 1825, 
zu Nieder- Peilau verftordenen Majors Ernſt Ferdinand Ludwig v. Kurſel gehoͤri⸗ 
gen Mitterguͤter Plohmühle und Berzoorf, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten 
und Nutzungen, welche im Jahre 1826. nach der invidimurter Abſchrift dem, bei 
dem bieſigen Königl. Ober ⸗kandesgericht aus hängenden Proclama beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden Tare, landſchaftlich auf 41,894 Rthl. 5 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fäbige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten 
vom 23. Mai 1827. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 
N a4 
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24. Auguſt 1827 und den 23. November 1927. deſondes aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine, den 23. Februar 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Koͤnlgl. Ober ⸗ kandesgerlchts⸗Rath Heren Hoͤpner, im Parthetenzimmer des hie⸗ 
figen Obers Landesgerichts Hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und 
mitt Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
tien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaſt der Juſtiz ⸗Commiſſartus 
Dziuba, Paur und Neumann vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den können, zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sud⸗ 
haſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adſudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolge. Zugleich wird der ſeinem Character und Aufenthalte nach unbekannte 
Nealgläudiger Carl Gotthilf Hinkel hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, bes 
ſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine feine Gerechtſame wahrzunehmen. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, aber keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſämmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtruwente verfügt werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Melſtbletende + des Kaufpreiſes vor der 
Natural: Uebergate, 8 Tage nach dem Zuſchlage entweder baar, oder in ſolchen 
auf den Gütern haftenden Hypotheken Inſtrumenten, welche durch das Melſtgebot 
unzweifelhaft zur Perception gelangen, ad Depoſitum Judſciale einzablen, die auf 
den Guͤtern eingetragenen Pfandbriefe nach dem Nennwerthe ohne Anrechnung 
des Agio auf das Kaufgeld übernehmen, für den Ueberreſt des Kaufgeldes aber 
bis zur gaͤnzlichen Diſtributton der Maſſe 5 pro Cent Zinſen ad Depofitum entrich⸗ 


ten ſoll. 8275 f 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen, 
Nelſte den 3. November 1827. Das unterzeichnete Gericht macht hier⸗ 
durch bekannt, daß anf den Antrag ſaͤmmtlicher Real» Gläubiger im Einverſtaͤnd⸗ 
niß mit den Beſitern, den Müller Joſevh und Johanna Fiſcherſchen Eheleuten, 
die ſub Nro. 12. zu Ullersderf Grottkauer Kreiſes belegene, und mit einem Mehl⸗ 
und Spitzgange verſehene Windmühle nebſt einer kleinen Ackerparcelle und Wleſe, 
mit Uebergehuug der geſetzlichen Subhaſtations Friſten in einem einzigen perem⸗ 
„torifehen Termine oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle Zahlungs⸗ 
faͤhige eingeladen, ER 
„den 27. November c. früh um ı Uhr 
auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Ullersdorf in Derfon, oder durch einen mit 
hinlaͤnglicher Sperial- Vollmacht verſehenen Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag, 
in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zu laſſen, an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden zu gewärtigen. Die unterm 24 October d. J. aufgenommene, in 
der Brandtweinbrennerel des Adalbert Stolz zu Ullersdorf ausgehaͤngte, und bei 
dem unterſchriebenen Juſtlz⸗Verweſer zur Elnſicht bereit liegende Taxe von dieſer 
Mühlendeſitzung iſt auf 508 Rthl. 11 fat. 9 pf. ausgefallen. 
Das Patrimonial⸗ Gericht für das Ritterguth Ullersdorf. 
K. f 8 n 
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algläubigets (00 das der Schelaltica verehel. Kaufmann Kudlick geborp. 
„Gröger zugehörige, am Ringe bieſelbſt ſub No. 319, belegene und ohne 
die darauf haftende Handlungs⸗ Gerechtigkeit auf 2065 Rıpl. gerichtlich 
geſchaͤtzte Kranhaus im Wege der nothwendigen Subßaſtation öffentlich 
Zan den Meiſtbiethenden verkauft werden, und da biezu Termini Licitatio⸗ 
nis auf den aaſten September, auf den 22ſten November 1827, petem⸗ 
torie aber auf den zaſten Januar 1828, vor dem Commiſſarius Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heintze auf dem hieſigem Rathbauſe angeſetzt wor: 
den, ſo werden Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige zu erſcheinen, ihee Gebo⸗ 
the zum Proſocoll zu geben, mit dem Beifägen vorgeladen, daß an den 
Me ſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umftände 


eine Ausnähme zulaſſen ſollten. 
a 5 Fuͤrſtl. Lichtenſteinſches Stadtgericht. Kite 
Lautner. 


Wehrau Bunzlauer Krelſes den 23. Auguſt 1827, Schuldenhalber wird 
die in Thommendorff Bunzlauer Kreiſes, ſub Nro. 13. gelegene Bauer⸗Nahpung 
des Johann Gottfried Senftleben, zu welcher 72 Scheffel Breslauer Maas ſaͤba⸗ 
res Feld gehören, und welche gerichtlich auf 857 Rihl. Nutzwerth taxirt worden 

iſt, ohne die nach Höhe 400 Nthl. verſicherte Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤude 
von dem unterzeichneten Gerſchtsamte ſabhaſttrt und find hiezu drei Biethungs⸗ 

Termine: der sfre den iſten Oktober d. J., der ate den rſten November d. J. 
der peremtoriſche aber . 

5 den Sechſten December d. J. 

anberaumt worden. Es werden darum Kaufluſtige und Beſitz- und Zahlungs ffaͤhige 
biermit vorgeladen, in den beſagten Terminen, beſonders in dem letzten peremtos 
riſchen, in hieſiger hertſchaftlichen Gerichts⸗Kauzley zu erſcheineu, ihr Geboth zu 
thun und zu gewärtigen, daß dem Melſtbiethenden, weun nicht Umſtaͤnde geſetz⸗ 
lich eine Ausnahme zu laſſeu, dieſes ſubhaſirte Grundſtück, zugefihlagen werden 
wird. Die Taxe kann täglich in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden in hieſiger Ge⸗ 

richts⸗Canzlei eingeſehen werden. 1 

N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wehrau. Winzer, Juſtit 
Ratlbor den 30. Au uſt 1827. Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion werden, 1) das auf 1037 Rihl. 20 fgr. taxirte Bauefgutb ſub Nro. 22. mit 
37 große Morgen Aeckern zu Pawlau, 2) das ſub Nro. 7. zu Pawlau belegene, 
auf 997 Pihl tax rte Bauerguth, mit 29 große Morgen Acker; 3) die ſub No. 39. 
daſeloſt delegene, auf 353 Rthl. 20 far. taxirte Frelſtelle mi 9 große Morgen Ak⸗ 
ker, auf den g. October, 8. November in Ratidor, und den 7. December c. als 
dem letzten peremtoriſchen in loco Pawlau angeſetzten Termine an Meiſtbiethende 
verkauft, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem Beifügen eingela- 
den werfen, Daß br ufaag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, in fofern 
ni eſe inberniffe eintreten. : 
ge 5 5 Has Gerichtsamt Pawlan. Stanjeck, Sun 
ar ⸗ 
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Tarno witz den ez. Auguſt 1837. Das ſub No. 135, bier Orts auf 
der Blaſchine belegene, aus Schrotcholz erbaute, zum, Schuhmacher Joh. Prus⸗ 


kyſchen Nachlaſſe gehörige Bürgerhaus uebſt dem „dabei befindlichen, Obſt⸗ und 
Graſegatten, welches mit dem Letztern zuſammen auf 240 Rthlr. gerichtlich ges 
würdigt worden iſt, ſoll Theilungsbalber ſubhaſtirt werden. Das unterzeichnete 
tadtgericht hat hiezu drei Biethungsteemine, namlich, auf den 5. October, den 
6. Nov. und reſp⸗ den 7. Decbr. d. 3 , wovon letzterer Peremtoriſch eit, angeſetzt, 
und ladet befigs und zahlungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch ein, 
daß der Meiſtbtethende den Zuschlag, wenn ſonſt die Geſetze nicht eine Ausnahme 
geſtatten, iin peremtoriſchen Teriuine zu gewärtigen haben wird. enn. 
Das Gericht der Stadt Tarnowitz. Ullrich. 
Trebultz den 21. Auguſt 1827. Die dem Müller Bernhard Stiller ger 
Hörige, zu Schimmerau eine Meile von Trebnitz gelegene ſogenannte Pelzmühle 
nebſt den dazu gehörigen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und Ackerland, welche gerichtl. 
auf 758 Rth. 12 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Fisci 
in via exetut. ſub haſta geſtellt, und dle dies fälligen Licitations⸗Termine auf den 
11 Oct. den 8 Nob. und den 6. Dec. 1827. Vormitrags um 9 Uhr im hleſigen Ge⸗ 
richts⸗Locale angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſt ige ein⸗geladen, ſich in dleſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher 
peremtoriſch it, vor dem ernannten Deput., Hrn. Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Süͤſſenguth einzufinden, ihre Gebotbe unter denen ihnen vorzulegenden Bedingun⸗ 
gen abzugeben, und hiernächſt zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den das Grundſtück zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter einkommende Gebothe aber, ſo 
weit die Geſetze nickt eine Ausnahme geſtatten, nicht reflectirt werden wird. Die 
von der Muhle aufgenommene Taxe kann übrigens von den Kaufluſtigen zu jeder 
ſchicklichen Zeit an hieſiger Gerichtsſtelle naher eingeſehen werden. Er 
: Koͤnigl. Lands und Stadtgeriht; PR 
Neuſalz den 2zſten October 1827. Die von dem verſtorbenen Carl 
Gottlob Lauterbach beſeſſene Nro. 4. zu Neitſchüt Freyſtädtſchen Kreiſes gelege⸗ 


nen Gärtner» Nahrung, und die beiden Ackerſtuͤcke Nro. 2. daſelbſt, zuſammen 
dorfgerichtlich tarlrt auf 890 Rthlr. Courant, ſallen im Wege nothwendiger 


Subhaſtation in dem elußzig hierzu anſtehenden Termine, den 3. Januar 1828. 


Vormittag um 9 Uhr ab auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Doͤhringen oͤffent⸗ 


lich meiſtblethend verkauftwerden. Alle Diejenigen, welche die Grundfiäcke, wel⸗ 
che auch getheilt verkauft werden koͤnnen, zu beſitzen fähig und annehwlich zu 
bezahlen vermögend find, werden aufgefordert, ſich in gedachten Termine zu 
melden und ihre Gebothe abzugeben, mit dem Bemerken, daß der Meiſt» und 


Beſtbiethende den Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme us ⸗ 


thig machen, ſofort zu gewärtigen haut. ; 
Oder⸗Amtmann Bäntfches Gerichtsamt zu Doͤhringau und Nettſchüͤtz. 
Frankenſtein den 20. October 1827. Die zu Briesnitz Frankſtein⸗en 
ſchen Kreiſes ſub No. 75 belegene, ortsgerichtlich auf 56 Rthl. 20 ſgr. gewuͤrdig⸗ 
ten Haͤuslerſtelle des Franz Riedel, fol im Wege der notbwendigen Sudhaſtation 
in dem auf den 2. Januar a. f. anberaumten einzigen Biethungstermine verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefor⸗ 
dert, an gedachten Tage Vormittags 9 Uhr in der Standes herrlichen ane 
* 20 
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lep bieſelbſt perſonlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſ den 

Zuſchlag an den Meiftz und Beſtbiethenden zu gewärtigen, 

145 „Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 1 
denahrung des verſtorbenen Hans George Schober zu Sieglitz, mit einer Kuh und 
einigem Handwerkszenge und Hausgeraͤthe, zufammen auf 366 Rthl. 13 fgr. 94 pf. 

taxirt, Erbtheilungshalber im Termine, den 25. Jonuar a. f. Vormittags melſt⸗ 
diethend verkauft werden fol, fo werden zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich gedachten Tages an gewoͤbnilcher Gerichtsſtelle hieſelbſt einzufinzen, 
und ſoll dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag nach einzupolender Genehmtgung der ma⸗ 
jorennen Erben und der Vormundſchaft fuͤr den Minorennen geſchehen. Bedin⸗ 
gungen ſind: die baldige Einzahlung des ganzen Kaufgeldes, und Zahlung der ge⸗ 
woͤhnlichen Kaufs und Verreichs⸗Koſten für das Dominium und das Juſtlzamt, 


da die Tax⸗ et Subhaſtations⸗Koſten die verkaufenden Erben tragen. Die Tare 


kann Vormittag hier in der Regiſtratur eins, und die Grundſtüͤcke zu Sieglltz nach⸗ 

geſehen werden. 8 8 
Köoͤnigl. Juſtizamt des hleſigen vormaligen Dohm⸗Caplituls. 
Neiſſe den 29. September 1827. Auf den Antrag der Erben des Bauer 

Franz Titze fol Behufs der Auseinanderſetzung das zu Wlersbel im Falkenberg⸗ 

ſchen Kreiſe ſub No. 53. belegene, und auf 95 Rthl. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchatzte 

Titzeſche Bauerguth von 24 Schfl. Breslauer Maaß Aus ſaat, einer Wieſe nebit 
allem Zubehör ſubhaſtirt werden, weshalb beſitz⸗ und zahlungsfähige zur Abgabe 

1 5 Gebothe unter Verſicherung des Zuſchlags an den Meiſtbiethenden, in ſofern 

icht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaffen, in dem dazu auberaumtenge⸗ 
remtortſchen Termine, den 3. Januar 1828. in die Gerichtskanzley nach F ledland 
eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß auf fpäter eingehende Gebothe keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird; Die Taxe iſt in der Gerichts⸗Kanzley zu Frled⸗ 

land einzuſehen. 4 SFR a 

Br ; Das Gerlchtsamt der Herrfchaft Friedland, 

Neiſſe den 4. October 1827. Zum offentlichen Verkauf des den ſepa⸗ 
rirten Schmidt Gottlieb und Catharina, Krellſchen Eheleuten gehörigen ſub Ro. 4. 
zu Friedrichsſtaͤdt gelegenen, und zum Erſatz des Brandſchadens in der Feuer⸗So⸗ 
cietaͤt auf 300 Rthl. e era nach der an bieſiger Gerichtsſtaͤtte zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 1422 Rthlr. 20 gr. Courant gewuͤrdigten 

Hauſes iſt ein einziger und peremtorſſcher Biethungstermſu, den 5, Januar 1828. 

Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Beer anberaumt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Erwerber werden daher vorgeladen, ſich in der feſt⸗ 

gesetzten Zeit zur Abgabe ihrer Gebothe anf dem Partheienzimmer des unterzeich⸗ 
neten Geeichts perſoͤnlich einzufinden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an din 

Meike und Beſtbiethenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 

Ausnahme zulaſſen. Königl. Fuͤrſtenthumsgericht, 
Neiſſe den 30. Auguſt 1927. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 


die dem Gärtner Joſeph Schimpke zu Groß⸗ Neundorf gehorenden Parcellen, 


Nro. 33: und 34. vor den ſogenannten Buchwald ⸗Aeckern welche nach der in 
unſerm Parthetenzimmer nachzuſehenden Taxe, unterm 25. Auguſt dieſes J. auf 
93 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich im Wege der Executjon verkauft werden. 
er 5 8 8 uud 
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Glogau den 29, September 1827. Nachdem die Gärtners und Schmics 


und iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin vor dem Herrn de 
ſtizrath Karger auf den 14. December d. J. früh 9 Uhr angeſetzt worden. Be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige haben daher in dieſem Termine im Parthei⸗ 
enzimmer des hleſigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dethe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 


erfolgen wird, ſofern nicht pr Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig mar 


oͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 
f Muskau am 22. September 1827. Zum offentlichen Verkaufe des auf 
den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen ruckſtaͤndigen Abgaden zum Anſchloge 
gebrachten, hierfelbſt auf Der Koͤbelner Gaße unter Nro. 115. belegenen, Vol, J. 


chen. 


Fol 114, des Hypothekenbuchs verzeichneten, auf 398 Rthl. 21 ſgt. 10 pf. ge 


richtlich abgeſchaͤtzten, der verehl, Vierig, Johanne Caroline geb. Munskh zuge⸗ 
hörigen Hauſes iſt ein einziger Biethungstermin auf 64 
den 14 December c. Vormittags 11 Uhr i 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im Amtsgevaͤnde anberaumt worden, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfahtge Kauffuſtige mit dem Eröffnen, daß die aufgenommene 
T xe in der Reglſtratur des unterzeichneten Gerichts an jedem Geſchaͤftstage 
ein ſeſehen werden kann, und es Jedermann freiſteht, dle etwa bei deren Aufnah⸗ 
me borgefallenen Verſehen bis 4 Wochen vor dem Termine dem Gerichte anzulel⸗ 
gen, hlermit eingeladen werden. 75 
Fuͤrſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
Sohrau den 2. October 1827. Theilungs halber ſoll die in hieſiger Nies 
dervorſtadt belegene, zur Hälfte dem verſtorbenen Moſes Guttmann gehörig gewe⸗ 
ſene Poſſeſſion Nro. 57., worinn eine Gaͤrberel etablirt, und welche nach der un⸗ 
term 22. Oecbr. 1825. aufgenommenen Taxe auf 414 Rthlr. gewürdigt iſt, oͤffent⸗ 
lich fubhafiier werden. Hiezu haben wir einen einzigen peremtoriſchen Termin auf 
den 3. Januar 1828. hieſelbſt Vormittags um 9 Uhr in unſerm Gerichtslocale 
anberaumt, zu welchem wir Kaufs, Zahlungs⸗ und Beſitzfaͤhige mit dem Bes 
merken einladen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden der Zuſchlag dleſes 
Hauſes nach vorheriger Genehmigung der Moſes Guttmannſchen Erben, reſp. 


des vormundſchaftlichen Gerichts erfolgen wird, und kann übrigens auch die 


Taxe zu jeder ſchlcklichen Zelt in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
f Das Koͤnigl Gericht der Stadt. 
Neumarkt den 13. October 1827. Die zu Panzkau im Neumarktſchen 
Kreiſe gelegene, von den Ortsgerichten auf 200 Rthl. abgefchägte Adler ſche Dreſch⸗ 
gärtnerftelle, wird auf den Antrag der Befiger ſubhaſtirk. Es if dazu ein Licita⸗ 
tions Termin “nl 8 > 5 
den 18. December 1827. Vormittags 10 Uhr 

im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Danztau et worden, wozu beflßr und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige vorgeladen werden. 

N Das Gerichtsamt für Panzkau' a 


Oels den 28. September 1827. Das Herzogl. Braunschweig Oels niſche 


ürſtenthums⸗Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation d { 
5 Gottlieb Reißner zugehoͤrigen, ſud Ne. 18. des oben f 
legenen Frei ⸗Angerhaͤusler⸗ Stelle zu verfügen befunden worden. Es ladet dem» 


nach durch öffentliche Bekanntmachung ale diejenigen, welche gedachtes Grund. 
* i 5 flück 
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ſtuͤck zu kaufen Willens und vermoͤgend find ein, in dem einzigen und veremtori⸗ | 
ſchen Kleitartond» Termine, den 23ſten Januur 1828., well 1550 Ablauf dieſes Ter⸗ 


mins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eroͤffnnng des Zuſchlags⸗Erkennt⸗ 


niſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, V. M. um 11 Uhr in hieſigen 
Fuͤrſterthums⸗ Gericht zu erſcheinen, und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtoͤck, 
welches auf 181 Rthlr. 14 ſgr. zu 5 pro Cent gerechnet, unterm 28. Maͤrz 1825. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Affe 
for Reitſch zum Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Mei bie⸗ 


thenden und annehmlich Zahlenden erfolgen, und die Loͤſchung der eingetragenen, 


leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Tare kaun in hieſiger 
Regiſtratur nachgeſehen werden. 5 5 

Schweidnitz den zten October 1827. Das zu Nieder-Wolmsdorf 
Bolkenhaynſchen Kreiſes ſub No. t. belegene Flegelſche Freibauergut, wozu 90 
Scheffel Breslauer Maaß Ackerland, und ein bedeutender Obſtgarten gehört, und 
welches dem Ertragswerth nach auf 3000 Athl, gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
ſoll auf den Antrag der Flegelſchen Erben öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden verkauft werden, und iſt hierzu ein einziger Blethungs⸗Termin auf den 
2 . aaſten April 1828. ! 
fir dem Schloß zu Kauder anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in gedachtem Termin zur Abgabe 
ibrer Gebothe einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende bei annehm⸗ 
baren Gebot den Zuſchlag ſofort zu erwarten. Die Taxe, das Bellaß-Verzeich⸗ 
niß und die Verkaufsbedlngungen find in hieſtger Gerichts- Kanzley und in dem 
Kretſcham zu Nieder Wolmsdorf zu jeder Zeit einzuſehen Ser 
Das Graͤfl. von Schweinitzſche Gerſchtsamt der Fidei⸗Commiß⸗Herrſchaft 

Kauder. 5 Hubner. 


Wechſel⸗„ Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 


Breslau, den 21. November 182 7. 2 
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Nro. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
’ | vom 22. November 1827. f 
Zu verkaufen. N ; 
; „) Löwen den 22. October 1827. Der zu Jaͤſchkittel Strehlener Kreiſes 
d Nro. 13. belegene Ignatz Kuͤhnelſche Kreiſcham nebſt Brandwein- Frenntren,. 
del welcher die logenannte kleine Straße von Wanſen nach Neiſſe vorbei führe, und 
der gerichtlich auf 1081 Athl, 19 fer. 3 pt, gewürdigt worden, „fol öffentlich were 
kauft werden. Hierzu find drei Blethungs termine, wovon der letzte veremtoriſch 
iſt, als auf den 19 December, 19. Januar und 20. Febr. Vormittags um 9 Uher 
und zwar die erſten beiden hier in der Bebaufung des unterzeichneten Juſlitiarn, den 
letzten aber zu Jaͤſchkuütel im herrſchaftlichen Sch oſſe ankersumt. Cautionsfaͤhi⸗ 
ge Kaufluſtige laden wir zu denſelben mit dem Demerken ein, daß auf fpäter er⸗ 
folgende Gebothe außer deu geſetzlichen Fällen keine Ruͤckſicht genoumen wurd. Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bier in un ſerer Kanzley eingelehen werden. 
f Das Gerichtsamt Jaͤſchlutel. Friehmelt. 
Fürſtenſtein den 24. Augufi 1827. Die zu Thomosdorf Boifenhaine 
Kreiſes fub Nro. 14. belesene, nach der in unſerer Negiftratur und in dem Ge 
richtskretſcham zu Thomasdorf zu inſpiciren ben. Taxe, ortsgerichtlich auf 500 Rth. 
abgeſchaͤtzte Jodann Gottlied Schariſche Frelbäuslerſtelle ſoll auf den Antrag eines 
Realgläudigers im Wege der notbwendigen Subhaſtation in dem aut den 13. Des 
cember d. J. Vormittags 11 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Ble⸗ 
thungs⸗ Termine gerfanft werden. Beſttz und zählungsfähtge Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine in der Scholiiſey ju Thomas 
dorf zur Abgebung threr Gedothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und 
Beſtdiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
ein Nachgeborb zuläßig macden, den Zufchlag zu erwarten, 8 
„ Feichsgräfl. v. Hochdergſches Gerichte amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
EEE sn und Rhonſtoͤck. Fi N A 
’ Greitfenhein den 2. October 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes werd Hierdurch bekannt gemacht, daß die freiwillige Subhaſtatton 
der dem für blödfinnig gerichtlich erklärten Haͤusler Gottlieb Hubrich zu Muͤhlſeiffen 
zeither zugehörig gewefenen, ſub Nro. 7 alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe vom 19. September 1827. auf 223 Rthlr. 20, ſgr. Cour. gewürdigten 
Haͤuslerſtelle anf Antrag deſſen Curators verfuͤgt worden iſt. Es werden daher bes 
fig: und zahlungsſaͤhige . hiermit aufgefordert, in dem a 


en.17, Decemder e. j 
anſtehenden einzigen und perentoriſchen Licitatlons⸗Termine V. M. um 9 N 
den Gerichtsamie⸗Kenzelen des unterzeichneten Gerichts entweder in Per 9 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
er ; x N Gott⸗ 


x 


r 


Sebotde zum Protecoll zu geden und hiernachſt zu gewäͤrtigen, daß nach erfolgter 
Erklärung der In ereſſent en, dle in Rede ſtehende Häuslerſtelle dem alt zablungs⸗ 
fähig ſich auswerſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjindieirt, und auf ſpäter als 
an dem beſa zien einzigen Termine eingehende Gebethe, wenn nicht deſonder recht⸗ 

liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſſcht genommen werden wird. 

3 Reichsgraft. Schaffgolſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 


„Lau ban den toten Jun 1827. Ju Hie Auftkags des Könige; Land⸗ 
gerichts zu Goͤrlſtz, ſoll das zur Kaufmann eorge Heinrich Geroppſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liqufratlonsmaſſe achdrige, ſub Nro, 695. hieſelbſt vor dem Goͤrlitzer 
Thore gelegene Vorwerk nebſt Zubehör, welches gerichtlich auf 15292 Rth. 18 far. 
6 pf. Cour abgeſchaͤtzt worden iſt, Öffentlich verkauft werden. Hierzu find drez 
Biethungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 

a anf den 22ſten Auguſt d. J. Nachmittag 3 Uhr 


— — gaſten October — — — — 
— — gaſten December — — — 


vor uns auf dem Rathhauſe hieſelbſt anberaumt worden. Beſitz- und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, und 
namentlich in dem letzten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß nach Abhaltung des letzten Termins der Züſchlag an den Meiſt- unb 
Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, bei dem 
Königl. Landgerichte zu Goͤrlitz, bei welchem auch nur Nachg bothe angebracht 
werden koͤnnen, erfolgen wird. Die Taxe kann übrigens in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. NE N 
: Das Koͤnigl. Gerſchtsamt der Stadt. 
Citationes Edictales. 

„) Ratibor den ı2ten October 1827. Von dom König, Preuß. Ober⸗ 
kandesgericht von Oberſchleſten wird der Hof- und Krimtnalratb Weinſchenk, 
welcher bet der vormaligen Ober-Amts Regierung in Brieg angeſtellt geweſen, 
und ſich im Fahre 1796, oder 1797. von Brieg entfernt bat, ohne daß bis jetzt 
von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht eingegangen, nebſt feinen etwanigen 
unbekannten Erben und Erdnehmern auf den Antrag des ihm beftedten Cura⸗ 
ters, Juſtiz⸗Commiſſatit Klopper hierſelbſt, bierdurch aufgefordert, ſich binnen 
9 Monathen und ſpaͤteſtens in dem auf den 25. Auguſt 18:8. Vormittags um 
10 Übr angeſetzten Prajudictal » Termine vor dem Deputirten, Pen. Ober Lan⸗ 
des gerichts⸗Reſerendartus Naglo peeſoͤnlich oder ſchriſtlich dei dem biefigen Ober⸗ 
Landesgericht oder in der Regiſtratur deſſelben zu melden, und weiterer Anwelſung 
entgegen zu ſehen, widrigenfalls derſelbe für todt erklart, und fein zuruͤckgelaſſe⸗ 

nes Vermögen feinen naͤchſten Erden, die ſich als ſolche legitimtren konnen, zuge⸗ 
ſprochen werben wird. 33 = 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober? Schleſten. 


: 8 5 * Kuhn. f 
Breslau den 4. September 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
liger Residenz {ft in dem über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Wilhelm 
Zlebich amn 8. Auguſt 1827. eröffneten Eoncurs + Proceſſe ein Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanlgen unbekannten Glaͤubiger a. den 
mar 7 4 22. Ip 


„ 


22. December c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Fornt angefigt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufge 
fordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelden aber perſoͤnlich, oder Dur 
geſetzlich juläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekonntſchaft 
die Hrn. Juſtigcommiſſarten, Wlocke Pfendſackusd Hartmann vorgeschlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugstecht derſelden anzugeben, 5 
und die etwa vorband nen schriftlichen Beweismittel belzubringen, demnach ſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblei⸗ 
benden mit ihren An prütben bon der Maſſe werden aus geſchloſſen, und ihnen des⸗ 
dalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden 
Königl. Preuß. Stadtzericht. . 
Breslau den ıgten Sepiember 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Dffiett Fisci der Earl Wilhelm 
Auguſt Nobis aus Oels, weicher ſich vor mehrern Jabren heimlich entfernt, und 
ſeltdeu bei den Canton⸗Reotſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckk ehr dis nen 12 Wo ⸗ 
chen in die Koͤnlgl. Preuß. Lanbe bierdurch aufgefordert. und da zu ſeiner Verant⸗ 
wortung hi rüber ein Termin au den 24. Jannar 1828; Vormittagg um 10 Uhr vor 
dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor v. Haugwitz anberaumt worden, zu ſel⸗ 
digem auf das hieſige Ober⸗Landesgetichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht eiſch inen, auch nicht weniafteng ichriftiich ſich melden, fo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krtegsdienſte zu entztehen, Ausgetretenen 
verfahren, und auf Konfiscation feines geſammten gegenmd:tigen, als auch känf⸗ 
tig ihm etwa zufallenden Vern dgens zum Beſten des Fisei erkannt werden. Dieſe 
Vorladung wird zugleich der ihrem Aufenthalte nach unbekannten Schweſter des 
Provocaten, Carol Cbriſt Loune Nobis, angeblich an einen Bedienten, Schwerin, 
verhetrathet, hierdurch bekannt gemacht, um in dem onberaumten Termine lhre 
Gerechtſame wahrzunehmen. 8) f i f 
\ Königs, Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Falken hauſen. 
Glogau den gren September 1827. Auf einem unter der Jurisdiction. 
des unterschriebenen Koͤnigl. Gerichts bele enen, fub Nro. 12. Fol. 98, ſeg. des 
Hypothekenduches verzenchneten Ackerſtücke von 31 Ruthen, nebſt einer Scheue 
bel Meuftaͤbtel, weiche Grundguͤcke gegenwartig dem dafigen Gaſtwirth und Rath⸗ 
mann Job. Golthardt Krüger gehören, haften ſub Rubr. III. ſud Nro 1) 53 Rth. 
10 far. vermöge Ingsoſſolions⸗Recognition vom 23. April 1770. a 6 pro Cent für 
den Müller Aodreus Make zu Andau; Nro. 2) 53 Rthlr 10 far. fuͤr Andreas 
Ludwig zu Neüfästel, Nro. 3) 36 Abi. 20 far. für George Reym inn zu Lindau; 
Nro. 4) 106 Rıbl. 20 fgr. für Heinrich Dartſch zu Poppſchütz; der gegenwärtige 
Beſttzer gedachten Realitäten behauptet, daß dieſe Poſten geteigt fein, kann aber 
den zur Loͤſchung erforderlichen Nachweiß nicht führen, denn ob ſich ſu Ruͤckſicht 
der beiden erſten Poſten ſowodl dle Inſtrumente als auch Quittungen bei den Acten 
ſich beſiaden, lo find dieſe doch als Prtvat⸗Qulttungen zur koͤſchung nicht hlurel⸗ 
chend. Der genannte Beſitzer hat daher das Aufgeboth der gedachten 4 Poſten in 
Antrag gebracht, dem zu Folge werden die oben genannten Inhaber dieſer Poſten 
und deren Erben, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find 2 zu dem 
= auf den 18. December a. 8. Vormittags & 


* 
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en ordentlicher Gorichtsſtelle hieſe bſt angefetzten Termine vorgeladen und aufge⸗ 
fordert, in demſelben entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤßige und mit 
Vollmacht und Information verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Aniprüche 
an gedachte Jatabulata anzumelden und gehörig zu deſcheinigen, die Ausbleiben⸗ 
den aber haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Reglanſprüͤchen an das 
gedachte Grundſtäck werden praͤcludirt, and ihnen ein ewiges Stillſchweigen des⸗ 
halb auferlegt werden wird, i 88 85 g a 
ö Königl Juſtizamt des hiefigen Koͤnigl. Dohm⸗Kapituls. 
Jauer den 5. Oktober 1822. Der Brennknecht Gottlieb Feige, der ſich 
im Fruͤbjabr d. J. von Goldberg entfernt, ohne von feinen Aufenthalt Nachricht 
zu geben, wird hierdurch aufgeferdert, fich von beute angerechnet, innerhalb drei 
Monathen, fpäteflend aber im Termine, den 14 Januar 1828. Vormittags um 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamte in der Gerichtskanzley zu Jauer zu mel⸗ 
den, um die gegen ihn geſchwedte fiskaliſche Unterſuchung deendigen zu können, 
oder im Fall ſeines Ausbleidens zu gewärtigen, daß angenommen werden wird, 
als nehme er die Acten für geſchloſſen an, und begebe ſich aller und jeder weltern 
Vertheidigung. 
i Das Kammerherr Freiherr v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
* 8 ſchaft Prausnitz, s 5 a 8 f 
r Farnomıg den zoften Juniug27, Anf den Antrag der Maria verehr 
chnelder geb Biernaſch werden hiermit a. der Jacod Biernaſch; b. der Caspar. 
iernaſch, Soͤhne des zu Rokittnitz verſtorbenen Häuslers Franz Biernafih, von ds 
nen Erilerer taubſtumm und vor ungefähr 18 Jabren heimlich davon gegangen 
Letzterer aber als Soldat aus dem Felozuge von 1852 nicht wieder zuruͤctgekebit 
iſt, und ſeit dieſer Zeit von ibrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben 
baben, fo wie deren undelannte Erden und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 15. Mat 1828. Vormittags um 

10 Uhr hieſeldſt in der Behauſung des Juſtittartt angeſetzten Termine entweder 
perſoͤnlich, oder durch einen Bevollmächtigten zu melden, und die weitern Anwel⸗ 
ſungen zu erwarten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie für todt 
erklart, und ſodann das in Depoſito befindliche Vermögen des Joſeph Biernaſch, 

als den naͤchſten Verwandten zugefallen betrachtet und ausgeantwortet werden 

Bi Das Gerichtsamt Rokittnitz. 

Schloß Miteelwalde den 10. September 1827. Auf Antrag des⸗ 
Stückmann⸗Stellenbeſitzer Franz Natzer zu Alt Neis bach, und der Gärtnerſtellen 
Befiperin Marta geb. Latzelln verehl. Adler, zuvor derwit. Erner zu Herzgowalde 

werden hierdurch alle diejenigen, welche an die nachbenant ten, auf ihren Beſig · 
ungen eingetragenen Hypotheken Poſten, von denen die Inſtromente verlohren 
gegangen, und zwar an das auf der Beſitzung des erſtern, ſub Nro. 11. unterm 

6. Februar 1794. für das hieſige Waiſen⸗Depoſttum intabuliete Capital von 
26 Ribl. 20 ſgr., weiches fpäter den Stuckmann Franz Walterſchen Erben zu 
Alt Neisdach zur Einztebung angewieſen worden, und ferner an das auf der 
Beſitzung der nerehl. Adler zu Herzogwalde unterm 3. Juni 1793. gleichfalls 
für das biefige Walfen s Depofiium elngetragene Capital von 80 Rthlr., Wels 
ches lm Jahre 1796. die Barbara Neugedauertn ans Mittelwalde zur Verich⸗ 
gung totes Erbtheils angewleſen, erhalten hat, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
5 Pfand⸗ 
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pfand⸗ oder ſenſtige Inhaber rechtsguͤltige Anſpruͤche zu baben vermeinen, auf 
gefordert, ſolche in dem auf der 21. December a. c. Vormittags um 9 Ubr an⸗ 
beraumten Termine vor hieſigem Gerichtsamte anzumelden, und zu juſtificiren, 
zeludirt, die verlobren gegangenen Inſtrumente amor⸗ 


widrigen Falls fie damit drag 
tiſitt, und die gedachten Capitals⸗Poſten auf den Grund des ergangenen Erkennt“ 


uiſſes im Hppeibeken⸗ Buche aol ene eee N 
will 55 e Graf v. Alhaunſche Jufizumt. Volkmer, Juſtit. 
zlog au den 10. Auguſt 1827. Von Seiten des unterzeichneten Hoͤnigl. 


taerichts werden auf den Antrag des Bauerguthsdeſiters Anton 
Qullitz alle { 


4 


diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem zu 
Bauerguthe haftenden Forderungen: als 1) 37 Mark 
Kür ein Pierd auf den Namen Michel Seidel eingeſchrieben! 2) für 2 Stem⸗ 
gel 7 wgr. 6 pf.; 3) 150 Mark oder 80 Rth. für Verkäuferin, wahrſcheinlich Franz 
Schoders Ebefrau, als Eigenthuͤmer, S: fionarien, Pfund’ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber A ſpruch zu baden vermeinen, hierdurch aufgefordert „dieſe ihre Anſprü⸗ 
che in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 30. Nedem⸗ 
der ale. Vormittas vor dem ernannten Commiſſario, Herr Reſeren⸗ 
darius Werner auf dem hieſigen Fand» und Stadtgericht entweder in Perſon, oder 
| . Mandata ien, wozu ihnen auf den Fall 


durch genugſom informirte und legitimirte 8 , w. 
der Unbekanntſchalt unter den hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien, der Herr Juſtiz⸗ 


Commuſſſonstath Fichtner, und der Herr Juflige Commiſſarius 4 vorge⸗ 
ſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſch odann aber 
das Weitere zu gewärtigen. Sohle ſich jedoch in dem angeſetzren Termine keiner 


der erwanigen Intereſſenten melden, dann werden! t ihren” 
präcludirt, und es wird ihnen damit ein immermährendes Stillſchweigen auf er⸗ 


legt, das okrlehren gegangene Inſtrument für amortiſirn erklärt, und in dem Hy⸗ 
potb kenduche bei dem verbafteten Guthe auf Anſuchen des Ertrahenten wirklich 
Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 2885 


geloſcht werden. e N d ee 
26ſten Juli 1827. Nachdem durch die Verfügung vom 5 Juni 


Goͤrlitz den 0 
des Beſitzers der ſogenonntes, Feldſchenke zu Lomnitz des Johaun 
g ver bekannten Glaͤubiger der Concurs er⸗ 

dung aller an dieſen Nachlaß zu ma⸗ 
inen Terurin an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Lomnltz auf 
den 3. December 187. Vormittags um 9 Uhr ER? 

angeſetzt, und laden biermit alle unbekannten Nachlaßgläubiger vor, IM diefern 
Sermine perſönlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu Ä 
Ks Bekauutſchaft, die Justiz Commiſſarien Hoͤffner, Schulze und Jaͤniſch zu 
Jörlitz vorgeſchlagen werden, zu erſchͤinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, oder ZU gewärtigen, datz Pie Auſſenbleib uden nach der Verordnung 
vom 16. Mai 1825. durch eine ſofort nach dem Termine erlaſſene Präcluſoria 
die Maſſe präcluditt, und ihnen gegen dle übri⸗ 


mit allen ihren Forderungen an t 
8 Stillſchweigen auferlegt werden. 


den Glaͤubiger ein ewige 
f : . Herrl. Israͤlſches Lomnitzer Gerichtsamt. 


Schmidt, Juſtit. f 
f 0 AavER TISSEMENIS: a 
h kandeck ben agften October 1827. Nachdem über den Nachlaß des am 
24 März a. 1, verſtotbenen Büdhauers Cajetan Klahr per Decretum vom 10. Jul 
> fin 


chenden Forderungen € 
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t. der erbſchaſtliche Liquidatlons⸗Proceß eröffnet worden, haben wir einen Termin 
auf den 25. Januar 1828. Vormittags um 9 Uhr; 1) zur Subhaſtatton des zum 
Nachlaſſe gehörigen Nieder Vorſtädter⸗Hauſes No. 15 1., welches wie das auf 
dem hiengen Ratybauſe ausgehangene Tax-Inſtzument nichweiſet, auf 293 Rth. 
29 far, 2 pf. Cour. abgeſchaͤtzt word en iſt; 2) zur Anmeldunz und Nachwelſung 
der Anſprüche aller etwanigen undekannten Glaͤubiger anberaumt. Demnach wer⸗ 
den nicht nur alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine auf hieſigem Ratbhauſe zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalttaͤten der Subhaſtation zu vergehmen, ihre Gebethe abs 
zugeben und zu gewaͤrtigen daß demnaͤchſt, in ſoſern fein ſtatthafter Widerſpeuch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen werde, ſondern es werden auch alle etwantgen undekannten Glaͤubi⸗ 
ger bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber per⸗ 
ſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßtse Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismutel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Eroͤterung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer erwanıgen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤch⸗ 
te, werden verwieſen werden. 8 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Grunberg den 23. October 1827. Es wied hiermit bekannt gemacht, 
daß der Tuch machermetſter Johann Andreas Berthold mit ſelger Braut, der mojon 
rennen Bauers Tochter Johanna Kllem aus Prittag, die bier be ſto heude Guͤter⸗ 
gemtiuſchaft aus geſchloſſen hot. * f 

5 Koͤnigl. Preuß. Land und Stodtgericht. 

) Breslau. Die Dugbandlang der verwit. Jobanna Friedländer om Ringe 
ſchreg uber der Honptwocd⸗ No. 14 eine Treppe bocd empfiehlt ihren geehrten Kun⸗ 
den zu dieſen Markt eine große Auswahl des geſchmackvollſten Damenputzes; Wins 
terhütde von 1 Rihl. 25 far. bis 18 Rib, Tul haͤubchen von 1 Rthl. 15 ſgr. bis 
zu immer ſtelgenden Preſßen Tofd à la Giraffe, Krageotächer, Federn, Blumen, 
Volldiadems, nebſt allen andern in dieſes Fach einſchlagenden Arilckeln. 

. 8 8 
) Breslau. Eifen Oprower aus Fifa, epi hit ſich E nem hohen Adel 
und geehrten Publikum zu dieſen Breslauer Markt mit einer ſchoͤnen Aus wahl franz. 
Blonden, dergl. ſeldnt Tücher zu ollen billigen Meßpreißen. Mein Stand it an 
der ehemal. Riewerzeſſe dep dem Goldorbeiter Hen. Kißling. j 

„ Bets lau. Stonsdorfer Doppel Bier in ganzen und halben Flaſchen 
iR wiederum von heute an beſtens zu bekommen, fo wie auch neue hol. und marin. 
Heerlnge, Eidinger Bricken, nedſt allen Spec rey » Waaren zu den nur moͤglichm 
bilhgſten Preſßen dex : Ä i 

Auguſt Sauermann, am Neumarkt zur blühenden Aloe 
i *)Drede 
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* Breslau. Gutes Stonsdorfer Bier und mouff Frucht Champ. em 
pfiehlt die Handlung von I G. Habelt am Neumarkt Im wilden Mann und Mohr. 
) Breslau. Heute den 22flen d. M. Vormittags 10 Uhr bis Nachmit⸗ 


tags 4 wird mit Verſſeigeruag von gut tonſei virten Orangerie / Bäumen und and ren 
feltenen Gewaͤchſe, die ſich auch zur Pflege in Studen eignen, in dem Fruchthauſe 
vor dem Oder⸗Thor, Mathiasſtr. neue No. 90. forigefohren. 
; ; W. B. Dppenbeimer, conc ſſ. Auct. Commiſſ. 
„) Breslau. Ich zeige biermit ergedenſt an, daß ich jet In meinem elg⸗ 
nen Haufe, Hinterdohm, Laurenzlusplotz No. 1. wohne. Zugleich erſuche ich J1⸗ 
dermann, Niemanden, er ſey wer es wolle, etwas auf meinen Nohmen unstzelds 
ich zu verabfolgen, da ich alle meine Dedüͤͤrfulſſe baar bezahle. 25 
Rn, Pe Stadt, Mauermeiſſer. 
5 Breslau. J F. Spath ans Dresden empfi ' hli ſich zu jetzlgen Malkt 
mit einem geſchmackbollen koger in Spltz eng und, geſtickt und durchzogenentn Mo⸗ 


de Artifeln, als Uebetſchlagtücher, Pellerinen aller Art, Hauben, Kragen, 


fehe ſchoͤne engl ſche Spitzen, Kloderkleider, Vorhemdchen für Herren. Wie 
bisher, fo werde ich auf dieſes mal die Prelbe bey beſter Waore oufs dilligſte ſtellen, 
um meinen bochgeehrte Abnehmer nach Wͤͤnſchen zu befriedigen. Meine Bud 
iR wie gewoͤhnlich am Naſchmarkt der Herren Schmolz et Comp. aus Solingen 
gegenüber. - en Le 

*) Breslau. Accht flleß enden und friſch gepreßten Laviar, franz Capesa, 
feine Houſſnbloſe, Speck⸗Bicklinge, franz und Duͤſſelderfe Moutarde, Varlnas 
in Rollen, Schwadengruͤtze, italien. Maronen, neue boll. Hteringe, Brab. Gars 
dellen, neuen Holl. Sͤͤßmilchkaͤſe und Elbinger Brlcken offerire Ich einzeln und im 
Ganzen von vorzüglicher Güte zu den billigſten Prelßen, N a N 

1210 Cbriſtlan Gotill'b Muller. 

*,Bredlau. Außer meinen ſchon ong zeigten und dekannten Por fümtria“-⸗ 

Waaren babe ich fo eben ächt franz. und engl. Seifen und Varfümerten zur Aus 
wahl erhalten und vorkoufe ſolche, fo wle auch andere g ſchmackvolle Waaren, die 
ſich zu Weihnachts geſchenten eigenen zu den aller bintaßen Preiß en. 

g Louis Schl ſinger, in der Beude om Fiſchmarkt und am Ringe dem 

ö Doufe No 7. gegen Über . 

i ) Breslau. Joſeph Fepereiſen aus Dresden und während der Bade zelt 
in Warmdrunn If mit einer großen Auswahl der neueſten enguſchen, franz, und 
Wiener Galenterie- und Bijontetie-Waaren von der keipz, und Fraukatter Meſſe 
dier in Eresleu ongefommen. Stin Stand IR bey dem Kaufchann Wenz eiſchen 
Danfeder Hauptwache gegenüber. 
Ä 2 e ”) Bros 


L (% ee 
* Breslau. Auf der Kupferſchmledegoſſe in der gelten Gronate No. 37. 


wird unentgeltlich perabfolgt: Aazelger dis Anriquar Einf Ro. X. und Mouets⸗ 
blatt von H. Kronecker zu Llegnitz, No. It. November. 


9 Bresla v. Mit letzter poſt ecblelt ich ſchoͤne große Pommerſche Gaͤnſebrüͤſte, 
ouch neuen Hell. Süß wilchkaͤſe und Schweitzer Kͤſe habe erholten, Schweldnitztt 
Straße No. 30. bey Anton Bartel. 5 
8 ) Breslau, Engl. Patent ⸗Schroet und Poſſen in Nummern, den seyt⸗ 
net 1 14 Rebl., in zei Er. Beuteln, der Stein 2 Neil. 5 fgr-, in 5 Ufo. Dütten 
empfangen. Vase Gebr. Scholz, Buͤttnerſtraße No. 6- 

5 Breslau. Uaſern geehrten Adnebmern der Ermelerſchen Rauch und 
Schuupftab acke in den bekannten Sorten empfehlen uns Im gegenwärtigen Markt. 

N Gebrüder Scholz, Buͤttnergeſſe No. 6 
) Breslau. Die Befr hung von Jeruſslem, Orgtorlum von Abde 
Stadler wird Mittwoch den 28ſten Nopbe. in der Aula Leopoldina vom akatemt⸗ 

5 ſchen Muſik⸗ Vereln unter Mitwirkung bochgeſchaͤtzter Dllettancen aufgeführt. Alle 

Sonnner und Greunde der Muſik werden biezu ergebenſt eingeladen von den 
„ n V rſteherg des Vereins. 

ER £ ; a, Kobl. Gumprebr. SGSyrdt. 
Billets a 15 for. find zu haben in der Leuckortſch en und Förfterfches Muſik⸗ 

bandlusg, ſo wie des Abends on der Kaſſe. — Anfang und Ende des Eon: 

̃erts beſogen die Anſchlagezette l. \ 

a Breslau. Els ſich verlaufener Huͤhnerbund If gegen Erſtattung der 
Roften wieder zu erhalten, No 7. Roſenthalerſtr. vor dem Oderthor. 

5 *) Breslau. Neuer Preß⸗Captar beſter Qusolitaͤt, direct von S. Peters⸗ 
burg, fo wie ſeinſe Hauſensloſe in Blättern IR augekemmen; desgleichen beſter 
Schweitzer und neuer Holl Kaͤſe, fo wie vorzüglich große neue Eımb. Kaͤſe und ofs 
ſerlre ich dleſe Artlkel im Ganze, fo wie im Einz la zu den billlgſten Preißen. 

ER 7 Catl Schneider, am Ecke des Nunges und der Schmiedebräde: 
) Breslau. Meine Wobnung if Biſchofsſraße No. 6. a 

N 2 Dr. J. Remer der jͤagrer, pract. Arzt and Operateur. 

a unſerer Uhrenhandlung, Reuſcheſtraße neden dem gold⸗ 

Uhr, von vorzüglich guter Arbeit, in ganz moder⸗ 

nem Magobont - Gehäufe, die nur von 4 zu 4 Wechen aufgezogen werden darf, 

die Viertelſtunden und Stunden ſchlaͤgt, und für deren richtigen Gang wir Garan⸗ 

te leiſten, zu vethaͤllnlß mäßig fehr binigen Preiße zu verkaufen, ne 

Ulbrenbandlung der Gebrüder Bernhard et Comp. 


U 


) Bresta. 3 
gen Schwerdt iſt elne Vendele 
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Freytags den 23. November 1827. 


Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2c 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 


Beslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XI VII. 


— 


— 
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Bekanntmachung. 

„) Es ſoll der Schreib materialien: und Konzley Notbdurften⸗ Bedarf det 
unterzeichneten Koͤnlgl. Ober-Lonbesgetichts für das Jahr 1828 bon chte: 4 Rs 
fein Kanzley⸗ Papier, 6 Ries groß dito, 300 Mies klein dite, 10 Ales groß Cen- 
tept dito, 400 Ries klein dito, 24 Ries weiß Actendeckel dito, 10 Ries eipfach 
blaues dito, 15 Ries doppeltes dito, 6 Ries groß Pack dito, 4 Ries kleineres 

dito, 200 Pfd. Bladfaden, 140 Pfund Siegelad, 1500 Schacht In Oblat vers 
ſchiedener Groͤße, 500 Quort Dinte, 80 Stein gegeſſene Lichte, und 5 800 Stück 
Schrelbfedern, an den Mindeſtſordendin v rungen werden. Zu bieſer Eıcktatton 
IR ein Termin auf den sten Decemebr dleſes Johtes Vormittags 10 Ude vor dem 
König. Ober Pandesgerichrerard v. Wedel anb⸗toumt wordeu, und es werden die 
gieferungstufigen hiermit eingeladın , ſich la dieſem Termine auf dem Oder⸗Landes⸗ 
geticht einzufinden, und ihre Gedothe nach Proben, welche bey dem Borenmeifter - 
Materne, Mitwoch und Sonnabend Nachmitags um 3 Ubr ingeſehen, werden 
önnen, oder nach iu Termino ſelbſt mitzubringenden Proben adzugeben, auch ers 
ſorderlichenfalls Kaution zu Kiften. 
Breslou den 14 ten Nonsr. 1827. g.) N N 
Koͤnigl. Preuß. Ober Lend'sgexicht von Schleſten. 

a; Zu verkaufen. 2 
Breslau den 19. October 1827. Da in dem in der nothwendigen Sub⸗ 
haſtations⸗Soche des dem Brandtwelnbrenner Samuel Gottlieb Hennig geh8: is 
gen, auf dem Stadtguth Elbiag fub Nro. 109 belegenen, und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aus bängende Tax, Ausfertlaung nachweiſet, im Jab e 1825. nach dem 
Materialienwertbe auf 2342 Rtölr. 13 far., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 2484 Kihl. 20 for! abgeſchätzten Hauſes am 28. Februar v J ange 
ſtandenen peremtoriſchen Termine ſich Ein Käufer gemeldet, ſo fol auf den ernen⸗ 
erten Antrag der Muͤnchſchen Vormundſchaft diefe Subbaſtatlon wiederum frtge⸗ 
ſetzt werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsſahige hierdurch aufge⸗ 
fordert und eingeladen, in dem hlezu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, 
den 29, Januar 1828. Vormittags um 10 Übe vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel 
in unferm Parthelenzimme. Nro. J. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 


Moda⸗ 
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Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototell zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofe n Fein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Inter festen erklaͤrt wird, nach ein ſeholter Genehmigung der gedachten 
Vormunoſchalt der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens fi nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, un d zwat der Lebe 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, vers 
fügt werden. 2 Königl. Stadtgericht hieſtger Reſdenz. 

. > 8 v. Blaukenſee. 
„) Hirſchberg den sten November 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Serlchtsamtes wird hierentt bekannt gemacht, daß zum offentlichen Verkaufe det 
ſub Rio. 4. zu Schildau gelegenen, und unterm 22. October a. c. auf 191 Rthir. 
19 fgt, gewürdigten Freihauſes ein Termin auf 
den 26. Januar 1828. f 
Vormittags um 10 Übt in der Gerichtskanzlet zu Schildau anberaumt worden iff. 
Es werden daher alle jaklungsfädige Kauſtuſlige aufgefordert, in bieſem Termine 
entweder perſoͤnlich, oder durch zuläßige Mandatar ian zu erſcheinen, und ihre Ges 
bothe zum gerichnltchen Protocolle zu geden, auch erforderlichen Falls Sicherheit 
für dieſeiben zu beſteſten. Der Zuſchlag wird, wenn nicht geletzliche Hinder miſſe 
eintreten, an den Melbterhenden erfolgen. 4 ; 
Er Das Gerichtsamt von Schildau und Boberſteein. 
RNeiſſe den 8. October 1827. Das unterzelchuete Gericht macht hierdurch 
b. kannt, daß auf den Antrag des Gaͤrtners Matches 1 und der Hänsle⸗ 
rin Rofina Simon beide zu Kuurdorß, das dem Bauer - ohann Fuhrmann gehö⸗ 
rige, ſub Nro. 12. zu J agile Meiſſer Kreiſes gelegene Bauerguth oͤffemluch ver⸗ 
kauft werden ſoll. Es werden daher alle zahlungsfädige Kaufiuſtige au! gefordert, 
in den angeſ ten Bietzungs Terminen, den 15. Oꝛeemder c., den 19. Januar 
1828., beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Terunne, den 23. Frdruar 
13828. Vormittags 9 Uhr in Perſon, oder durch einen wohl unterrichteten Bevoll⸗ 
niächtigten gas der Zahl ter hieſtgen Juſtiz⸗Comullſfarien vor dem ernannten De⸗ 
vntuten, Herrn Juſiizratb Karger auf dem bleſigen Se ichtstimmer zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umnande einge 
Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt- und Beſtbiethenden zu g waͤrtigen. Die unterm 
3. September 1821. aufgenommene, an der Gertchtsflät:e deszumerzeſchneten Ger 
tichts zur Einſicht mit ansgehangene Taxe von dem Fuhrmannſchen Bauerguthe 
ſab Nro. 12. zu Jäglitz iſt auf 500 Rihlr. 19 fgr 2 Hf. ausgefallen. 
a 3 Koͤnigl. Preuß. Furſtemthunnsgericht. 
J Parchwitz den 8. Noobr. 827. Auf den 15 Januar 1828. bon Vor⸗ 

mittags 10 Uhr ab ſoll die freiwillig ſubhaſta geſtellte) dorſgerichtlich auf 3913 Kth. 
gewür digte ſub Nro. 7 zu Duͤrſchwitz belegene Oreſchgaͤrtnerſteue auf dem daſigen 
berrſchaftl. Schloſſe derkauſt werden, wozu wir beſiz⸗ und zahlungs faͤhige Kauffu⸗ 


ſüuge blermit einladen, = 
e . Das Juſtizamt von Duͤrſch vit. 7 
Ober ⸗ Glogau den liten November 1827. Die zum Nachlaſſe des zu 
Flodaltz vertiorbenen Königl. Ugterförſters Riel ſub Nro. 4 Fol II. des Hppothe⸗ 
kenbuchs dafıldfi belegenen Freleärtnerſtelle nebſt dazu gehörtgen ge und 
n 5 1 ab* 


vor 


1 m). . 


Zabintetzer Teich ⸗-Antheilen, welche insgeſammt auf 310 Rihlr. Cour. obgeſchaͤtzt 
werden, und worüber die Taxe ſtets bei uns einzuſeb en iſt, wied im Wege der, ſcei⸗ 
willigen Subhaſtation hierdurch oͤffentlich ſeil geborhen. Terminus unlcus et pe⸗ 
temtorius ſteht auf SS RE: PR 3 
den 23. Januar 1828. um Amtshaufe zu Mlegſchäs früh 9 Ubr an, f 
wozu Kat fluſtige hiermit eindeladen werden, und wud der Zuſchſag mit Ueberein? 
ſtimmung der Erben on den Meiſtbietbenden⸗ In ſoſern nicht geſetzliche Umſkaͤude 
eine Ausnaume machen, genen glerch daare Zahlung erfolgen. IR Re 
f ; \ Das Gerichisamt, der Herrſchaft Ceſel. ER 
*) Heinrichau den ten November 1827. Da in Termins kicltationſs' de 
30. October c. auf die ſub Nro. 17. zu Pobiniich⸗Neudorf gel gene, zum Verm s, 
gen des Bernard Ertelt gehörige, auf 440 Rthl. gerichtlich gewürdigte Gartner ⸗ 
ſtelle unt 2c0 Rihl. gebe hen worden, it auf den Antrag der Creditoren ein neuer 
Fleitattonstermin auf den 3. Januar k. Vormittags 9 Ubr in bieſiger Gerichts kanz⸗ 
ey angeſetzt, wozu wir bifig: und zıhlungsrähige Kaufluſtige bierdurch mit den 
Bemerken einladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Biſtdlethenden erſotgen 
fol. Das Gerichtsamt der Königl, Niederläudiſchen Herrſchaften Hrin⸗ 
7 1 tichau und Schoͤnjons dorf. f BEER 
Breslau den 14. September 1827 —Auf den Antrag des Öeneral: Die, 
oſitorli des Koͤnigl. Stadt Warſenamts ſoll das dem Venditor George Heinrich 
chuberk gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtele aushängende Tax Aus ert.“ 
gung nachweiſet, im Jabte 1827. noch dem Materialtenwerthe auf 3689 Rehlt. 
4 ſor. 6 pf., nach dem Nutzungser trage zu 5 pro Cent aber, auf 5251 Riehl, 10 fr. 
abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1298. des Hypthekenbuchs, neue Nro. 3. auf der Maͤnt⸗ 5 
lergaſſe um Wege der nothwendigen Subhaſtotion verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Baſitz und Zahlungsſäbige bierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu angeiegten Terminen, zämitb den 22. December 1827, und den 22 Februar 
1828., deſonders abet in dem letzten und peremteriſchen Termine, den 23. April 
1828. Vormittags um 1 Ubr vor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel in un ſerm Par, 
theienzimmer Nro. 1. zu erſcheigen, die beſondern Bedingungen und Modalträten + 
der Subbaflation daſeldſt zn vernehmen, ihre Gebothe zu Protetoll zu geben und 
31 gewärtigen, daß den nöchſt, In fotern fein ſtaithafter Wiberipru von den ne > 
reſſenten erfiärt wird, nach eingeholter Genehmigung des Königl. Stadt Waifenz 
amts der 9 95 an den Meiſt⸗ und Beſthierhenden erſolgen werde. Uebrigens 
fo nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchilliugs, die Loͤſchung der [ämmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern, 
obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſfrumente bedarf, verfüge wer⸗ 
den, 3 Das Koͤnigl. Stadigerlcht. 
! 2 e Blankenſet. f 
. Neiſſe den 4. October 1827, Zum öffentlichen Verkauf des den Schank⸗ 
wirth Schönvogiſchen Erben gemelnſchaftlich gehörigen, in der Wilhelmsſtraße 
ſub No. 337. hierſelbſt gelegenen, und zum Eeſatz des. Brandſchadens in der 
Feuer- Societät auf 210 Ribl augeſchlagenen, nach der an hieſiger Gerichtäftätte 
zu jeder ſchicklichen Zeit ein zuſehenden gerichtlichen Taxe auf 1543 Rihl. 10 far. 
Courant gewürdigten Hauſes, iſt ein einziger und peremroriſcher Biethungsterwin 
N auf den zaften December c. a. Vormittags 9 Uhr 5855 


* 
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nahme zulajfen, 
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vor dem D putirten Herrn Juſtizrath Görlich anberaumt worden. Beſitz⸗ nnd 
zablungsſahige Kauftuſtige werden demnach vorgeladen, ſich in der feſt ge ſetzten 


Zeit zur Ab gabe ihrer Gebothe auf dem Parteienzimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
bis perſonlich einzufladen und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfelgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht. 8 
g Frankeuſteln den 29ſten. October 1827. Im W ge der erbſchaftlichen 
Ausſcinanderſ Kung wird das ſub Nro 99. hierſeldſt belegene, zum Nachlaſſe des 


verſtorbenen Tiſchlermeiſters Carl Weiß geboͤrige, und auf 185 Rthl. 24 far. ge⸗ 


richtlich geſchätzt“ zweibierige Haus hiermit ſubhaſta geſtellt, und zahlunsfählge⸗ 


KNaufluſtige hierdurch eing laden, in dem aaf den 22. Decenber d. J. Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr anberaumten einzigen Licitatlons⸗Termine vor dem Deputirten, 
Herrn kand⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Grögor in unſerm⸗ Commiſſione⸗Zimmer 
zu rſchetuen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlug nach dein Beſchluſſe der 
Erben zu gewärtigen. / 

: Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

Liegnitz den 171 en September 1827. Zum Öffentlihen Ver⸗ 
kauf dei ſub no 47. zu Kaltwaſſer beiegenen Angerhäusierftelle welche 
auf 223 rthlr. 10 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir einen 
peremtoriſchen) Termin auf den ten December a. t. Vor- und Nach⸗ 
unttags bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato Herin Ober lande sgerichts⸗ 
Referendario Nagel anberaumt. Wie fordern alle zahlung faͤhlge Kauf⸗ 
luſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmfen Stunde ente 
weder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spez al: Vollmacht und hin⸗ 
laͤnglicher Zuformation verſ hene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz Commiſſarien auf dem Königlichen Land- und Stadt⸗Gericht hieſelbſt 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beflbietenden nach eingepoiter Genehmigung der Inteteſſenten zu ges 
wärtigen. Auf Gebote die nach dem Termine eingehen, wied keine Ruͤck⸗ 


ſicht weiter genommen werden, weng nicht beſondere Umſtände eine. Aus: 
nahme geſtatten, und es flieht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu ver⸗ 
ſteigernden Grundſtuͤcks jden Nachmittag in der Regiſtratur zu infpicien, 


Koͤnigl. Preuß Land: und Stadt Gericht. 
Gorlttz den 24. August 1827. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nach⸗ 


laſſe des zu Neuhammer verjiorbenen Bauers Johann Gottfried Hahne gehoͤrtgen, 


unter Nro 75, gelegenen, und auf 880 Rihl. 24 far. Opf in Preuß. Cour. zu 3 pro 
Cent jährliche Nutzung gericht ich abgeſchaͤtzten Bauerguths, im Wege freiwilll⸗ 


ger Subbaſtation find orel Blethungstermine, auf den 22. October, den 21. No⸗ 


vember und den 22. Detember d. J., von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
biefigem kandgericht vor dem Depnrirren, Herin Landgerichts Rath Richter Bor 


unttags um 11 Uhr angeſitzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige 
. } x * 


Wer⸗ 


wirden zum Mitgeboth mit dem Bemerken blerdurch eingeladen, daß ber Zuſchlag 
an den Melſt⸗ und Beſtblethenden, iu fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſel, und eaß die Tape in der 
bieſigen Regtſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
f Königl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſttz. 
Haynau den 25flen Septdr. 1827. Zum offentlichen Verkauf des ſub 
No. I. zu Neu Ober ABirgendorf belege nen Johann George Jacobſchen Freyſtelle, 
wozu 9 Scheffel alt Berdtauer Maas Ausſaat gehören, und weiche vuf 628 Rtb- 
25 ſor. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haden wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin auf den 14. Decbr d. J. Nachmlitags um 4 Uhr 
gaberaumt. Wir fordern alle zublungsfuͤbige Knuflalige auf, ſich an dem gedach⸗ 
teu Ta ze und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht 
ficher Speclolvollmacht und bintänglicher Information verſebene Mandatarien in 
dem hreſch fillchen Wohnhauſe zu Oder Wirtgendorf einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben, und demraͤchſt den Zuichlag an den Meift: und Beſtdlethenden zu ge⸗ 
wärtigen, wenn nicht geſetzuche Umſtaͤnde eine Aus nahme zuläßig machen. 
N Dos Gerichte amt von Ober Wutgendorf. i 
5 Wecker, Juſtlt. 
N Grünberg den 8. September 1827. Die zum Nachlaß des Kutſchners 
Hanus George Fiſcher geboͤrlge Kutſchnerſtelle Nro. 2. zu Lanſitz, tapirt 262 Rth. 
Rthl. 27 ſgr., fon im Wege der Subbatiation in Termino, den 15. Dec mber d. 
J., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stadi⸗ 
gericht oͤffeuttich an den Meiftbierhenden verkauft werden, wozu ſich beſitz und 
zablungs ählge Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, wenn nicht gefegliche Umſtände elne Ausnahme veranlaſſen, ſol⸗ 
chen ſogleich zu erwarten baben. L | 
j Königt. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Glogau den zoften Auguſt 1827. Von dem Gelichisamt der Herrſchaſt 
Seinzendorf wird bierdurd; bekannt gemacht, daß die fub Nro. 36. zu Heinzendorf 
delegeue Robothhäuslernelle des Anton Piſternick, welche auf 409 Rthlr. 19 gr. 
Cour. gewürdigt worden iſt, auf den 15. December c. a. oͤffentlich verkauft werden 
ſoll, und tiefer Tag zum Blethungs Termine beſtimmt if. Es werden daher alle 
diejenigen, welche dieſelbe zu kaufen geſonnen und zoplanssſabig find „ hierdurch 
0 aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 11 hr vor dem un⸗ 
terzeichneten Juſttiorit in dem gerichtsamtl. Locale zu Neugurh entweder perfönz 
lich, oder durch leguimirte Bevollmächtigte et-zufinden, ihr Geborh abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß, in ſotern nicht geſetliche Umſtände eie Ausnahme zulaf⸗ 
fen, an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden der Zuſchlag erfolgen wird. N 
\ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Heinzenburg. 
ee 1 IFſlſccher. 
f 5 Citationes Edictales. su 
„) Strehlen in Schlefien den 1. Detbr. 1827, Vom Gerichtsamte Schwein⸗ 
braten wird der im Jahre 1813 zum Depot- Bataillon des Koͤnigl. aten efipreng, 
; 0 nſan ; 


x 


— „ ee 9 N: 3 
Infanterie Regiments als Gemeiner eingeſtellte Bauetsſohn Chrlſtian Warkus 
aus Schweindraten hleſtgen Kreiſes, welcher im Johre 1813. mit mehrern andern 
zum Er ſatz nach Boͤhmen zur Armee geſchickt, ſeitdem aber feinem Leben und Ans 
fenthalte nach ganz unbekannt geworden iſt, oder auf diffen Todes fall die von ihm 
etwa zuruͤckgeloſſenen unbekannten Erben und Erönehmer hler ducch öffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 3 Monathen, ſpäteſtens aber in Termino, den 22. Februar 
1828. Vormittags um 10 Uhr hierſeldſt auf unſerer Gerichtsſtube vor uss perſoͤn⸗ 


lich, oder durch einen legetimirten Bevollmächtigten zu melden, und weitere An⸗ 


weiſung zu gewaͤrtigen. Bei feinem Ausbleiben oder Sullſchweigen wird er ge⸗ 
ſetzlich für todt erklärt, und fein Vermögen in 477 Rthle 9 ſgr. 6 pf. und ei- em 
bedeutenden Zinſen⸗Ruͤckſtande davon beſtehend, den ſich bereits gemeldeten Ver⸗ 
wandten deſſelben extradirt, jeder etwange un ekannte näbere oder gleich nahe 
Erde und Erbnehmer aber, mit feinen Erbanſoruͤchen daran präcludirt werden. 

*) bieguttz den 30 October 1827. Nachdem über die Kaufzelder der ſub 
Nrö. 22. zu Alt⸗Beckern bifegenen Woſſermuͤhle ſammmt Zubehör, welche früher 
dem Müller Job. Gottlob Heyn gehörte, und die letzt der Müller Joh. Wilhelm 
Hielſcher fuͤr 5810 Riblr meiſtbietbend erſtanden hat, auf den Antag der Bern⸗ 
dorfer Kirckenkaſſe per Decrelum vom heutigen Tage der Kaufgelder⸗Ltquidations⸗ 
Proceß eröffnet worden, ſo fordern wir alle etwanigen unbekannten Hlüudtget, 


ſowodl ans dem Civil⸗ als Militair⸗Stande hiermit auf, ſich in dem jur Kiquis 


1 


datten und Verificatton ihrer Forderungen auf den ar. Fedruar 18 8, Borm'tiags 
um 9 or vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtiz ath Thurner anberaumten 
Termine auf dem Koͤutgl. Land und Stastgerſcht hiefelbii entweder in Perſon, 
oder durch mit biulanglicher Information nutz geſetzlicher Vollmacht verſehene Mans 
datorten aus der Zähl der bieſigen Juſtig⸗Commiſſarten, von denen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft die Herren Juſttz⸗Commiſſartien Feige, Noͤßler und Wenzel 
borgeſchlagen werden, einzufinden, und ihre Auſorüche gebuͤhrend anzumelden 
und zu deſcheinigen, widrigen alls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren 
Anſpruͤchen an die Kaufgelder des Gründſtͤcks präcludier, und hen damit ein 
ewiges Stiliſchwelgen ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen ble Gilaͤub iger 
unter welche das Kaufgeld verthellt worden, auferlegs werden wird, 
8 f 5 Königl. Preuß. Land und Stadcgericht. | 
x Glogau den 19 September 1822. Das Koͤnigl. Land- und Stadt- 
gericht zu Glogau macht hierdurch befaunt, daß uber den Nachlaß des unterm 
22. Januar 1827. verſtorbenen Schloſſermeiſters Cortſttan Wiſchmann von hier 
dato der erbſchaftliche Liguldatlons⸗Ptoceß eröffnet worden iſt. Es werden dar 


ber alle dlejenigen, welche Auſpruͤche an den Nachlaß des ꝛc. Wichmann zu ha⸗ 


— 


den vermeinen, ad Terminum Liquldationis, den 14. December d. J. Nachmlt⸗ 
tags um 2 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Regelp vorgeladen, in welchem fie 
ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Fichtner und der Juſtiz⸗Comwiſſarlus Wunſch vor⸗ 
geſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor⸗ 
iugsrechte anzufubren, und ihre Beweismittel befiimmt anzugeben, die etwa in 
anden habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Auch iſt es era 
Jorderlich, daß fie, in fofern fie den fernern Verbandlungen perfänlich nicht bel 
zuwoßhnen vermoͤgen, einen der hieſigen Juſtiß - Commifarien mit gerichtlicher, 
allt 


. 


afe etwa vorkommenden Gegenflände und Dellberatlonen umfaſſenden Speclak - 
Vollmacht verſehen, anſonſt fie bei allen dergleichen Deliderotien n und Veſchlüſ⸗ 

fen nicht weiter zusezogen, vielmehr als den Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger 
und denen hiernach zu treffenden Ver fuͤgungen beiſtimmend grachtet werden follen. - 
Die ausbleibenden Gläubiger baden zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwank⸗ 
gen Vorrechte für verkuſtig, erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 

bleiben mochte, verwieſen werden ſollen, ni 2 


* 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
; Ju verauctiontten. 

„) Breslau den 21. Novbr. 1827. Es ſolles am 29 Jen Nodhr. c. More 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nochmittags von 2 bis 4 Uber in dem Kretſcham 
zur goldnen Songe vor dem Schweldultzer Thor die zum Nachlaß der vetehl. 
Golsderg ged. Getter geboͤrigen Eff cten, deſt bend in Betten, keinen, Moͤdbeln, 
Kleidungsſlüͤcken, Hausgeraͤth und Wirtbſchaſtsborcaͤthen an den Meiſtbiethenden 
gegen baare Zahlung in Courant verfeigert we den. ar 5 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 
BT 7 AVERTISSEMEN IS 

„) Münfterberg den 13. November 1827. Der auf den 4. Janiar 1828. 

jum Verkauf der Beckſchen Stelle Nre. 70, zu Buͤrgerbezirk anberaumt geweſene 


Termin läut aus. 5 g f 
WR Das Röntgl. Lands und Stadtgericht. i 
») Grünberg den 3. November 1827. Es wied hierdurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Wittfrau Eva Maria Scheibner geb. Schulz, und 
der Schmiat Cbriſttan Schulz zu Lanfig durch den unter ſich geſchloſſenen, und von 
Und beute beitätigt“n Ehe: und Erb» Vertrag dle bier geltende ſtatutariſch obwal⸗ 
tende ſtrenge eheliche Guͤtber: Gemeinſchaft aus geſchloͤſſon haben. 8 
Königl. Preuß. Lind⸗ und Stadtgerlcht. 
) Breslau, (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Oberon de C, 
M de Weber arr p. Flute p. Gabrielsky lis. 1 0 à 20 8gr. Beethoven, Quad, 
Viol, ect. Partitur Oe 182. 1 Kthl 20 sgr. Oe 135 1 Kthlr. Gabrielsky, 8. 
Themes de l’Opera. Oberon var p. Flutc No, 1. at 3 aıdsgr, Weber, Pol- 
lacca b. Oe 7. arr p Flute et Pianof, 125 sgr. — Kuhlau, 3 gr. Duos conc. 
p. 2 Flutes Oe 87 5 Rthl derselbe, gr. Son. p. Pf et Flute Oe 85. 2 HRehlr, 
Ries, Trio p. Piano Viel et Vidlonc Oe 145 1 Kthl 25 sgr Fischer, Cavat- 
lerie- Marsch für Militairnusik in Partitur 12 gr. Beer, 5 Duos conc. p. 8. 
Clar. 1 Rthl 25 sgr Händel, das Alexanderfest in ausgesetzten Ghorstimmer 
Rdn. Dorn, Son p Pf. et Violonc. ou Violou ı Rtbl. 5 sgr, Duport, 21. 
Etudes p Violond av. Acc. dune Basse ste Partie 1 Rthlr. 20 sgr , ate Partie 
ih 20 8gr. Silvane, Rom Obe v. C.M v. Weber, vollst kl. Ausz. vom 
Componisten Neue Ausgabe mit Bemerkung der Instrumente nach der Por- 
Nur 6 Rihl. 25 chr. Portract v, Louis van Beethoven 12 sgr Schrader, kl. 
Ta- 


N 


* 


. 


Taschenwörterbuch der Musik für Elementar- Musiklehrer und Schüler, für 
Dilletanten, Cantoren, Organisten und Seminaristen 222 sgr, Nebst noch 
sehr vielen audern neuen Musikallen, ee 2 

) Brestou. In Folge meiner Sfreichlfchen Equeur: Niederlage fandie mir 
mein daſiger Correſpondent eine nicht unbedeutende Uebe machung von acht tärkiſchen 
Mauchtobock, der derſelbe durch ein Erdſchaſts-Verſtelgerungs Ruger In Wien 
billig an Ah brachte, und offer tre bierdorch Liebhabern dieſen Taback dos pr. Pfd. 
in vorzüglicher Güte aus Original- Kiſten iu den billigen Preiß von 1 Reble. mlt 
dem Bemerkea, daß jeder Käufer gewiß zufrieden geſtellt fron wird. Ferner acht 
engl. Schnupftadack in Paquet wit der Etiquet.: J. et G. PN OG Te R, ERURF 
tO BA eo, Manulactures No. 101, Fleet Stetet London. Dos Paquet 15 fr. 

f ‘ J. A. Breiter, Odeeſtt. No 30. 

Breslau. Den sten d. M. legte die große 24’ Öbige See: E chlange 
(Boa murina) beo ber Durchreiſe in Koliſch die Haut ob, und verzehrte g Kauln 
chen; auch die große Annaconda verſchlang 8 Häbnet an die em Tage, Am 1 9ten 
nohmen wieder dle Boa murina 7 und die größere Adgottsſchlange 6 Kaninchen 
zu ſich, während der Soal gedrängt vol Menſchen war. Am vor ' gen Sonntoge 
wurde die oriental Koͤnigsſchlange gebadet und ihr 7 Kaninchen gereicht. Dieſe 
jetzt ungeheuer dicken Schlangen liefern gegenwaͤtelg ein boͤchſ inte reſſontes Schau⸗ 
ſplel. Da dieſe Sammlung fo bedeutend iſt, indem ſte aus 16 berſchtedtarn 
Schlang natten beſt bet, fo dürfte zu erwarten fichen, doß das Publikum ſaſt be 
jedesmaliger Dadung, wilche um 3 Ute Nachmittags ſtottfindet, dem Scaoplatz 
der Fätterung mit beywohnen konnte, G. v Dinter. 

*) Breslou. Neve Verlags⸗Artlkel der Wüdſchen Buch, Kunſt⸗ und 
Muſikalun⸗ Handlung in Naumburg an der Saale: Neuen Bidtter von F. E. John, 
4 Rollen ord; 8. broſch Preiß 3 Reht 10 fgre Stundinarten und die Alpen von 
Victor v. Bonſtetteu. Treu aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, ordin. g., broſch. 
Preis 25 for. an 5 5 E. C. Leuckart. 
i ) Breslau. Zu der bevorſteheuden Londtags Verſammlung had nech zweg 
ſehr ſchoͤn meublirte Studen am Ringe vorne heraus abzulaſſen. Auch koͤnnen die ⸗ 
ſelben als Abſteige Quactler belaſſen werden. Das Naͤhere IR im goldnen Stern 
am Mloge eine Stiege boch zu erfragen. 3 g 

Breslau. Auf ein ſequeſtrletes Gut, deſſen Intereſſen jedoch richtig eln⸗ 
gehen, da es verpachtet iſt, und die Pachtgeſder dedeutend in Vorſchießen, ſo daß 
die kandſchaft die Zinſen prompt ab führt, werden 3000 Rthl. Cepftal direct hinter 
den Pfanddriefen, und zwar noch innerhalb des londſchaftlichen Pſondbrief⸗ Credits, 
gegen 3 Jabre Stundung des Capftals der richtigen Verzlnſung a 5 pro Cent ge 
ſucht, Nähere Auskunft erthellt der Agent Wallenberg in der goldnen Kanne 
No, 58. auf der Ohlanerſtr. wohnhaft. 


” 
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— (4065) — Fe . 
Sonnabends den 24. November 1827. 5 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. e. 
g allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. N 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XL VII. 


5 0 rc o». 


N Zu verkaufen. = f 
„ Carlsruh den 15. Novbr. 1827. Die Ftepſtelle des Ehriſtian Maſch⸗ 
ler zu Staͤdtel, tapirt auf 190 Rtblt. wird Schuldenhalber auf den 25. Januar 
1828. Öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft, wozu Kanfluflige eingeladen 
werden Koͤnigl. Hetzogl. Eugen Würsembergfdes Juſttzamt. 

) Schloß Neurg'de den ten November 1827. Das zur Franz 
Wenzeilſchen Nachlaß inaſſe gehoͤrige, zu Albendorf Glaͤtzer Cteiſes delegene, orts⸗ 
gerichtlich auf 551 Rtht. 27 far. 7 pf. abgeſchaͤtzte einfpännige Bauergut wird auf 
Antrag der Erben Erbthetlungshalber ad haſtam geſtellt. Demgemaͤß werden alle 


Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige zu dem elnzigen hierzu anberaumlen peremtoriſchen Li⸗ 


citationstermine auf den 19ten Februar 1828. hierdurch vorgeladen, Vormittags 


um 10 Uhr in unſer bieſigen Juſtizamts⸗Canzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 


geben, worauf der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird, in» 
ſofern kein gefeglich degraͤndeter Wlderſpruch obwaltet. Die Tore iſt uͤbrigens zu 
jeder ſchicklichen Zelt in unfer Regiſtratur elnzuſehen. N 1 
u 5 Relchsgraͤfl. Anton o. Magnisſches Juſtizamt. 
5 N (gez.) Bach. 
„) Jauer den 31. October 1827. Zum öffentlichen Verkauf des mit der bies 


ſigen Fleiſchbank⸗ Gerechtigkeit Rro. 16. bisher verbunden geweſenen, zur Concurs⸗ 


maſſe des verſtorbenen Fleiſcher Johann Gottlieb Steiger. gehörigen, auf 5ı Rthr. 


10 fgr. gerichtlich abgefhägten Teichſtͤcks iſt ein peremtoriſcher Biethungstermin 


auf den 28. Januar 1828. Vormittags 11 Uhr anberaumt worden, zu welchem be⸗ 


fig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige blerdurch eingeladen werden. ar 


5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Landeshut den 1a, November 1827. Es ſoll im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation das den Anton Thaler ſchen Erben geboͤrige, und auf 30a Rth. 13 igr. 
4 pf. gefchägte Haus nebſt Kleingarten fub Nro. 283. zu Alt⸗ Reichenau, in dem 
auf den 3. Jan. k. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗ Director Herrn Schroͤtter anberaumten peremrorifchen Licitationstermine 
verkouft werden, weshalb Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige hietzu eingeladen wer⸗ 
den. a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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— (4806) — 
Camenz den 25, October 1927. Auf den Antrag eines Realglaͤudigers 
wird die ſub Nro. 71. zu Heinrichswalde gelegene, dem Anton Kolbe alldort gehoͤ⸗ 
rige, nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 20. Auguſt d. J. auf 10 Rrhl. Courant 
abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, im Wege der Execution in Termino unico et peremtorio 
den 31. December d. J. Vormittags 9 Uhr oͤffentlich an den ſeeiſtbtethenden vers 
kauft werden, weshalb zahlungsfaͤhige Kaufluſtige blerdurch aufgefordert werden, 
allhier zu erfihinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Melſtble⸗ 
thenden mit Genebmigung des Extrahenten zn gewaͤrtigen. 
Das Patrimonialgexicht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
„) Radmertitz den 10. November 1827. Zu dem im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation erfolgen ſollenden Verkaufe des den Johann George Duͤrrlingſchen 
Erben zu Nadmerſt zuſtehenden Hanfes ſammt Garten iſt a 
a \ der 28. Janugr 1827. " 

zum einzigen peremtoriſchen Viethungstermine anberaumt worden und werden zu 

dem Ende alle befig » und zahlungsfaͤhige Kaufluſſige hlermit vorgeladen, gedach⸗ 
ten 28. Januar 1828, ſich an Gerichtsamtsſielle zu Rabmerig elnzuſinden, ihre 

Gebothe zu eröffnen und zu gewärtigen, daß dem Meiſtblet henden das ſubhaſtirte 
Grund ſtͤck, welches uͤber den Betrag der Abgabe auf 200 Rthl, gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt worden iſt, wenn nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, 

werde zugeſchlagen werden. Die Taxe und naͤhern Kauſsbedingungen ſind in der 

Regiſtratur des Gerichtsamts Radmeritz zu erſehen. 

Das Stift Joachimſteinſche Gerichtsamt allda. 

She, rg Schubert, Juſtit. 
Waldenburg den 25. September 1827. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation wird das Schneidermelſter Samuel Vogtſche, auf 800 Rthlr. abge⸗ 

ſchaͤtzte Freihaus Nro, 20. in Altwaſſer, in dem peremtoriſchen Termin, 

N 11. December c. Nachmittags 2 Uhr i 
auf daſigem herrſchaftlichen Schloſſe oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. . 

; a BR Das Gerichtsamt Altwaſſer. 
f Haynau den 4. Oethr. 1827. Zum öffeutlichen Verkauf der ſub No. 27. 
zu Neu⸗Ober⸗Wittgendorf belegenen Johann Ebriſtoph Fibigſchen Ereiſtelle, wo⸗ 
zu 11 Scheffel q Metzen alt Breslauer Maaß Aus ſaat gehören, und welche auf 
878 Rihlr. 10 for, gerichtlich gewürdiget worden » haben wir einen peremtoriſchen 
Biethungs⸗Termin auf a 7 
den 14 December d. J. Nachmittags um 5 Ubr 2 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
en Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Per ſon, oder durch mit gericht⸗ 
[cher Special ⸗ Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien 
in deu herr ſchaftlichen Wohnhauſe zu Ober⸗Wittgendorf einzufinden, ihre Gebo⸗ 
the abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu 
gbewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme miäßig machen. 
e dee Gerichtsamt von Ober Wittgendorf. 
= — N 25 a Wecker, Juſtit. * 

Slogan den 29. Juni 1827. Das zu Waltersdorf Sprottauer Kreiſes 
belegene Bauergut des Seorge Joſeph Alopfius Taube, fol auf den — eines 

f . las 


* 
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Realglaͤubigers öffentlich verkauft werden. Daſſelbe iſt mit Ausſchluß der Inver⸗ 
tarlenſtücke gerichtlich auf 2100 Rthl. 23 gr. 4 pf. gewürdiget, und zum Verkauf 
find drei Termine, den 24. September a. c., den 24. November a. c. und den 
24. Januar d. f. hieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt worden. Dies 
wird beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt ges 
macht, daß der letzte der vorgenannten Termine peremtoriſch it, und dle Taxe in 
der Amtsſtube des unterzeichneten Gerichts taͤglich eingeſehen werden kann. Die 
Kaufluſtigen werden aufgefordert, in jenen Trminen entweder in Perſon, oder 
durch legttimtrte Bedollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Gebote abzulegen, denn 
auf die nach dem letzten Te mine einkommenden Gebote wird weiter keine Ruͤckſicht 


enommen⸗ ; 
A Koͤnigl. Juſtizamt des hleſigen vormallgen Dohm ⸗Cavituls. 
Sprottau den 5. October 1827. Zum öffentlichen Verkauf des Tuch⸗ 
macher Krügerſchen Hauſes Nro. 9. auf der Perrngaſſe bielelbit, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation haben wir auf Antrag eines Realgläubligers einen pe⸗ 
remtoriſchen Termin auf den 15. December Vormittags um 9 Uhe vor dem Hrn. 
Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Weſtarp anberaumt, und laden zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige dazn vor, mit dem Bemerken, daß die Taxe hier in der Regiſtratur 


eingeſehen werden kann. i - 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Schloß Neurode den 16. Auguſt 1827. Es wird das dem Joſeph 
Teuber geboͤrige, zu Crainsdorf belegene, ſub Nro. 10, Vol. I. des Hypotheken⸗ 
Buches verzeichnete Bauerguth nebſt Zubehör, gerichtlich auf 644 Rthlr. 4 ſgr. 
3 pf, abgeſchaͤtzt, beſtehend aus deu benoͤthigten Wirthſchaftsgebaͤuden, 36 Dora 
gen Ackerland, 14 Morgen 45 Q. Ruthen Wleſewachs, und ır Morgen 32 Q. 
uthen Huttung und Urland, auf Antrag eines Realgläubigers ſubhaſta geſtellt⸗ 
Dem gema werden Beſitz⸗ und Zahlungsfähige zu dem auf den 10. October, 


10. November und 10. December d. J. anſtehenden Licitations-Terminen, deren 


letzter peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr in unſerer hieſigen Juſtizamts⸗ 
Canzelley zu erſchelnen, hlerdurch vorgeladen, um ihre Gebothe abzugeben, und 
demnächſt, in ſofern kein geſetzlich ſtattihafter Widerſpruch obwaltet, den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Das betreffende Tax: Jaſtru⸗ 


ment kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſer Reglſtratur eingeſehen wer⸗ 


den. Reeichsgräfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt⸗ 
5 gez. Bach. 


Glogau den 2 rſten October 1827. Ole zu Waldvorwerk bey Simbfen 
Glogauſchen Creiſes ſub No. 3. belegene und auf 113 Rthl. 5 fgr. Cour. geſchaͤtzte 
Dreſchgärtnerſtelle des verſtorbenen Ebrlſſian Ktumbte, folk auf den Tntrag der 
Erden in Termino den Aten Januar 182g. im Wege der Subhaſtatlon öffentlich 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit 
aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Gramſchuͤtz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag un⸗ 
ter Elnwilllgung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 

Das Koͤnigl. Preuß. Amtsgerlcht Sramſchüͤtz. 


sin 


“ 


u en 
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Fürſtenſtein den ziſten Juli 1827. Im Wege der Exceutſon ſoll das 
auf 319 Rth. orts gerichtlich tarirte Johann Gottfried Kramerſche Bauergut No. 29. 
zu Ober Rudolphswaldau Waldenburger Creiſes in den auf den zsten October 
und den 12. Movbr. c. Vormittags 10 Uhr hleſelbſt und peremtorio auf den 10ten 


Decbr. l. J. Vormittags 11 Uhr im Gerichtskretſcham zu Ober ⸗Rudolphswaldau 


* 


anberaumten Licitationsterminen oͤffentlich verkauft werden, welches dem kauflu⸗ 
ſtigen Publiko hiermit bekannt gemacht wird. 

8. Reichs graͤfl. v. Hochbergſches Gerlchtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

a ſtein und Rohnſtock. | 

Breslau den 18. Sept. 1827. Auf den Antrag des Deſtillateur Warkus 
ſoll das dem Guthsbeſitzer Krebs civiliter, und der Eleonore verehlichten Hennig 
nafuraliter gehörige, und wie die au der⸗Gerichtsſtelle aushängende Tax⸗Ausfer⸗ 
tigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Materialienwerthe auf 16,707 Rthl. 
5 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 21,581 Nthlr. 5 ſgr. 
ab zeſchaͤtzte Haus Nro. 357. des Hypothekenbuchs, ucue Neo. 30, auf der Anto⸗ 
nienſtraße belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtatiou verkauft werden, 
Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
23. Novbr d. J. und den 23. Febr. 1828., beſonders aber in dem letzten und per 
temtoriſchen Termine, den 24ſten April 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn D Teichert in unſerm Partheleuzimmer Nro. 1. zun 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtation daſelbſt 


zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 


nächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jinereſſenten erklart wird, 

der Zuſchlag an den Diff» und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchl lings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eins 
getragenen, auch der leer ausg henden Forderungen und zwar der letztern, ohne 

daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt wer 
den, Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. t 

} 2 i v. Blankenſee. 

N Oels den 5. October 1827. Da: Herfogl. Braunſchweig Oelsſ. Fuͤrſten⸗ 

thunsgeri ht want hle darch bekannt daß zu dem auf den Antrag eines Realgläu⸗ 

digers im We ze der Ere:ution ingelel eten offe lichen Verkauf des im Trebnitzſchen 

Kr:ife der Faͤrlenthums Oels beleg den, isher der ver hl. Actuar. Popittus gehoͤ⸗ 
eityen ferien Allodtals Ritter uths zechel vitz, mit Aufhebung des auf den 3. Ja⸗ 
nuar 18 28. an tehend en Ferm is in ande we tiger peremtoriſcher Biethungs⸗Ter⸗ 
min auf den 12. Jinuar 1828. J. M. um 10 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn 
Ju kizrach Wiededurg angeſſtzt vorden iſt. Es werden daher Hierdurch alle, welche 
gedachtes, unterm 8. und 9. Auguſt a. c. nach landſchaft ichen Grundſaͤtzen ger 
pichtlich auf 428 Nthl. 4 gr. a pf. abgeſchaͤtztes Guth zu beſitzen fähig, und ans 
nehm ich zu bezahlen vermoͤzend ind, aufgefordert, in dieſem Termine in den hie⸗ 
hleſtgen Fuͤrſtenthums⸗Gerichtszimmern ſich zu melden, und thre Gebothe abzuge⸗ 
ben, in dem auf ſpätere Gebothe, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnah⸗ 
me zulaſſen ſollten, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag 


an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbiethend Verdleibenden erfolgen wird. Die 


den. 


Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zelt in hleſiger Regiſtratur näher nachgeſehen wer⸗ 
. Oels 


D 


8 
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ſiſche Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation 
der dem Müner Leufchner geboͤrigen, zu Paiſchkei ſub No. 164. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegenen Waſſermuͤhle nebſt Zubehdrungen zu verfügen befunden 5 
worden. Es ladet demnach durch dieſe oͤffentliche Aufforderung alle diejeni⸗ 
gen, welche gedachte Muͤhle zu kaufen willens und vermoͤgend find, ein, in 
den drey Terminen, den 28ſten September c., den 28ſten November c., be⸗ 
ſonders aber in dem letzten Termine, den zoſten Januar 1828, weil nach 
Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eroͤffnung 
des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingeben, mehr angenommen werden konnen, 
Vormittags um 11 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthums Gerichte zu erſcheinen und 
ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtück, weiches auf 3035 Rthl. zu 5 Pro- 
zent gerechnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Ge⸗ 
richts Herrn Affeffor Scholz zum Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung 
der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. Die 
Taxe ſelbſt kann in biefiger Regiſtratur nachgeſehen werden. i 
Proskanu den 21. September 1927. Die im Königl. Amts dorfe Rings 
witz Meuſtaͤdter Kreiſes, 1 Meile von Zuͤlz und 2 Melle von Friedland ſub No. 5, 
des Hypothekenbuchs belegene, dem Jacob Thaler gehoͤrige, laut gerichtlichen 
dem hier und in Chrzelitz affigirten Patent beigefügten, und täglich in unferer Res 
giſtratur bier zu enſplelrenden Taxe de dato den aglten und zoften Auguſt ec a. auf 
1282 Rthlr. 25 fgr. gewürdigte, auf Zins geſezte Ganzbauer⸗ Stelle ſoll im Wege 
der Executlon in Termints, den 21. Novbr., den 21. Decbr, 1827. in Proskau, 
und den 25. Januar 1828. peremtorie in unſerer Amtskanzeley zu Chrzelitz nach 
vorher zwiſchen den Intereſſenten und den Kaufluſtigen zu beſtimmenden Bedingun⸗ 
gen öffentlich verkauft, und der Zuschlag ſogleich, im Fall nicht die Geſetze eine 
Ausnahme erheiſchen ertheilt, übrigens ſoll auch das Guth ſelbſi jedem Kaufluſtigen 
von dem Adminiſtrator Teichmann vorgezeigt werden. f f 5 j 
5 Koͤnigl. Preuß. Chrzeliger Domalnen⸗Juſtizamt. 
8 A3Bu verauctioniren. 3 
Mittelwalde den zten Novemder 1827. Es wird hierdurch bon dem 
gräfl. Altbannſchen Juſtizamte zu Mitteldalde bekannt gemacht, daß einige im We⸗ 
ge der Ererution abgepfändeten Efferten, beflebend in Schranken, Comoden, Ti⸗ 
ſchen ꝛc. , auß den 6. December a. c. durch öffentliche Auction in dem Kretſcham zu 
"Schönfeld verkauft werden ſollen, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen wer- 
run rt d 
7 as Graͤfl. v. un tja et Herrſcha 

een walde, Schoͤnfeldt und Woͤlfels dorf. ele SUR 


Volkmer, Juſtit. 
Citationes Edictales. ' 3 2 


) gangenbielau bei Reichenbach den 3. October 1827. Das unter⸗ 
zeichnete Gerichis amt fuͤget den unhekaanten und den Acten nicht hervorgehen⸗ 


den 


Oels den ißten Juni 1827. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oels⸗ 


* 
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den Gläubigern der bieſigen Häusler und Fabrikanten Friedrich Franz hierdurch 
zu weißen, daß über das Vermoͤgen des Franz, weiches nach dem aufgenomme⸗ 
nen Inventarlo ſich vorläufig auf 1189 Rthl. 20 far. 6 pf. incl. aller unſichern 
Attio⸗ Forderungen und 3486 Rchlr. 12 fgr. Paſſiva beläuft, der Concurs mittelſt 
Decrets vom 1. September a. c. eröffnet worden, und laden zu dleſem Behuſe 
alle unbekannten Glaͤudiger hierdurch vor, in dem auf den 28. Januar 1828. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in biefiger Amtskanzley anſtehenden Connotatlons⸗ Termine 
ihre Anſpruͤche an die Franzſche Maſſe entweder perſoͤnllch, oder durch zulaͤßtge Bes 
vollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung naͤherer Bekanntſchaft di Koͤnigl. Ju⸗ 
u Commiſſarien Herrn Wichura in Reichenbach und Franke in Frankeuſtein in 
Vorſchlag gebracht werden, gehoͤrig zu liquldiren, bei ihrem Nichterſcheinen aber 
zu gewaͤrtigen, daß ſie von der gegenwärtigen Franzſchen Concursmaſſe werden 
praͤcludirt, und ihnen gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger ein ewiges Stlllſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. 5 i 
255 Gral v. Sandreczkyſches Gerlchtsamt der Langenbielauer Msjorats⸗ 4 
Guͤther. Theller. 

) Freiburg den asſten September 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht werden der verſchollene Chriſtian Gottlob Mirus aus Freiburg Schweld⸗ 
nitzer Kreifes, welcher im Jahre 1813, zur Koͤnigl. Landwehr ausgehoben, bei dem 
iſten Batatllon in ber ıffen Compagnie Schweidnttzer kandwehr gedient, tm Kriege 
in einem Scharmuͤtzel bei Wittenderg an dem einen Fuß durch eine Paßkugel der⸗ 
geſtalt verwundet worden, daß der Fuß ganz zerſchmettert geweſen, biernächft aber 
in ein Lazareth bei Wittenberg gebracht worden ſeyn fell, und feitdem verſchollen if, 
auch über deſſen Schickſal ſeither nicht die geringſte Nachricht weiter eingegangen, 
fo wiel deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiermkt vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monathen, und fpäteficng in dem auf den 25. Auguſt 182g Vormittags 
9 Uhr auf hleſigem Koͤnigl. Stadtgericht auberaumten Termine ſchrlftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich zu melden, und die weitere Anwetſung zu erwarten, im Fall aber dies nicht 
geſchieht, der ꝛc. Mirus für todt erklaͤrt, ſelne etwanigen unbekannt gebliebenen 

Erben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und fein circa in 100 Rthlr. beſtehendes 
Ver moͤgen den ſich meldenden naͤchſten Verwandten ausgeantwortet werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„Breslau den 8. Desober 1827. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landesgerlchts wird auf Antrag des Officti Fisch der ausgetretene Cantoniſt 
Johann Carl Benjamin Köht aus Oels, welcher ſich vor mehrern Jahreu heim⸗ 
lich entfernt hat, und feitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt dat, zur 
Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hleruͤber ein Termin auf den 27. Januar 1828; 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. L'Eſttougq 
anderaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts Haus vor⸗ 
geladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch ulcht wentg⸗ 
ſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt 
zu entzieben, Ausgetretenen verfahren, und auf Confiscation ſeines geſammten ges 
genwaͤrtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſteu des 
Fisct erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
= Falkenhanſen. 
g Groͤb⸗ 


Gröbulg bei Leobſchuͤtz den raten Juli 1827. Von dem Koͤnigl. Breuß. 


Gerichtsamt der Herrſchaft Groͤbnig worden nachſtehen de zwel Militair Ver ſonen, 


namentlich: m) der Gallus Schmida aus Jernau, Leobſchützer Kreiſes, welcher 
im Jahre 188 die Belagerung von Neiſſe ousgebalten, ſonächſt als Kriegsgefan⸗ 
gener nach Frankreich abgefuͤhrt, auf dieſem Transport aber erkrankt und in das 
Militalr⸗Lagarxeth zu Würzburg gebracht worden ſeyn ſoll; der Johann Schink 


von Bab itz kegbſchützer Kreiſes, der im Jahre 1913, als Landwehrmann zum Mili⸗ 


tairdienft eingezogen worden, und angeblich im Lazareth verftorben iſt, oder deren 
etwann zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 


9 Monathen, fpäteftens aber in Termino, den 23. Mal 1828. früb um 9 Uhr in 


> 


der hieſigen Geriptöfaniien entweder ſchrlftlich, oder perſoͤnlich zu melden, und 


weltere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls werden die genannten 2 Verſchollenen 
gerichtlich für todt erklart werden, und es wird deren in dem hiefigen Depofitorio 


befindliches Vermoͤgen irhen ſich gehörig legitimirten naͤchſten Anverwandten aus⸗ 


in hieſiger Gerichtskanzley perfönlich zu melden, widrigen 


gefolgt, die Exiſtenß von unbekannten Erben aber nicht angenommen werden. Ue⸗ 
brigens wird den Verſchollenen und ihren etwanigen unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmern bekannt gemacht, daß, wenn ſie an der perſoͤnlichen Erſchelnung verhin⸗ 
dert werden ſollten, ſie ſich bei ermangelnder Bekanntſchaft einen oder den andern 
von den Leobſchuͤtzer Gerichts⸗Aſſiſtenten Schulz, Schwenzner und Bernhard zum 


Koͤnigl. Gerichtsamt allhier. 3 

Sch weidnitz am 25. September 1827. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt wird der im Jahre 1813. als Soldat ausgehobene, und bet dem 4ten 
Landwehr⸗Regiment geſtandene Landwehrmann Chrifioph Hein aus Plaͤswitz ges 
bdürtig, welcher im Jahre 1813. in das Lazaretb zu Eiſenach gebracht worden, 
und von dort nicht mehr zurückgekehrt ſeyn ſoll, wird auf den Antrag feiner 

naͤchſten Verwandten und Erben hierdurch aufgefordert, ſich binnen dato und 
3 Monathen, ſpaͤteſtens aber den 2 a 
21. December c. Vormittags 10 Uhr 


Mandgtario wählen koͤnnen. 


Falls er für todt ers 
klaͤrt, und fein nur etwa in 36 Rthlr. deſtedendes, im gerichtsamtl. Depoſito 
befindliches Vermögen einen nächſten ſich bereits gemeldet habenden Verwand⸗ 
ten und Erben ansgeantwortet werden ſoll. 4. 15 a 
Das Kammerherr v. Buddenbrockſche Gerichtsamt der Fidel⸗ 
Commiß⸗Herrſchaft Plaͤßwitz. 8 


Reichthal den 17. Jult 1827. Der unter dem zoten Linten⸗Infanterle⸗ 
Regimente geſtandene Fuͤſtlter, Chriſtian Sudeck aus Baumgarthen Creutzburgſchen 
Kreiſes, der bei der Dresdner Schlacht verlohren gegangen, wird auf den Antrag 
feiner Ehefrau Roſina geb. Skuras, fo wie auch deſſen unbekaunte Erben vorgela⸗ 
den, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine, 

EA den 10. Juli 1828. = 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Gerichtszimmer zu Baumgarthen zu geſtellen, im 
Nichterſcheinungs⸗Falle aber zu gewärtigen, daß derſelde fur todt erklart, und 
deſſen Ehefrau die anderweitige Verehligung bewilligt werden würde, und wenn 
ſich die unbekannten Erben nicht melden, dann wird angenommen W daß 
ä er⸗ 
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dergleichen nicht vorhanden, und das vorhandene Vermögen des für tobt Ecklär⸗ 


ten wird daun unter die lebende Wittwe und vorhandenen Kinder vertheilt wer⸗ 


4, 


er 
* 


den’ g.) Das Patrimonlal-Gerichtsamt Baumgarthen. 
Setaufte, Copul. und Geſtord. vom 16. bis 22. Novbr. 1827. 
5 etaufte. 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und Eonditors Hrn. Auguſt Gottlieb⸗ Scholz S. Jullus 
Adolph. Des B. und Schneiders Cor! Raiſcheck T. Ida Maria Cüiſabeth. 
Des B. und Büttners Carl Gotilleb Jäbrlg O. Earl Frledrich Bufav, 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Fleiſchhauers Johann Gottlob Dittrich 
S. Johann Friedrich Guſtav. Des D. und Schneiders Johann Friedrich 
Laͤdecke T. Johanne Augufle Mathilde. 

Zu St. Bernbardin. Des Lebrets am Erzlehungs Inſtitut zur Ehrenpforte und 
ater Lehrer der Elementarſchule No. 7. Herr Cheiſtlan Gotilleb Joͤrchel S. Au⸗ 
gust Rudolph Theodor. Des Senſa ls Hen. Rudolph kaur Soͤhne Rudolph 
Wlihelm Siloius und Paul Alexander Frledrich. ö 

a dopulitte. 

Zu St. Ellſabtth. Der B. und Schneider Johann Geleit mit Jar. Loutſe Na⸗ 
wafowska. Der B. und Korswiacher Frledtch Auguſt Tlrocke mit Frau 


Caroline geb. Schwarzbauer vermit. Stecher. 
? 7 Geſtorbene. 


gu St. Eliſobeth. Des Bau⸗Caſſen - Controlleurs Hrn. SWlbelm Auguſt Wagner 


S. Guſtav Eduard Paul, alt 5 W. Der Königl, Regierungsroth und Dr, 
der Med. Hrn. Feledrich Gotthilf Frleſe, alt 64 J. Des Koͤnigl. Packhofs⸗ 
Reolſors Hrn. Johann Ftledrich Gottlieb Scharff S. Chrlſilan Frtedr Guſtav, 
alt 3. J. 7 M. Der geweſene Rittergutsbeſitzer Herr Car! Gottlob Soͤlkel, 
alt 59 J. 20 T. 8 . f 
Zu St. Marla Magdalena. Der B. und Gelbguͤßer Johann Gottlob Irliſch, alt 
J4 J. 1 M. 20 T. . N ä Er 
Zu St. Bernhardin. Des well. B. Huf? und Waffenſchmidts Chriſtlan Krauſe 
nachgel. Jofe. Tochter Frledrlcke kouſe, alt 24 J. Des B. und Schönfärs 
bers Friedrich Dietze S. Carl Filedrich, alt 5 J. 3 M. 
Zu St. Barbara. Des B. und Olſchlers Pitaſch Ehefrau Charlotte geb. Koͤchlern, 
alt 32 J. Der B. und Schuhmacher Stiedrich Wilhelm Poſer, alt 64 J. 
Zu St. Chriſtophort. Des B. und Schuhmachers Earl Siegismund Michael Ehes 
fran Johanna Eleonora geb. Hügel, alt 82 J. Des weil. B. und Lohukut⸗ 
ſchers Johann Franke binterl: Ehefrau Roſina geb. Bartſch, alt 43 9 
Bey der evangel. reform. Gemelnde. Des Koͤnlgl. Ober Packhofs⸗ Juſpeetots 


U 


He Wandel Jofr. Tochter Emilie Dorothee, alt 24 $ ; 
82. W ů—ů — urn 
, Beylage 
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zu Nro. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 24 November 1827. 


i Citationes Edictales. ö 
Neuſtadt den 30 May 1827. Auf den Antrag des Beſitzers der Muhle 
Nro. 29. und des Bauergutes, No. 25. ju Kreuwitz, Anton Meazler werden aue 
diejenigen, welche an die angeb ich verlohren gegangenen Hypotheken Inſtrumente 
dom 29 Septbr., 30. Deckr. 1795. Über 794 Ntblr, 25 far. 4 pf. Vatergut, vom 
26, und 26. April 799 über 275 Repir. 4 far. 54 pf. Maternum für die Kinder 
des ehemaligen Beſigers Namens Aung Maria, Noſalia, Marta Joſeyha Eliſa⸗ 
deth und Jobann Döptaer und wovon die Hypotbekenſcheine vom zoſten Decbr. 
1796. und 26. April 1799. nur vor banden find, fo wie über die Eva Maria Schon 
er Decreto vom 13. Junt 1768 in Hebe von 480 Rihlr. eingetragene Cautlon wer 
gen einer nach der Angabe verlohren gegangenen ungenannten Hypethek als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarien, Bfand und ſonſtige Brieis-Inhaber Anſpruch zu machen 
baben, namentlich aber die unermütelt gedliedene und vorgeblich undekannte Eva 
Marla Schoͤn oder ihre Erben deren Befriedigung aus dieſer Caulione⸗Eintragung 
behauptet wird, hierdurch vorgeladen, ſich damit ſpäteſtens in dem deshald vor 
dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aff Mor Schopp den 1iten Dicbr d. J. des 
Morgens um 9 Uhr allhier in unſerm Geſchälts⸗Locale auf hieſigem Rathhauſe ats 
ſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls, und bey ihren Ausbleiben fie mit ih⸗ 
ren Real- Ay ſpruͤchen an die dafur verpfaͤndeten Realitaten werden präcludirt, ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt, und die Löſchung dieſer intabul. 
Capitalien und der Caution verfügt werden wird. 
8 Koͤnigl. Preuß kand⸗ und Stadtgericht. Lehmann. 
Görlitz den 16ten October 1827. Von dem unterzeſchneten Königl. 


kandg'richt iſt in dem über den auf einen Betrag von 1075 Grklr. manis 


ſeſtirten und mit einer Schuld e nſumme don 1156 Rıhle. 6 for. belafleten Nachloß 


des Haͤuslers und Zirgelſtteicher Gottfried Gͤdder zu Troſchendorf, am beu'igen 
Tage eröffneten erbſchaſttchen L qu datlons Proz eſſe ein Termin zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Anſpr uche oller etwanigen undekannten Gläubiger auf 
den Ften Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Ora. Londg'tichts - Aff ſſor Moſig ander umt worden. Die ſe 
Glaͤubiger werden doher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber prifönlich, oder durch geſetzlich zuiäßige Bevollmächtigte, wozu 
Ihnen beym Mangel der Bekonntſchaft die Herten Juſtizcommlſſatteu, Heller, Haupt 
und Dietrich vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre Forderungen, die Art und das 
Botzugstecht derſelben anzugeben, und ole etwa vol handenen ſchrifillchen ne 
we 
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wels mittel beviubringen, demnaͤchſt aber dle weitere rechtlich Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwan gen Vorrechte verins 
fiig gehen, und mit ihren Fot detungen nar an dos jenige, wos nach Befriedigung 

er ſich meloenden Giäudiger von der Maſſe noch übrig dietden möchte, werden 
becwieſen werden, auch ihre Präcluſton in Gemaͤtzheit der Vererdnung vom 1Gtes 


May 1825. fofort nach abgehaltenem Termine durch Abſaſſung des Präcluſtons⸗ 
Erfenntniffed erfolgen werd. N g 


Koͤnigl. Preuß. Londgerlcht der Oberlauſttz. f 
Tgdſchirneu den 21. Jun 1827. Der im J hre 1809 von hier lu die 
Deemde gegangene und ſeit dem vetſchellene Bäckergeſelle Ferdinand Westi, geb. 

den 28 den Septbr. 1791. , oder diſſen etwanlge unbıfannte Erben werden hietmit 
auf Jaſtanz feiner naͤchſten Verwandten aufgefordert, ſich innerbald 9 Monaten, , 

und ſpaͤteſtens in Ter mino den 23. May fünttigen Jahres Vormittogs um 10 Upe 

ſchriftuc oder perfönlich bey uns zu melden, und welter: Anrotifung, bey ſelnem 


Aoßenblelden ober zu gewaͤrtigen, daß der ſelbe für todt etklaͤrt, und üder fein Ver⸗ 
mögen nach den Gesetz ia dis ponirt werden wird. 

2 Das Gelichtsamt der Großs Dder » Tfchienauer Stiſtsgüͤter. 

Jauer den 28. Augufi 1827. Auf den Antrag des Königl. Lehnguths⸗ 
beſitzer Herrn Dein zu Semmelwitz, und der Leonguthsbeftzer Gotiftled 
Keichſchen Erben daſelbſt, ſoll das auf d. m Freiguthe Nro, ro. dafelbſt für den ꝛc. 
Gottfried Reich laut Hypotheken⸗Junſtrument vom 8. Januar 1809 eingetragene 
Kapital von 1500 Rihl, welches bereitd an die ꝛc. Reichſchen Erben bezahlt if, 
gelocht werden. Da jedoch das uͤder dieſe Schuld lautende Inſtrument in den 
Kriegsjah en 1813. bis 1815, berlobten gegangen, ſo werden alle diejenigen, die 
an die zu loͤſchende Poſt und das daruͤder ausgestellte Inſtrument aus irgend einem 
Gtunde einen An prach zu baden vereinen, hierdurch vorgeladen und aufgefor⸗ 
dert, ibte Anſprüche bei dem unterzeichneten Gerichtsamte bis zu dem Termin“, 
den 14 December c., oder jeden Falls in demſelben anzumelden und nachzuweiſen, 

oder zu gewärtigen, daß fie im Fall des Ausbleibentz mit ihren etwanigen Real⸗ 
anſprüchen werden pracludurt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Das Reicbsgrafl. v. Noſtiz Rieneckſche Gerichtsamt der 
8 Herrſchaft Lobris. 
ö de bſchütz den 31 Auguſt 1827. Die ſchleſiſche General⸗Laudſch afts⸗ 
Direction in Breslau hat auf das oͤffentliche Aufgebot des auf den, unter der Ju⸗ 
kisdiction des unterzeichneten Fuͤrſtentbumsgerichts in dem Fuͤrſtenthum Troppau 
elegenen Ritterguͤtern Schammerwitz und Krauowitz, ebemals Leobſchützer J tzt 
Natiborer Kreiſes Oberſchleſiſchen Spſtems, unterm 1, Februar 1777 ſub No. 63. 
über 100 Nipl, eingetragenen Pfandbriefes, an welchen nach dem Atteſte der ges 
eunten Bepöede vom ten Mai 1827 , feit 31 Jahren 6 Wochen und 3 Tagen 
lich Niemand mit einem Anſpruche bei alen gemeldet bat, angetragen; wir ha⸗ 
den diefem Antrage ſtatt gegeben, und einen Termin zur Anmeldung dieſer un⸗ 
ſorüche vor dem unterzeichneten Director auf den 18, Decbr. 1827. BADER 
8 5 und. 
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um 3 Ubr in dem Seſſions zimmer des unterzeichneten Fürſtenthums⸗Gerichts arte 
eſetzt und es werden dem zufolge alle die nigen, welche an den erwahnten Pfand⸗ 
rief von 100 Mihl., als Eigenthümer, Ceſſienarien, Pfans⸗ oder ſoußtige Briefs⸗ 
Inhaber, Anſprüche zu machen haben, hiermit vorgeladen, ſich iu dieſem Termine 
zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an den in 
Rede firhenden Pfandbrief nach Höhe von 100 Rihlr. und an die Güter Scham⸗ 
inerwitz und Kranowitz, werden präcludirt, der gedachte Pfandbrief amortiſirt wird 
erklärt und in deſſen Stelle ein neuer Pfandbrief für den eigenthümlichen Fond 
zer oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft wird ausgefertigt werden 
Fuͤrſt Lichteutteln Troppau Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthums Gericht, Koͤnigl. 

12 Preuß. Antheils. s zw? Schiller 


Greiffenſteln den agflen October 1827. Ueber die aus dem verkauften 
Gottlieb Kittelmannſchen Haufe ſub Nro. 45 zu Hernsdorf gelöſeten Kaufzelder 
per 58 Rihlr. 10 für. 9 pf., it der Raufgelder Liguldations Proces eroffaet, und 
es werden alle unbekannte Gländiger ad Terammum Lıquidationid auf den 22 De 
tember c. Vormittags um 9 Uhr fub pong präcluſt et ſilentti perpetu hiermit vor⸗ 
geladen. Reichsaraͤfl Schaffzorſches Gerichts amt der Herrſchaft 
2 Greiffenſtein. SEE 
AVERLISSEMENTS. 
Neiſſe den 1, November 1827. Der Guthspaͤchter Herr Johann Earl 
Frauke zu Maunsdorf, und ſeine Ehefrau Caroline geb. Jaͤckel, haben bei ibrer 
Verheirathung die in hieſiger Gegend unter Eheleuten valtrende Guͤthergemein⸗ 
ſchaft gerichtlich ausgeſchloſſen, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntaiß gebracht 
wird. Das Gerichtsamt der rittermaͤßſgen Scholtiſey Mannsdorf. f 
N i Kloſe, Juſtit. - 
h Neuſtadt in Oberſchleſien den 30. Octeber 1827. Es wird tin Wege der 
nothwendigen Subbaſtation die robethſame Gaͤrtnerſtelle des verſtorbenen Anton 
Heidrof in Wawrzinzowitz zur Herrſchaft Kujau gebörig, in Termind den 20. Der 
tember 1827. in der Amtsſtube zu Kujan an den Meiſtbiethenden ve kauft, wozu 
Kaufluſtige vorgeladen werden. Es gehoͤren hierzu 5 Breslauer Scheffel Ausſaat 
und fie ii auf go Rthl Lour. abgeſchaͤtzt worden. Auch werden alle unbekannten 
Neal⸗Prätendenten aufgebothen, bis zu dem anstehenden Lermine und laͤngſtens 
in demſelden ih e Richte bei Vermeidung der Präcufien anzubringen und reſp. uu 
kiquidisen, mit Vorbehalt der den Muttalr⸗Pefſonen etwa zuſtebenden Rechte. 
A Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kuſau. 3 
3 ne. ' Seepfert, AYuflit. 

„) Schweiduſtz den 6. November 1827. Auf eignen Antrag des Beſitzers 
ſoll die zu Petexwez bei Schweldnitz Fol. 33 belegene Freiſtelle des Chriſtoph Frauz, 
welche orts gerichtlich auf 300 Rihl. gewürdigt worden, und worauf freie Herderge 
des Auszuͤgler Neumann haftet, in Terinino veremtorid, den 

8 55 Mk 9 9 6 
öffentlich verkauft werden. Deſitz, und zahlungsfaͤhige Kahıfluflige werden da 
dleimit eing laden, gedachten Tages im Kretſcham zu Peterwitz e ns 
Gebothe abzugeren, und nach zuvoriger Legitimation den Zuſchlag zu gewaltigen. 
Zugleich werden allt diejenigen, welche an den Freigzaͤrtner Chriſtoph Franz eine 
2 5 - a = Str 
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Forderung haben, zu dem naͤmlichen Termine vorgeladen, mit der Warnung, daß 


die Nichter ſcheinenden prädudirt, und Ihnen ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt 
werden wird. 


Das Reichsgraͤfl. v. Burghaus⸗Laaſaner Maforats⸗Gerichtsamt. 
Breslau. (Faſanen - Anzeige. ) Auf gonz friſche fette, wirkich Boͤh⸗ 
miſche Faſanen und Ruͤdbuͤhner, welche ich den Sten oder Toten Deremter ethalte, 
nehme ich vorläufig Bestellungen an, und wird feiner Zeit jeder geehrte Abnehmer 
mit feiſter Waare zufrieden ſtellen Starke, Oderſtr. No, 1. 

)Breslou den 24fen Noobr. 1827. Denen hochgeebrt en Goͤnnern, fo 
wle den reſp. Mugliedern des Handlunasdlener⸗Inſt tuts zulgen wir in Bezuggoh⸗ 
me an die ergong nen Clxculairs blerdurch ergebenſt an, daß Morgen Sonntog als 
den 25flen Novor: c. Nachmittags um 2 Uhr die gewohnliche Jabres⸗Rechnungsle⸗ 
gung in dem Faflıkurd kocale im Böıfen » Gebäude ſtat finden wird, wozu erge⸗ 

denſt einladen a die Vor leber des Jaſtituts. 
) Breslau. Aus der kleinen Groſch e ngaſſe No. 10. ft bt ein gebrauchter 
moderner Stoatswagen mit eiſernen Achſenbaum, blau ouflafirt für 100 Stuͤck Dir 
katen zu verkeulen. Dos Nähere deym Wagen fafır Sokolowe ko. 
*) Breslau. Auf dem Wege von der Toſchenſtraße bis auf dle Carls goſſe 
AR eine Brieftaſche don rothem Maroguln am 20f.n d M. verlobren gegangen. 
Der ehrlich: Finder wird ergebenſt erſucht, dleſelbe anf der Ricolaifte, Mo. 8. jwep 
Stlegen boch gegen eine angemeſſene Belohnung zurück zu erſtoteen. 
„ Breslou. Unrerzelchnet er wird die Ehre haben, Dienflog den 27. Nod. 
tm großen Redouten⸗ Saale eine muſikoliſche Abend » Unterhaltung zu geben, und 
bofft durch die Wahl der aufzufuͤbt enden Piegen dem bochzuverebrend en Publike ela 
Soat angenehme Stunden zu verſchaff 'n. Gudferiptiong » Billels zu 15 far. find 

in den Muſtkhandlung en der Herten keuckort und C. G. Foͤrſter zu haden. An der 
Koſſe das Bill tt in Saal und erfe Gallerte 20 ſgr., zur aten Gallerie 10 ſor. 
Die Keſſe wird um 5 Uhr geöffnet. Anfang 6 Uhr. Ende halb 9 Uhr. 

f s 5 RE Cc N far, Sänger, 
) Breslau. Eine neugemahlte Wohnung von 3 Studen, großer Küche, 
Speiſekommer, zwey Keller, Boden und Zubehör mit und ohne Stauung und 
Wogentemiſe iſt zum Neujahr, oder auch gleich zu vermiethen, Wer derſtr. 3%. 
) Breslau. Gute frifche Gläger Butter iſt biligfi zu haben ben 
a Carl Hauer, Junkeraſir. 34, 
) Breslon. Einem verehrten Publikum, meine am Pacadeplatz in No. 4, 
beſtadtiche mit der aten Fortſetzung vermehrten Leib: Dibltothel empfebiend, zeige 
ich zugleich an, daß ich vom Iflen Januar 1828. an einen zweiten Journal Cirkel 
errichte und erſuche diejenigen, welchen Daran gelegen, die Journale neu zu leſen, 
mir gefähigf bis zum aoſten Dechr, davon Anzelge zu machen. Braͤmer, 
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